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Die
„ Karlsruhe " im Heimathafen .

Begrünung durch Admiral Albrechl — Jubelnde Menschenmassen an der Kolkenauer Schleuse.
(Drahtbericht unseres Kieler Sonderberichterstatters Harald Bolöt ^

Kiel, den 12. Juni .
„In der Heimat , in der Heimat , da gibt 's ein Wiedersehn . ."

Mit den Klängen dieses alten , dem Volksmund entwachsenen
Liedes , das so recht ein Soldatenlied ist , verabschiedete sich der
Kreuzer „Karlsruhe " im Spätsommer des vergangenen Iah -
res von seinem Heimathafen Kiel . Rund um die Welt ging
die Reise , die heute mittag beendet wurde , als der heim -
kehrende Kreuzer in der Holtenauer Schleuse von
dem Kommandierenden Admiral der Marinestation der Ost-
see, Admiral A l b r e ch t, begrüßt wurde . Schon auf den
Hochbrücken bei Levensau und vor Holtenau hatte sich eine
vielhundertköpfige Menschenmenge , zumeist
Angehörige der Besatzungsmitglieder , eingefunden , die dem
langsam durch den Kanal in seinem Flaggenschmnck da-
hingleitenden Kreuzer „Karlsruhe " ein herzliches „Willkom -
men in der Heimat !" entgegenwinkten und entgegenriefen .

Am Montag schon war der Kreuzer „Karlsruhe " zufam -
men mit dem zweiten deutschen Auslandskreuzer „Emden ",
der ebenfalls von einer Weltreise zurückkehrte und am Don -
nerstagnachmittag in seinen Heimathafen Wilhelmhaven ein -
gelaufen ist, in das deutsche Hoheitsgewässer in der deutschen
Bucht eingelaufen und in Schilligreede vor Anker gegangen .
Dort fand von Montag bis DonnerStagfrüh eine Besichtigung
der beiden Kreuzer durch den Inspekteur des Bildungswesens
der Kriegsmarine , Vizeadmiral Saalwächter , statt . Nach
Erledigung dieser Inspektion setzte der Kreuzer seine Reise
durch den Kaiser - Wilhelm - Kanal nach Kiel fort .

Auf den Holtenauer Schleusenanlagen hatte die Marine -
station der Ostsee alles festlich für die militärische Begrüßung
der heimkehrenden „Karlsruhe " gerichtet . Offiziere des
Standortes Kiel der Kriegsmarine , Matrosenabordnungen
und ein Musikzug sind angetreten , um dem Schiff und den
Kameraden an Bord einen würdigen Empfang zu bereiten . —
Alles wartete auf den Augenblick , da der Bug des Kreuzers
in der letzten Biegung des Kanals auftauchte . Von der Hoch -
brücke hallen schon Willkommensrufe der Bevölkerung zu den
Schleusenanlagen herüber und wenige Minuten darauf biegt
der stolze Kreuzer in die Schlußgerade des Kanals vor dem
Schleusenbecken ein .

Der Kommandant des Schiffes , Kapitän Siemens , steht

Schutz und
das schöne

auf der Brücke und gibt die letzten Befehle vor dem Fest -
machen in der Schleuse . Die Musik an Bord spielt fröhliche
Melodien , in denen die ganze Freude der Mannschaft , in die
Heimat zurückzukehren , zum Ausdruck kommt . Auf der Schanz
steht die Ehrenwache und längs der ganzen Steuerbord -
feite , mit Front zu dem Kieler Ufer des Kanals , haben Offi -
ziere und Mannschaften des Kreuzers in Mufterungsdivisio -
nen Aufstellung genommen . Prächtig in
Farbe , wenige Meter von uns entfernt , gleitet
Schiff in das Schlenfenbecken .

Die Begrützungsworle des Admirals Albrecht
an die heimkehrende Besatzung lauten :

„Am 21 . Oktober 1935 trat der Kreuzer „Karlsruhe " von
Kiel aus seine Auslandsreise an . Heute liegt das Schiff nach
erfolgreicher glücklicher Fahrt wieder vor seinem Heimat -
Hasen Kiel . Ich heiße den Kreuzer „Karlsruhe " herzlich in
der Heimat willkommen . Die Besatzung hat unter ihrem
bewährten Kommandanten die ihr gestellten Aufgaben
vorzüglich gelöst . Sie hat auf ihrer Weltreise allen
Nationen durch Auftritt , Haltung , Manneszucht und kamerad -
schaftliche Verbuudenheit aller Dienstgrade höchste Anerken -
nnng abgezwungen . Sie war so ein lebendiges überzeugendes
Sinnbild unseres nationalsozialistischen Dritten Reiches .
Unseren Volksgenossen im Ausland brachte sie ein Stück
Heimat und bewies ihnen , daß deutsches Solöatentum
und wahre Volksgemeinschaft Gemeingut unserer Nation
geworden sind . Ich spreche dem Kommandanten und jedem
einzelnen Mann der Besatzung meine Anerkennung
aus . Ich bin stolz darauf , den Kreuzer „Karlsruhe " unter
meinem Kommando zu haben . Vier Seeleute und Soldaten ,
die hoffnungsvoll mit dem Kreuzer vor acht Monaten die
Auslandsreise antraten , sollten die Heimat nicht wiedersehen .
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten und sie nicht ver -
gessen. Alter Tradition entsprechend gedenken wir bei Ab-
schluß der Auslandsreise unseres Führers und obersten
Befehlshaber , wir grüßen ihn in Treue und Dankbar -
keit , indem wir rufen : Unser geliebter Führer und oberster
Befehlshaber Sieg - Heil !"

(Siehe auch Seite 3.)

Kurswechsel in England ?
Das Echo der Chamberlain-Rede / Die Annäherung London-Aom.

8. London , 12. Juni . (Drahtmeldnng ««seres Vertreters .)
Aeußerungen Baldwins auf Anzapfungen des Oppositions -
führers Attlee im Unterhaus werden als eine Bestätigung
dafür angesehen , daß die außenpolitische Rede des Schatzkanz-
lers Neville Ehamberlain tatsächlich die Bedeutung einer Re -
gierungserklärnng hat und einen Kurswechsel der aus -
wärtigen Politik Großbritanniens ankündigte .
England hat aller Welt damit klar zu verstehen gegeben , daß
von feiten der britischen Regierung eine Aushebung der
Sanktionen als der einzig vernünftige Weg betrachtet werde .
Darüber hinaus kann kein Zweifel bestehen, daß Großbritan -
nien damit noch vor dem ungewissen Ausgang der Genfer
Versammlung Italien die Hand zur Versöhnung
hinhalte . Ob das das unmittelbare Ergebnis von wei -
teren Fortschritten des englisch- italienischen Meinnngsanstan -
sches über die zukünftige Mittelmeergarantie ist , oder , wie
unsere Politiker glauben , die von Mussolini verlangte Vor -
ansfetzung , daß Italien weiter im Völkerbuudsverbande
bleibe und sich an der von England angestrebten Reform der
Genfer Institution beteiligen wird , ist nicht gewiß . Man häl <
es in London aber nicht für ausgeschlossen, daß Italien nun -
mehr in Genf noch vor der Tagung eine Erklärung in
dem Sinne abgeben wird , daß das italienische Ostafrika künf-
llg in Übereinstimmung mit den Mandatsprinzipien ver -
waltet wird , was ein für viele Bölkerbuudsstaateu und ge -
wiß auch für Großbritannien annehmbares Kompromiß dar -
stellen würde . Die für England unmittelbar praktische Be -
deutung einer solchen italienischen Erklärung würde in der
damit verbundenen Verpflichtung liegen , die Eingeborenen
Abeffiniens nicht zu einer gewaltigen schwarzen Armee zu
rekrutieren , eine Befürchtung , mit der die englische Regie -
rnngsoppofition und Sanktionsfreunde bisher besonders wir -
kungsvoll gegen den Kurs der Regierung opponierten .

Wie vorauszusehen war , hat der kurze Aufenthalt des
Negus in London genügt , um ihn für die englische Oesfent -
lichkeit uninteressant zu machen und seine politische Aktions -
Möglichkeit einzuschränken oder jedenfalls zu kontrollieren .
Seine gestern im Rahmen der britischen League of Nation
Union abgegebene Erklärung , daß er nicht darauf verzichten
werde , die Geschicke seines Landes weiterzuleiten und dann
Abessiuien von neuem den Kampf gegen die italienischen
Eroberer ausnehmen werde , wird selbst in den Kreisen seiner
englischen Gönner als eine praktisch bedeutungslose Geste
betrachtet und findet weiter keine Beachtung .

Viel wichtiger für die tatsächliche politische Stimmung in
« gland erschein dagegen die Tatsache» daß außer de« großen

politischen Eingriffen , die sich die englische Völkerbundsunion
und ihr Präsident Lord Eecil gefallen lassen müssen, zahlreiche
wichtige Anhänger der Völkerbundsidee aus
der Union austraten und die Finanzen dieser Jnstitu -
tion in eine bedenkliche Lage geraten sind . Erst gestern ist
wieder ein politisch recht einflußreiches Mitglied , nämlich die
Herzogin von Atholl , aus der britischen Völkerbunds -
Vereinigung ausgetreten unter der ausdrücklichen Bekannt -
gäbe , daß sie mit der sanktionssreudigen Politik dieser pazi -
sistischen Organisation nicht übereinstimmen könne.

Während die Regierungsblätter hente völliges Stillschwei -
gen über die offensichtliche Umänderung der außenpolitischen
Linie bewahren , sieht die Regiernngsopposition nicht nur eine
Verständigung mit Italien voraus , sondern Englands völlige
Abkehr von der Kollektivpolitik des Völkerbundes und kündet
statt dessen die Rückkehr zur Bündnispolitik Englands an .
Ob der jetzige Außenminister Eden einen solchen Kurswechsel
des Kabinetts mitmachen kann , erscheint dem diplomatischen
Mitarbeiter des „Daily Herald " heute zweifelhaft . Aber es
ist sicher , daß Ehamberlain seine Auffassung , von dem was
jetzt England not tut , nicht zurücknehmen wird . Manche poli -
tische Kreise glauben , daß dies der erste Vorstoß für
eine völlige Umänderung des Kabinetts ist,
indem auf einen verschärften Gegensatz zwischen Eden und
Ehamberlain -Hoare der Schatzkanzler Neville Ehamberlain
seinen Rücktritt anbieten werde und damit um so sicherer
die Bildung eines neuen Kabinetts ohne Baldwin und mit
Neville Ehamberlain oder Hoare an der Spitze erreichen
würde . Diese Spekulation erscheint uns aber kaum zutreffend ,
da Baldwin durchaus noch in der Lage ist , unter seiner eigenen
Leitung eine weniger einschneidende Personalveränderung in
seinem Kabinett vorzunehmen , die die rechtsradikalen Kreise
zufriedenstellt und den neuen Kurs sicherstellt, ohne die Not -
wendigkeit einer Neuwahl heraufzubeschwören .

Verstimmung in Paris .
T . Paris 12 . Juni . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)

Die Rede Neville Ehamberlains und ihre Bestätigung durch
Baldwin hat in Paris nicht nur größte Verblüffung ,
sondern auch starke V e r st i m m n n g ausgelöst . Mau er -
wartet zwar ein Zurückziehen in der Sanktionssrage , aber
man war nicht auf eine so plötzliche und radikale Schwenkung
gefaßt . Diese Schwenkung geht selbst den sanktionsfeindlichen
Kreisen der französischen Rechten zu weit , deshalb , weil die

Fortsetzung auf Seite 2

Yvon Delbos .
Frankreichs Außenminister .

Das Experiment .
in.

Außenminister ZZvon Delbos .
Von

Dr. Paul Graf Toggenburg
unserem Vertreter in Paris .

Zu den zahlreichen , wenigstens einem weiteren Kreis , vor
allem dem Auslande gegenüber , unbekannten Größen der
neuen französischen Regierung gehört der neue Leiter des
Quai d 'Ovsay , Avon Delbos . Es ist schwer , eine Charak -
teristik dieses bisher Unauffälligsten aus der großen Armee

der Unauffälligen der
französischen Politik zu
geben . Man kann höch-
stens soviel sagen, daß
das Schicksal Delbos
zum immer und überall
cinsatzsähigen Mittels -
mann bestimmt zu haben
scheint . Delbos hat sei-
nen politischen Weg rasch
mit auffallender Leichtig-
keit , aber ohne jemals
Aufsehen zu erregen , ge -
nommen , so etwa wie
ein Vorzugsschüler sich
mit nachtwandlerischer
Sicherheit durch die
Klippen der Schulzeit
bewegt. In seinem poli -
tischen Paß steht der
Vermerk : ohne beson-
dere Kennzeichen. Trotz -

dem hat Delbos schon
i. i du % eine ganze Anzahl von

(Scherl Bilderdienst , K .) nichtigen parlamentari¬
schen Posten und auch einige Minister -Portefeuilles angesam -
melt , er ist dabei aber persönlich stets im Hintergrund geblie -
ben . Nicht einmal die politische Karikatur hat ihn bisher ent -
deckt, obwohl sein mächtiger Kopf auf dem kleinen rundlichen
Körper gewiß manchen Zeichenstift reizen könnte . Treu -
herzige , etwas erstaunte Augen , ein stets gutmütiges Lächeln
auf dem Gesicht und eine gewisse schüchterne Un-beholsenheit
in der Bewegung verstärken jenen Eindruck vorsichtiger
Zurückhaltung , der Gelehrten eigen ist. In der Tat ist
Dvon Delbos einer der belesensten und gebildetsten Mitglie -
der der Kammer . Die boshafte französische Journalistin
Odette Pannetier nennt ihn in ihrer entzückenden Skizzen -
sammlnng „Die radikalsozialistische Menagerie " : „einen
Mann , von dem man unwillkürlich sagt, daß er keiner Fliege
etwas antnn kann " . Sie sagt, daß er gut und sanft ist und sie
nennt ihn „einen Träumer in der Art des Jean de la Lüne .
Ein Jean de la Lüne , der zum Politiker geworden ist ohne es
zu wollen und Radikalsozialist , um nicht aufzufallen "

. Sie be-
hauptet , daß ihn alle immer zu irgend etwas benützen wollen ,
so vor allem Herriot . Und sie sagt , daß er sich dieser Ver -
traueusaufträge „stets mit 'der Getreulichkeit eines Grammo -
phons " entledigt habe .

1888 in Südfrankreich geboren , widmet sich Delbos nach
Verlassen der Universität dem politischen Journalisnrüs . Er
macht den ganzen Krieg mit . Obgleich am Anfang als In -
fanteriefergeant verwundet , läßt er sich nach seiner Wieder -
Herstellung zur Flugwaffe versetzen. Nach dem Krieg arbeitet
Delbos an verschiedenen radikalsozialistischen Blättern , ins -
besondere unter Leitung der Brüder Sarrant an der „Depeche
de Toulouse " . Er schafft sich zahlreiche Verbindungen und
Freunde , die ihn als tüchtigen und zuverlässigen Arbeiter , mit
kaum mehr Ehrgeiz als gerade notwendig , schätzen . Delbos
bleibt ein sehr einfacher und sehr bescheidener Mann . Er wird
1820 Sekretär und 1922 Vizepräsident der radikalsozialistischen
Partei . Zwei Jahre später tritt Delbos ins Parlament ein ,
um bald darauf als Staatssekretär für die schönen Künste und
später alö Unterrichtsminister einer Regierung anzugehören .
Als Präsident der radikalsozialistischen Kammergruppe wird
Delbos in die Regierung Sarrant als Jnstizsunister über -
nommen .

Obwohl Delbos seit langer Zeit Mitglied der anßenpoliti -
schen Kommission der Kammer ist, ist er auf diesem Gebiete
niemals besonders hervorgetreten . Seine erste außenpolitische
Rede hielt er am Vorabend des Sturzes der Regierung Laval
im Januar dieses Jahres . Es war eine überaus sorgfältig
ausgearbeitete und sehr umfassende politische Darlegung , die
offenbar auf Wunsch seines Gönners Herriot aufgesetzt und
vorgetragen wurde . Herriot konnte damals aus Solidaritäts -
gründen nicht selbst gegen die Außenpolitik der Regierung
Laval Stellung nehmen , wollte aber sich und seine Partei tn
Ahnung der kommenden Dinge nach den Wahlen deutlich von
Lavals Jtalienpolitik distanzieren . Avon Delbos hat sich sei -
»er Aufgabe mit großem Eifer aber auch großem Erfolg bei
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der Linken entledigt . Er trat für eine Verschärfung der Hal¬
tung Frankreichs gegenüber Italien und für eine viel deut -
lichere Anlehnung Frankreichs an England ein . Die Sozia -
listen und Kommunisten zeigten sich so begeistert über die
außenpolitische Stellungnahme des radikalsozialistischen Frak -
tionsvorsitzenden , daß schon damals die Vermutung entstand ,Delbos sei zum außenpolitischen Vertrauensmann der Volks -
front ausersehen . Diese Vermutung war um so naheliegen '
der , als die außenpolitische Stellungnahme Delbos ' auch der
Auffassung des Quay d 'Orsay entsprach , der hinter dem
Rücken Lavals gegen dessen Jtalienpolitik zu rebellieren be-
gann . Delbos , der sich wohl einer Aufgabe , die ihm von einem
außenpolitisch bedeutend regsameren Mann übergeben worden
war , getreulich entledigt hatte , sah anscheinend mit nicht ge-
ringem Mißbehagen sich auf einen Weg gestoßen , den er selbst
zu beschreiten zögerte . Es heißt , daß Delbos sich lange gegen
Blums Angebot gesträubt hat , für Herriot in das Kabinett
einzuspringen . Man sagt , daß es Herriot selbst war , der Del -
bos dazu überredet hat , den Quai d 'Orsay zu übernehmen .
Diese Ansicht hat sehr viel Wahrscheinlichkeit , da Herriot , der
nur aus zwingenden innerpolitischen Ueberlegungen , d . h .
wegen seines Mißtrauens gegenüber dem Experiment Blum ,
auf den Quai d 'Orsay verzichtet hatte , sicher viel Interesse
daran hat , einen Mann am Quai d 'Orsay zu haben , der nicht
nur jederzeit bereit sein dürfte , ihm den Platz zu räumen ,
sondern auch keinerlei Schwierigkeiten machen dürfte , gele-
gentlich Herriots außenpolitischen Ratschlägen Folge zu
leisten .

Die offizielle Version für die Berufung Delbos lautet , daß
der Minister gerade wegen seiner bisherigen außenpolitischen
Zurückhaltung dazu geeignet sei , Brücken zu
schlagen zwischen der demagogischen Völker -
bundspolitik der Sozialisten und den real -
politischen Absichten der französischen Be -
rufsdiplomatie . Mau kann annehmen , daß Hie franzö -
sische Außenpolitik der neuen Regierung direkt von Blum
nnd indirekt von Herriot bestimmt und von Delbos auSge-
führt werden wird . Sie wird sich bei aller Schonung und ge-
legentlichen mehr theoretischen Berücksichtigung der sozialisti -
fchen außenpolitischen Dogmen , so z. B . in der Frage des
sozialistischen Abrüstungsideals kaum wesentlich von der Po -
litik Flandins unterscheiden . Sie wird sich auf der Linie
Paris —London —Moskau , mit entsprechend stärkerer Beto -
nung letzterer Hilfsstellung , bewegen und bemüht sein , den
Völkerbund als Exekutivorgan der französischen Kollektiv -
Politik und Sinnbild der von Blum besonders hervorgehobe -
nen „Loi Internationale " am Leben zu erhalten und wenn
möglich zu verstärken . Sie wird , wie sich Pertinax ausdrückt ,
den Rückweg von der „ kleinen zur großen Politik Frank -
reichs " suchen , d . h . den Anschluß wieder herstellen wollen , den
Frankreich in einer für eine Großmacht ungebührlich langen
außenpolitischen Stillegung nach Ansicht des Quai d 'Orsay bei
den Verbündeten und befreundeten Mächten und am Weltge -
schehen verloren hat .

Das deutsch - sranzösische Verhältnis dürfte in
diesem Aufgabenkreis kaum eine positive Acnderung ersah -
ren , sondern mit Absicht etwas stiefmütterlich behan -
d e l t werden . Leon Blum hat zwar versichert , daß die sozia-
listische Außenpolitik keine Rücksicht auf die inneren Regime
anderer Länder nehme , er hat aber ausdrücklich hinzugefügt ,
baß das Hauptinteresse an positiver Zusammenarbeit zunächst
den Staaten mit „sympathischen " innerpolitischen Verhältnis -
sen gilt . Die von Blum der Kammer versprochene außenpoli -
tische Aussprache vor Zusammentritt der nächsten Genfer Ta -
gung dürfte auch darüber wie im allgemeinen Wer die
außenpolitischen Absichten der Regierung Blum und ihres
Vertreters Delbos einige Klarheit bringen . Es wäre durch-
aus denkbar , daß der von Blum im Namen der Sozialisten
Frankreichs zumindest theoretisch immer noch aufrecht erhal -
tene Abrüstungswille als Weltziel trotz der Widerstände der
Kommunisten praktische politische Bedeutung erhalten könnte ,
beispielsweise in einer Jnteressierung der französischen Re -
gierung an einer vorläufigen Teillösung , die sie bisher ab-
gelehnt hat , durch ein Rüstungsbegrenzungsabkommen in der
Lust . Wie weit Blum und Dvon Delbos Gelegenheit haben
werden , die französische Außenpolitik zu neuer Initiative zu
bringen , um dem Erneuerungswillen der Volksfront auch
außenpolitische Betätigung zu gebn , wird allerdings davon ab-
hängig sein , wie weit und wie lange ihnen die innexe Ent -
Wicklung Frankreichs dazu den Atem läßt .

Verstimmung in Paris .
ftortfeeuna von Seite 1
englische Rede eine Aufgabe der bisherigen Völkerbunds -
Politik Englands anzeigt . Am Quai d 'Orsay macht man kei -
nen Hehl daraus , daß diese englische Stellungnahme den fran¬
zösischen Wünschen , d . h . den Erwartungen der gegenwärtigen
französischen Regierung in keiner Weise entspricht . Die erste
außenpolitische Handlung der Regierung Blum war die Auf -
forderung an England , eine Unterredung zwischen Eden und
Delbos stattfinden zu lassen , eben zur Festlegung einer ge-
meinsamen Marschlinie in Genf . Die Erklärungen der eng-
lischen Minister werden nun mit starker Verstimmung am
Quai d 'Orsay als ein einfaches Hinwegsetzen Eng -
lands über die französischen Anregungen auf -
gefaßt .

Man hat nun in Paris den unangenehmen Eindruck , daßdie englischen Ministererklärungen ein diplomatisches Manö¬
ver darstellen , um Frankreich zu einer klaren Stellungnahmein der Sanktionsfrage zu zwingen und damit Frankreich den
Vortritt und die Verantwortung in dieser heiklen Frage zu-
zuschieben. Davon abgesehen zerstörten nach französischer

Ansicht die englischen Erklärungen das französische Spiel um
Genf dadurch , baß nunmehr d-ie Frage einer Umordnung
des Völkerbundes eine zwingende Notwendigkeit ge -
worden sei . Nach der englischen Ansicht soll in Zukunft nur
noch den direkt interessierten Staaten die Regelung von
Bündnissen und die Entscheidung über die Anwendung von
Sanktionen zukommen , was in krassem Gegensatz mit der
' ranzöfifchen Kollektividee steht. In dieser englischen Absicht
sieht man in Paris eine „höchst gefährliche Unterstützung der
deutschen These" und eine Torpedierung des Prin -
zips der kollektiven Sicherheit .

*
Nach einer Meldung aus Kapstadt hat die Rede des Schatz-

kanzlers Neville Ehamberlain bei der Regierung der süd -
afrikanischen Union und auch in dortigen parlamentarischen
Kreisen beträchtliche Erregung verursacht . Cham -
berlain möge damit seinen eigenen politischen Tod als bald
bevorstehend angezeigt haben . Ministerpräsident General
Hertzog habe erst im letzten Monat vor der gesetzgebenden
Versammlung erklärt , daß der Völkerbund , falls notwendig ,
die Sanktionen gegen Italien jahrelang aufrechterhalten
müsse, und General Smuts habe sich ganz ähnlich geäußert .

Goebbels zum Berliner Bauunglück
Seme Zeugenaussage vor Gericht / Grundsätzliches über Sicherung von Arbeitsstätten .

fi Berlin , 11. Juni . Am Donnerstagmittag wurde
Reichsminister Dr . Goebbels im Prozeß um das Bau -
grubenunglück in der Hermann - Göring -Straße vernommen .Dr . Goebbels erklärte u . a . : Ich hatte schon , solange diese
Baustelle überhaupt bestand , Gelegenheit gehabt , sie im ein -
zelnen zu beobachten . Ich konnte mich vielfach des Eindrucks
uicht erwehren , daß an dieser Baustelle mit einet
gewissen Verantwortungslosigkeit gearbei -
t e t wurde . Ich habe auch bei den verschiedensten Gelegen -
Helten Anlaß genommen , die in Frage kommenden Stellen
auf die nach meiner Ansicht bestehenden Fehler ausmerk -
sam zu machen . Ich habe es aber vermieden , unmittel -
bar in die Fortführung der Arbeiten hineinzureden , habeaber für mich persönlich und auch meinen Mitarbeitern ge-
genüber immer wieder die stärksten Bedenken in bezug aufdie sachgemäße Durchführung dieses Bauvorhabens gehabt .Ich habe in bezug auf dieses Bauvorhaben eine Unmenge von
Telefongesprächen mit den Behörden geführt . Ich brauchenur zu erwähnen , daß in den Zimmern meiner Privat -
wohnung tiefe Einrisse in den Wänden festzustellen waren .Als ich mich dieserhalb wiederum an die Baubehörde wandte ,wurde mir geantwortet , das liege in der Natur des Bauvor -
Habens . Ich habe sehr oft vom Fenster aus den Fortgang
dieses Bauvorhabens beobachtet und hatte dabei auch sehr
oft Gelegenheit , zu beobachten , wie an der gegenüberliegendenSeite die Straßenbahn nach meinem laienhaften Urteil i n
einer geradezu gefahrdrohenden Weise sich
fortbewegte . Ich habe sehr oft beobachtet , daß der gegenüber -
liegende Boden in schwerste Erschütterungen geriet , und ich
hatte den Eindruck , daß die Straßenbahn sich manchmal fastin einem Schwebezustand befand .

Der Minister schildert dann , was er von seiner Wohnungaus vom Unglück selbst sah und fährt dann fort : Ich schickte
meinen Adjutanten von Wedel herunter in der Annahme ,daß es sich um eine weniger ernste Angelegenheit handele und
beauftragte ihn festzustellen , was passiert sei . Ich sah vom
Fenster , wie mein Adjutant mit der Polizei verhandelte und
wie die Straße für den Verkehr gesperrt wurde . Bei dieser
Gelegenheit möchte ich gleich bemerken , daß ich es immer
für falsch gehalten habe , daß überhaupt ein Verkehr auf der
Straße weitergeführt wurde .

Nach kurzer Zeit berichtete mir mein Adjutant , daß es
sich um ein sehr ernstes Unglück handele , und daß man ver -
muten müsse , daß auch einige Tote zu beklagen seien . Ich
sah nun , daß inzwischen Stadtrat Wolfermann als Vertreter
der Feuerwehr erschienen war und begab mich sehr schnell an
die Baustelle , wo ich nach kurzer Zeit auch Generaldirektor
Dr . Dorpmüller und Dr . L ey traf . Ich habe diesen
Herren gegenüber sofort in unmißverständlicher
Weise zum Ausdruck gebracht , daß meiner An -
stchtnach an dieser Baustelleverantwortungs -
los gearbeitet worden sei und daß schärfstes
Durchgreifen « « Platze sei . Die Herren waren sofort
meiner Meinung und wir haben uns mit der Staatsanwalt -
schast in Verbindung gesetzt , um die notwendigen Maßnahmen

Den Führern entglitten
Die entfesselte Streikwelle / Gewerkschaftsführer und Regierung „überrannt.-

♦ ♦ ♦

T . Paris , 12. Juni , iDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die radikalsozialistische Kammergruppe ist zu einer außer -
ordentlichen Sitzung zusammenberufen worden . Die Ursache
hierzu ist die wachsende Beunruhigung in radikal -
sozialistischen Kreisen über die Entwicklung der Streiklage .
Die Radikalsozialisten zeigen sich sehr erregt über die Anzei¬
chen einer Gefährdung der Staatsautorität durch die systema-
tische Hintertreibung einer Arbeitswiederausnahme trotz
grundsätzlicher Uebereinkommen zwischen Arbeitgeber - und
Ärbeitnehemrverbänden durch die von der Regierung bloßge -
stellten „ fremden Elemnte ". Mit allem Nachdruck erklären die
Radikalsozialisten , daß es nicht ihre Absicht ist, durch ihre Zu -
sammenarbeit mit der Volksfront einer marxistischen Revo '
lution den Weg zu öffnen . Die Radikalsozialisten wollen auf
der sofortigen Zusammenberufung der Delegationen der Lin-
ken bestehen, um ihren Koalitiönsfreunden gründlich die Mei -
nung zu sagen .

Es ist dies die erste von allen vorausgesehene Auseinan -
Versetzung in der Volksfront zwischen Radikalsozialisten und
extremen Angehörigen in der Volksfront . Auch in der Regie -
rung zeigt man sich zunehmend beunruhigt über die Wider -
stände , denen das Schlichtungsverfahren der Regierung be -
gegnet . Die gleiche Nervosität zeigt sich auch bei der obersten
Gewerkschaftsleitung , so daß der Eindruck verstärkt wird , daß
die Gewerkschaften und die Regierung von der Entwicklung
überrannt zu werden befürchten .

Die oberste Leitung des marxistischen Gewerkschaftsver -
bands hat gestern nacht einen Aufruf herausgegeben , in dem
die Arbeiterschaft zur strengsten Disziplin aufgefordert und
mit aller Deutlichkeit vor Elementen gewarnt wird , d ' e im
Namen der Gewerkschaftsleitung das Versöhnungswerk sabo-
tieren . Der Aufruf erklärt , daß in Zukunft nur noch von der
Gewerkschaftsleitung mit Legitimation

das Recht hätten , zu den Arbeitern zn sprechen. Allen ande -
ren aber sei der Eintritt in die Fabriken durch die Streik -
posten zu verweigern .

Gleichzeitig hat das Innenministerium in einer
Verlautbarung bekanntgegeben , daß „alle notwendigen Maß -
nahmen zur Vermeidung von Zwischenfällen " ergriffen wor '
den sind. Diese sich hänsenden Erklärungen und die sich im -
mer wiederholende Berufung auf „ fremde Elemente " trägt
nicht zur Beruhigung der Oefsentlichkeit bei . Die Befürchtung
einer Lahmlegung der Schlichtungsbemühungen der Gewerk -
schastsleitung durch lokale Arbeiterdelegationen ist dadurch
neu belegt worden , daß die von der Regierung feierlichst ver -
kündete „endgültige " Verständigung in der Metall -
industrie wieder nicht zustandegekommen ist.
Ein gestern abend von der Gewerkschaftsleitung und den Ar -
beitgebern der Metallindustrie unterzeichnetes Abkommen ,
das die sofortige Arbeitsaufnahme auslösen sollte, ist in der
Nacht von den Arbeiterdelegationen der einzelnen Fabriken
abgelehnt worden , und drei neue große Fabriken wurden noch
in der Nacht von den Arbeitern besetzt . Als Tatsache bleiht
somit , daß die Arbeiterdelegationen heute schon in Konflikt mit
der Gewerkschaftsleitung stehen.
Keine diplomatischen Beziehungen Bern -Moskau

O Bern , 12. Juni . Der schweizerische Nationalrat hat sich
Donnerstagmittag mit 96 gegen 72 Stimmen gegen die Wie -
Herausnahme der diplomatischen Beziehungen mit Sowjetruß -
land entschieden.

Für die Aufnahme stimmten die Sozialdemokraten und
Kommunisten , ferner die unabhängige Gruppe Duttweiler ,die Sozialpolitiker sowie einzelne Vertreter der Jungbauern ,der Freisinnigen und der Bürger - und Bauernpartei . Die
katholisch- konservative Gruppe sowie der größte Teil derf' fii-faen bürgerlichen Parteien stimmten dagegen .

zu treffen . Ich habe in derselben Stunde dem Führer tele -
sonisch über die Größe des Unglücks Bericht erstattet und der
Führer hat mir den Auftrag erteilt , mit den schärfsten Mit -
teln dagegen einzuschreiten , wenn auf dieser Baustelle etwa
eine Verantwortungslosigkeit festzustellen sei .

Im Verlauf meiner Tätigkeit an der Baustelle habe ich
dann auch Gelegenheit genommen , mit mehreren Gruppen
von Arbeitern zu sprechen. Ich fühlte mich dazu verpflichtet ,weil ich glaubte , in der Arbeiterschaft eine starke seelische Er -
schütteruug feststellen zu können und auch vermuten mußte ,daß diese Erschütterung wahrscheinlich darauf zurückzuführen
sei . daß die Arbeiter des Glaubens seien , daß eben auf dieser
Baustelle nicht mit der nötigen Verantwortlichkeit gearbeitet
worden wäre . Ich sagte den Arbeitern , daß , wenn hier
irgend ein Versehen oder eine Fahrlässigkeit oder gar eine
Verantwortungslosigkeit festzustellen sei , ich ihnen die abso-
lute Sicherheit dafür geben könnte , daß hier mit den er -
barmungslofesten Mitteln durchgegriffen
würde . Das ist dann auch geschehen. Ich hatte kurz darauf
Gelegenheit , mit einem Vertreter der Staatsanwaltschaft zusprechen und habe ihn ersucht, diese Untersuchung so schnellund so rücksichtslos wie irgend möglich durchzuführen . Die
Arbeiter selbst haben sich sowohl bei dem Unglück als auchbei den Aufräumungsarbeiten in einer Art und Weise ge-
zeigt , wie sie geradezu vorbildlich genannt werden kann .Ich selbst habe die Staatspolizei beauftragt , die jetzt auf der
Anklagebank sitzenden Herren augenblicklich zu verhaften . Ich
hatte dann am Nachmittag Gelegenheit , den Angeklagten
H o f f m a n n auf der Baustelle zu sprechen. Ich kannte den
Angeklagten Hoffmann aus unserer politischen Kampfzeit . So
sehr er mir die damals auch nahe getreten ist , so sehr sah ich
andererseits in mir die Verpflichtung , trotzdem hier ohne
Rücksicht auf Person und Namen und Verdienste
vorzugehen . Es sind bann ein paar Tage später die
Arbeiter selbst an mich herangetreten . Sie schickten eine De -
legation mit einer Entschließung , die von allen Arbeitern , die
auf dieser Baustelle beschäftigt waren , unterschrieben war .Die Arbeiter baten mich , darauf hinzuwirken , daß die An -
geklagten Hoffmann und Roth entlassen würden , und
zwar rühmten sie dabei den kameradschaftlichen und natiomal -
sozialistischen Geist , den sie bei diesem Bauvorhaben festzu-
stellen immer Gelegenheit gehabt hätten . Ich habe damalsden Arbeitern die Gründe für unser Vorgehen klargelegt .Denn meine « Ansicht nach handelt es sich bei diesem Prozeß
nicht so sehr um die Durchführung des Grundsatzes „Viat
jnstitia "

, sondern es handelt sich vielmehr um folgendes :
Die nationalsozialistische Regierung hat zur Ankurbelungdes Arbeitsprozesses unendlich viel Bauvorhaben auf allen

möglichen Gebieten durchgeführt , wie die Reichsautobahnen ,Eisenbahnbauten « sw . Es liegt nun in der Natur der Sache ,daß , wenn ein derartig immenser Arbeitsprozeß angekurbeltwird , unter Umständen bei einzelnen Bauvorhaben eine ge-
wisse Leichtfertigkeit einreißen kann . So wenig aber die
nationalsozialistische Regierung augenblicklich in der Lage ist,das soziale Los des deutschen Arbeiters wesentlich zu bessern,so sehr mutz sie auf der anderen Seite bestrebt sein , dem deut -
schen Arbeiter , soweit das überhaupt menschenmöglich ist . Si -
cherheit bei seiner Arbeit zu geben . Es geht nicht an , Ver -
antwortungslostgkeit und Leichtsinn bei so großen Bauvor -
haben damit zu rechtfertigen , daß man sagt , die Regierungwill , daß gebaut wird , aber ebenso selbstverständlich ist . daßdie Regierung will , daß bei jedem Bauvor -
haben auch die aller stärkste Rücksichtnahme
auf die Sicherheit und das Leben der am Bau
beschäftigten Arbeiter gewahrt wird .

Ich bin ganz allgemein der Meinung , daß, wenn im
nationalsozialistischen Staat der Vorgesetzte oder der Be -
triebsführer eine ungeheure Autorität und eine große Macht -
Vollkommenheit besitzen, diese selbstverständlich dann auch mit
der größtmöglichen Verantwortung verbunden ist . Es ist
nicht an dem . daß nach der Auflösung des Parlaments w
Deutschland keine Kontrollinstanzen mehr existieren . Um so
mehr müssen wir durch unsere eigenen Organisationen Kon -
trollorgane einrichten und müssen wir vor allem
Kontrollorgane in unserem eigenen Gewissen aufrichten .

Schweres Schisisunglürk
in Wien.

Dampfer zerschellt an Brückenpfeiler . — 7 Tote .
g? Wien , 12. Juni . Der Passagierdampfer „Wiett * ist

gestern nachmittag gegen 1 .80 Uhr auf der Donau mit voller
Wucht von Strömung und Maschine gegen einen Pfeiler der
im Umbau befindlichen Reichsbrücke gerannt . Unter furcht -
barem Krachen zerbarst das Schiff in Trümmer und war nach
wenigen Minuten unter der Wasseroberfläche verschwunden .
Vermißt werden sieben Personen , und es gilt sicher ,
daß sie — unter dem Deck des Schiffes eingeschlossen — sich
nicht retten konnten und ertrunken sind . Der Kapitän ,
der durch einen Sprung auf den Brückenpfeiler sein Lebe»
in Sicherheit bringen konnte , erklärt , ebenso wie der Heizer ,
das Unglück mit der ungewöhnlichen Stärke der Strömung .
Passagiere waren noch nicht an Bord , da der Dampfer sich
uuf der Fahrt zum Kohlefassen befand .

Der Führer traf am Donnerstag vormittag in Reglet »
tung des Reichskriegsministers und des Generaladmirals
Raeder in Wilhelmshaven ein , wo eine P a t tt 6 f
sämtlicher Marinetruppenteile der Garnisonen stattfand .
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Auslandsbriefe an die „Karlsruhe
Weitere Dokumente über die Pionierarbeit des Kreuzers auf seiner Weltreise .

U

Einige Deutsche aus Hongkong schreiben :
Hongkong, Febr . 1936 .

Weiß ich von früheren Kreuzerbesuchen , welch ein Erleb -
ins es für uns Deutsche im Auslande ist , so können Sie sich
vorstellen , wie meine Frau von Allem überwältigt war , war
es doch für sie das erste Mal , daß sie überhaupt ein Kriegs -
schiff betrat . Beim Einlaufen der „Karlsruhe " in Hongkong
standen wir auf dem Dach unseres Hauses und Marianne
sagte zu mir mit strahlenden Augen : „Das ist nun u n s e r
Schiff, unser deutsches Schiff !" und diese Worte treffen
mit einem Schlage alle die Gefühle , die im täglichen Leben
manchmal etwas ruhen oder keine Gelegenheit haben , sich
intensiv zu äußern . Der Stolz und die tiefe Liebe
zu unserer Heimat , zu Deutschland , kommt elementar
zum Durchbruch und gibt einem neuen Ansporn , alles daran
zu setzen , daß wir wieder ein starkes und großes Vaterland
haben . Es liegt weder Marianne noch mir . in vielen Wor -
ten unseren Gefühlen Ausdruck zu geben : fasse ich es dahin
zusammen : der Besuch des Kreuzers war ein Erlebnis ,
dessen Größe und Erhabenheit noch lange in uns nach-
hallen wird ."

„Der Besuch des ersten deutschen Kriegsschiffes in Hong -
kong nach dem Weltkrieg war für die hiesigen Deutschen ein
großes und freudiges Erlebnis , und die Zeit vom 7.—17.
Februar wird für uns als die „Karlsruhe -Tage " unvergeß -
lich sein . Darüber hinaus hat der Besuch der „Karlsruhe "
wesentlich dazu beigetragen , die Beziehungen
zwischen uns und unserem Gastland enger und
freundschaftlicher zu gestalten , und ich darf
sagen , daß die „Karlsruhe " ihre Mission als „goodwill
cruiser " in Hongkong in hervorragender Weise erfüllt hat .
Ganz besonders möchte ich betonen , daß das tadellose und
vorbildliche Auftreten und Benehmen Ihrer gesamten Mann -
schast hier allerseits einen vorzüglichen Eindruck gemacht hat ,
und es erfüllt uns mit Stolz und Freude , dies uneinge -
schränkte Lob auch von allen hiesigen Ausländern zu hören ."

„Ein unvergeßlicher Anblick für uns . . . Die ganze Kolo -
nie ist begeistert und unsere Freunde aus englischen, ameri -
kanischen, portugiesischen , chinesischen und französischen Krei -
sen sprechen noch heute voller Bewunderung und ehrlichem
Staunen über Deutschlands Kreuzer - Ossiziere und Mann -
schasten. "

„Sie haben uns Deutschlands Flagge gezeigt . —
S ie haben uns Deutschland gebracht ." — Dentsche Musik
wurde zum erstenmal in Hongkong gehört und „Karlsruhe "
gebührt der Ruhm , das größte Konzert , das jemals war , ge-
geben zu haben — dem Deutschen Klub — das größte Fest .

Für alles danken wir Ihnen , lieber verehrter Herr Kom-
Mandant , und bitte : kommen Sie bald wieder !"

„Cautou , Febr . 1936 .
Der Besuch war von außerordentlichem Wert für die ge -

famte deutsche Gemeinde Cantons und die mit ihr befreun -
beten ausländischen Kreise . Man hörte nur eine Stimme
der Freude und des Lobes über die ausgezeichnete Haltung ,
Erziehung und Disziplin , Ritterlichkeit und Kameradschaft -
lichkeit unserer Gäste , die als Vertreter des neuen Deutsch-
lands zugleich für die Erhaltung derbe st enTradi -
tionen der deutschen Flotte beredtes Zeugnis ablegten ."

Engländer aus Hongkong schreiben an den
Kommandanten der „Karlsruhe " :

„Sie werden wissen, welche Freude Sie mir gemacht
haben , Ihr Schiff zu sehen . Ich bedauere nur , daß Sie nicht
länger hierbleiben . Ich werde oft an die so sehr glücklichen
Stunden denken , die ich an Bord der Karlsruhe verlebt
habe . Es war für mich eine große Freude , mit Ihnen
wieder deutsch zu sprechen ."

„Es ist sehr traurig , auf den Hafen hinabzusehen nnd
nicht mehr die „Karlsruhe " zu entdecken, die wir schon als

einen Teil der Landschaft betrachtet hatten ." (Aus einem
Briese des Gouverneurs .)

Aus den Vereinigten Staaten von Nord - Amerika sind vor
allem zwei Briefe beredtes Zeugnis dafür , daß der deutsche
Kreuzer im Ausland Propaganda der Tat macht.
Der eine stammt von einem in Kalifornien lebenden Deut -
fchen und besagt u . a. :

„Wo immer ich mich in den Tagen seit Ihrer Abreise um -
gehört habe , habe ich nur Bewunderung und An -
erkennung für Ihr schönes Schiff und für die Haltung
und liebenswürdige Art Ihrer Herrn Offiziere , Kadetten
und Mannschaften gehört . Am besten kommt dies vielleicht in
dem beiliegenden Leitartikel „Auf Wiedersehen "

, der am Tage
nach Ihrer Abfahrt erschienen , zum Ausdruck ."

Ich muß Ihnen hier nochmals wiederholen , was ich Ihnen
bereits mündlich sagen durfte : Während der vier Jahre , die
ich nun in San Diego lebe , sind viele fremde Kriegsschiffe
hier auf offiziellem und inoffiziellem Besuch angelaufen . Dar -
unter befanden sich solche von England und Kanada , Japan ,
Frankreich , Spanien und Chile . Keinem dieser Schiffe wurde
auch nur ein Bruchteil des Empfanges bereitet , den der Kreu -
zer „Karlsruhe " hier erhalten hat . Oft merkte man kanm,
daß ein fremdes Kriegsschiff hier im Hafen lag und sast nie -
mals hörte man von irgendwelcher Geselligkeit für seine Be -
satzung , mit Ausnahme des einen offiziellen Empfanges von
Seiten der Stadt . So können Sie wahrlich st o l z sein auf
Ihren ungeheuren Erfolg , und wir alle danken Ihnen und
Ihrer Besatzung , daß Sie deutsches Wesen und deutsche Män -
ner wieder einmal zu uns gebracht haben , auf die wir mit
Stolz schauen können als die Träger unserer Freiheit und
Wehrmacht . Ohne Ihre Mithilfe , ohne daß jeder einzelne von
Ihnen sich stolz bewußt war , daß er in sich selbst ein Sendbote ,
ein Vertreter des deutschen Volkes war , wäre dieser Erfolg
nicht möglich gewesen . Wie auch die Zeitung so richtig schrieb :
Dieser Besuch hat mehr zum Verständnis der
beiden Völker beigetragen , wie Berge von
Literatur und Hunderte vonAusklärungs -
reden . Diese Aufgabe konnten Sie nicht besser und nicht
vollständiger lösen.

Sie müssen verzeihen , wenn in den obigen Zeilen die
Worte Ihnen vielleicht etwas hochgetragen lauten mögen . Sie
sind es nicht, und sie geben nur wieder , was von allen Seiten ,
deutscher wie amerikanischer , auf mich einströmt . Und wenn
wir selbst noch einem Wunsch Ausdruck geben dürfen , nebin
dem Danke für diese Tage , die Sie uns so verschönt haben , so
ist es der , daß Sie bei Ihrer Heimkehr unserem Führer
melden , daß auch hier draußen treu - deutsche
Herzen schlagen , und daß wir alle versuchen , so gut wir
es können und verstehen , mitzuarbeiten an der Zukunft des
einen und ewigen Deutschland ."

*
Aber auch die Amerikaner haben richtig erkannt , daß ein

deutsches Kriegsschiff das neue Deutschland widerspiegelt .
Ein angesehener Amerikaner in Point Loma schrieb an den
Kommandanten :

„Daß Ihr Besuch ein ungeheurer Erfolg war , hören wir
von allen Seiten . Zunächst möchte ich Sie wissen lassen, daß
die Offiziere der amerikanischen Marine vom Admiral herab
mit den Worten höchster Anerkennung von ihren
deutschen Kameraden sprechen. Nicht ein einziges kritisches
Wort konnte man hören und keine einzige ungünstige Bemer -
kung in unseren Zeitungen . Wir Amerikaner sind im allge -
meinen sehr freimütig in unserem Lob oder unserer Kritik .
Ich lebe in San Diego seit 1926 und während dieser ganzen
Zeit ist niemals ein fremdes Kriegsschiff durch
unsere Marine oder die Bevölkerungso emp -
fangen worden wie die „Karlsruhe "

. Schon vor
zwei Jahren , als das Schiff zum ersten Male hier war , hat
es einen Rekord aufgestellt . In diesem Jahre war der Emp -
fang sogar noch größer . . . Wir waren alle aufrichtig traurig ,
als Ihr wundervolles Schiff mit seiner herrlichen Mannschaft
San Diego verließ .

So wenige von uns haben die Möglichkeit , nach Europa
zu reisen und das neue Deutschland kennen zu lernen . Um so
mehr war es den Dentsch - Amerikanern hier eine Freude , daß
die „Karlsruhe " ihnen ein Stück Heimat brachte.

Es ist Tatsache , daß wenn die Amerikaner die offiziellen
Vertreter eines Landes schätzen , es nicht schwierig ist, Ver -
ständnis und Freundschaft für das Land zu gewinnen , das sie
repräsentieren , während auf der anderen Seite wir Ameri -
kaner , wenn der offizielle Vertreter unbeliebt ist , sehr gern
bereit sind , alles , was das Land nnd seine Bevölkerung anbe -
trifft , im allergunstigsten Licht zu betrachten .

Ich wünsche Ihnen und Ihrem herrlichen Schiff eine glück-
liche Reise . Mögen Sie in jedem Hafen den gleichen Erfolg
erringen , der Ihnen in Süd -Kalisornien beschieden war ."

London
Präsidenlschafiskandidal.

Das Programm der Republikaner.
* Cleveland lOhioj , 12. Juni . Der in Cleveland ta-

gende Republikanische Parteitag hat, nachdem alle anderen
Bewerber zurückgetreten waren , den Gouverneur von Kansas ,
London , als Kandidaten für die Präsidentschaftswahl ans -
gestellt. Für den Posten des Vizepräsidenten wird der Rame
K n o x genannt .

Am Donnerstagabend wurde sofort das vom Eutschlie -
ßungsansschuß ausgearbeitete Parteiprogramm ver -
lesen und ohne Widerspruch angenommen .

Mit den Worten „Amerika ist in Gefahr , nnd die
Zukunft unserer Jugend steht auf dem Spiel "
beginnt das Programm der Republikanischen Partei , das zu-
nächst scharfe Angriffe gegen die von Präsident Roofeoelt ver -
folgte Politik enthält .

Das Parteiprogramm tritt dann weiter für die Rechte der
Einzelstaaten der Union , für den Ausgleich des Staatshaus -
Haltes ohne Erhebung neuer Steuern nnd für die Aufhebung
zahlreicher Gesetze Roosevelts ein . Bezüglich der Finanzpolitik
wird eine gesunde Währung befürwortet , die auf alle Fälle
erhalten werden müsse. In diesem Zusammenhang wird gegen
eine weitere Entwertung des Dollars Stellung genommen .
Weiter wird die Bereitschaft angekündigt , mit anderen Staa -
ten zum Zweck der Stabilisierung der Währung zusammen -
zuarbeiten .

Auf das Gebiet der Außenpolitik übergehend , wird

nachdrücklichst auf die Aufrechterhaltung und Förderung
des Friedens hingewiesen , was jedoch nicht zu Bündnissen
und politischen Bindungen führen dürfe . Wörtlich heißt es
dann : „Gehorsam der traditionellen Außenpolitik der Verei -
nigten Staaten und entsprechend dem wiederholt geäußerten
Willen des amerikanischen Volkes , versprechen wir , daß die
Vereinigten Staaten nicht Mitglied des Völkerbundes oder
eines internationalen Gerichtes werden würden ."

Schwere Bluttat in Danzig .
Politischer Leiter der NSDAP , von Marxisten schwer verletzt.

o Danzig , 12. Juni . Die Sozialdemokratische Partei hattein verschiedenen Stadtteilen Danzigs Flugblätter verteilen
lassen , die von der Polizei verboten und beschlagnahmtwurden . Die sozialdemokratischen Zettelverteiler verteilten
jedoch ihre Flugblätter weiter ans der Straße . Im Grünen
Weg stieß der politische Leiter der NSDAP ., F . Schulz , auf
zwei marxistische Zettelverteiler . Der eine Marxist ging auf
Schulz mit einem Messer los nnd verletzte ihn so schwerin der Bauchgegend , daß er in das Krankenhaus gebrachtwerden mußte . Schulz , der lebensgefährlich verletzt ist , konnte
nicht von der Polizei vernommen werden . Der Täter und
ein Komplize wurden von dem Neberfallkomando ver -
haftet .

„Herzog von Addis Abeba." Nach einer Meldung der
Agentur Stefani aus Rom ist der Vizekönig von Abessinien ,Marschall B a d o g l i o , unter Beförderung zum Herzog vonAddis Abeba von seinem Amte zurückgetreten . MarschallG r a z i a n i ist an seiner Stelle zum Vizekönig von Abes-
sinien ernannt worden .

H
Leupin - Creme u . Seife
vorzögt . Hautpflegemittel , seit über
20 Janren bestens bewährt bei

autiucken -flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Drog . H . Zentner , Kaiserstr . 229
Drog . Jul . Dehu Nchf ., Zähringerst .55
Luisen -Drog . L . Fey , Luisenstr . 68
Drog . Th . Lösch , Körnerstr . 26
Drog . W . Tscherning , Amalienstr . 19
in Freistett : Drog . Barth , vorm .

Baschang
in Ottenhö -fen : Drogerie bei der

Kirche , M . Finkner .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

örniomaa
COriM-Liin ,
sehr gut erhallen ,
vreisw . zu verlauf .
Angebote u . AÄ89Z
an die Bad . Presse .

HHtomoöile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell lt . preis -
wert durch eine
kleine Anzeige in
der Badisch . Presse

Empfehle laufend (69« )

la Hammelfleisch
au « eigener Schäferei . Th . Nlmer , M ?? -
gerei , Amalienftratze 23, Telephon 3810 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(StmiL Veröffentlichungen entn .)

Dentsche Arbeitsfront . Kreiswal -
tun « . Karlsruhe . Lammftr . 15 , Abt .
Propaganda . Die Eintrittskarten
für die Volkssendung am morgigen
Samstag (Festhalte ) sind bei unse -
rer Abteilung Propaganda sofort
abzuholen .

NS -Männerchor 198t , Karlsruhe .
Heute , Freitagabend . 20.30 Uhr ,
Probe im Prinz Karl , Lammftr . 1 .
Wir erwarten vollzähliges u . pünkt -
liches Erscheinen aller Sangeskame -
raden .

BDM , Untergau 109 . Heute .Frei -
tag , 20 Uhr , treten sämtliche Mädel ,
die an der Körperschule beteiligt
sind , auf dem Skagerrakplatz an .
Tport - evtl . Trainingsanzug mit -
bringen . Bei Regen fällt die Probe
aus .

Volksgenosse überzeuge Dich
vom Willen unö sportlichen
Schaffen öes BDlN !

Komm am Sonntag zum
BD !N-Sportfest um 15 Uhr

auf öer Hochschulkampfbahn !

Kleine Anzeige «
haben größten Gr -
folg in der

Badischen Presse .
iiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiii

iu übernehmen ob .
ßhniifftiirftciic , wo
Mitreiseinöglichkeit

geboten . Angebote
unter Nr . 63894 an
die Bad . Presse .

Können Sie Wäscheschmutz herunterpusten?

Die Puste ging ihm schon ziemlich bald ailrf . . .
Wieso kann der Schmutz so festsitzen? Weil jeder
Wäscheschmutz klebende Teilchen enthält ! Die sind
schuld , daß Sie sich oft so plagen müssen . Aber
jetzt können Sie dem Schmutz seine Klcbekraft
nehmen und haben dann ein leichteres , schnelleres
Waschen . Legen Sie die Wäsche vorher ins Äurnus -
Wasser . Burnus löst nämlich gerade die klebenden
Schmutzteilchen auf . JU< dicke, dunkle Brühe ist
der schwierige Schmutz im Wasser , Sie gieven ihn
einfach fort . Haben Sie die grobe Burnus - Leistung
schon einmal mit eigenen Augen gesehen ? Und
wissen Sie , daß Sie durchBurnus die halbe Wasch -
arbeit , Seife , Waschmittel und Feuerung sparen ?
Große Dose zu 49 Psg . , überall zu haben .

Sutschein a43 263
Än August Jacob ! Ä .-G . Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs -
Packung Burnus .

Schmutz - loser Anschrift : .

Zu vermieten

5 Zimmer -
Wohnung

freie zentrale Lage ,
m . Badez . , Mädch .-
Kammer , p . 1. Juli
zu verm . Zu erfr . b .
Reh , Welfenstr . 4 ,
Tel . 1329 . (7037 )

2 Zimmer .
Bad zu vermieten .

Albsiedlung ,
Vogeseustr . 33 .

MiA .Mmer
Adolf -Hitler Platz ,
« aifrrftr . 135, 2 Er .

sof , bill . zu verm

S Zimmer
sofort preiswert zu
vermieten . *
Scheffels » . 56 , I .
Schönes Limmer

leer od . möbl ., auch
als Büro geeignet ,
zu verm ., evtl . mit
Verpflegung . *
Wilhelms » . 37 , 3 .

3imm . K„",S
Herrn z. vm Kai -
serf » . 70 , 3 Tr ., l .,
am Ad -Hitler -Platz .

Gut mvbl . Zimmer
( Nähe .Hnnvtpost ) ,

v . 15 . Juni z. dm .
Stesaniens » . 38 , I .

2 leere Zimm .
zu vermieten . *

Robert -Wagner »
Allee Mr . 10 , III .

Ollune Stellen

Damen
die sich mit Erfolg

als
Propagandist innen

betätigt haben , wer -
den zur Werb . ge -
sucht . Angabe der
genauen Tätig ! , u .
E6504 an Bd . Pr .
Gesucht , weg . Ver -
heiratung meines
jetzigen !>iränleins ,
ein ehrlich ., fleißig .Mädchen
das möglichst schon
in einem Geschäfte
tätig war , für Ge -
schüft und Hanshal -
tun «, für sofort od .
1. Juli . Alter nicht
unter 25 Jahren .
AnsangSlohn 20 bis
26 RM . und Ver¬
sicherung . Angebote
mit Bild und Zeug -
nisabschriften erbet .
Postlagernd 9292 ,

Waldshut , (8460 )

Ctms
Besonderes!

Zimmer
Birnbaum ,

matt pol ., formschön
bestehend aus :
1 3türig . Schrank .
1 Frisier -Kommode ,
2 Bettstellen .
2 Nachtschränken .
2 Stühlen m . Stoff ,
kompl . gegen Kasse
oder Ehedarlehen

525.. Mark
Das Zimmer wird
für spätere Lieferg .
kostenlos gelagert .

Spiegier
KarlsruheKaiserstr .Xfi

in 6 Stockwerken -

Hoch- und
TiefnaulechniKer

für Bauführung und Abrechnung für Großbaustellen
sofort Gesuch «. Bewerbungen mit Zeugnitabschrif .
ten , Lebenslauf , Lichtbild » n» Rachwei » der arischen
Abstammung « . I 125? an Ala -Anz . A G . Berlin W>. 35.
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turnen - i - Spid + Sport
Das zweite Olympia -Sporkfest in Karlsruhe

Noch sind die ausgezeichneten Leistungen unserer Frauenin aller Mund , da rüstet man in Karlsruhe schon wieder zueiner solchen Groß - Beranstaltuug . Am 21 . Juni findenin vier deutschen Städten Olympia - Prüfungen der Männerstatt . Hamburg , Köln , Saarbrücken und Karlsruhe sind dazuausersehen . Den Nahmen für die hiesige Veranstaltung gibtdas Jubiläumssportfest des KTV . 46 ab , in dessen Mittel -xunkt unsere Olympiakandidaten an den Start gehen wer -den . Ein Teil der 400 Meter -Länfer wird hier starten undzwar Helmke vom J .J . Farben - Sp .B . Frankfurt , der im letz -ten Jahre auf 48,g Sek . kam . Hinzukommen Rößler vomDSC . Berlin mit 49,2 Sek . Siebter in der letztjährigenBestenliste und Tripps von den Stuttgarter Kickers , der mit43,3 an neunter Stelle steht. Als vierter Mann geht Wieden -hofft vom DSC . Saarbrücken an den Start . Vom letztenJahre liegt keine 4M Meter Zeit vor , dagegen ist er die200 Meter in glatt 22 Sek . gelaufen , so daß man annehmendarf , dah er auch über die lange Sprintstrecke unter 50 Se¬kunden kommt . Auf der schnellen Hochschulkampfbahn dürf -ten — gutes Wetter vorausgesetzt — gute Zeiten heraus -kommen . Ueber die weiteren Teilnehmer der Olympiakern -
Mannschaft werden wir an gleicher Stelle lausend unter -richten . CMZ .
Ein Karlsruher wirft über 50 m Kammer !

Von vielen fast unbemerkt hat der Hammerwerfer Wolfvom Athl .-Sportklub Germania Karlsruhe am letzten Sonn -tag im wahrsten Sinne des Wortes den großen Wurf getan .Hein -Hamburg warf in Jena neuen deutschen Rekord mit53,50 Meter , aber hinter ihm wurde erbittert um den zwei -ten Platz gerungen . Nur 32 cm liegen zwischen dem Zwei -ten und Vierten , so daß man ruhig von gleichwertigen Leu-ten sprechen kann . Blask - Königsberg kam auf 50,60 Meter ,Becker-Saarbrücken erreichte 50,44 Meter und Wolf war mit50,28 Meter der Vierte in der Konkurrenz . Damit ist Wolfder zweite Badener über 50 Meter . Dieser Erfolg ist dieFrucht durchdachten , a»f Steigerung angelegten Trainingsund wir sind überzeugt , daß wir von Wolf in diesem Jahrenoch manche gute Leistung sehen werden . Wir hoffen undwünschen ihm . daß er sich den Platz in der Kernmannschaftendgültig sichern kann .

Frazer Nash-BMW in Schottland erfolgreich
Die von Frazer Nash in Lizenz erbauten BMW - Wagenschnitten bei der Großen Schottischen Sternfahrt recht gut abund belegten mehrere Vorderplätze . So sicherte sich Frl . Wil -by den Frauenpreis und eine Frazer Nash/BMW -Mannschafterhielt in der Mannschaftwertung den dritten Preis . Diebeiden Fahrer Hunter und Gibson wurden in ihrer KlasseVierter und Fünfter .

Deutsche Kochschul-Kandball-Meisterschast .
Das Endspiel um die Deutsche Hochschul -Handball - Meister -

schast kam am Donnerstag in Breslau zwischen den Nniversi -täts - Mannschasten von Halle und Breslau zur Durchführung .Die Breslauer verteidigten ihren Titel mit Erfolg . Sie sieg -ten mit 8 :4 (4 :2) , jedoch waren die Mitteldeutschen keineswegsso sehr unterlegen , wie es das Ergebnis besagt . Die Schuldan der zahlenmäßig klaren Niederlage trugen in erster Liniedie Verteidiger , die durch ihr zu hartes Spiel zahllose Frei -würfe verursachten . Bei Breslau waren Sollmann als Mittel -läuser , Künzel im Sturm sowie Grundmann im Tor dieBesten . Halle hatte in seinem Mittelstürmer Burisch denbesten Mann . Die Tore schössen für Breslau Künzel (drei ) ,Rüschis (zwei ) , Sollmann und Horn (zwei ) . Für Hallewaren Burisch (zwei ) und Dalitz (zwei ) erfolgreich .
Kandball Wien — Polen 10 : 1

In Kattowitz kam es am Donnerstag in Anwesenheit von2500 Zuschauern zu einem Handballkampf zwischen einerWiener Stadtmannfchaft unö einer polnischen Nationalelf .Die Wiener siegten überlegen mit 10 :1 (4 :0) . Erst beimStande von 9 :0 kamen die Polen durch Klekki zum Ehren -treffer . Für Oesterreich schössen Tauscher (vier ) , Krezei (vier )und Vollak (zwei ) die Tore .

Perry wieder geschlagen.
Fred I . Perry , der im Endspiel um die französischeMeisterschaft von Cramm geschlagen wurde , erlitt jetzt inLiverpool eine weitere Niederlage . Hughes bezwang seinengroßen Landsmann sicher in drei Sätzen 6 :2, 8 :6, 6 : 4. AnitaLizana , die junge chilenische Meisterin , holte sich die Siegeim Frauen - Einzel und Frauen - Doppel .Ein „Wimbledon im kleinen " wird es übrigens im An -schluß an die All - England - Meisterschasten am 6. Juli aufder Besitzung eines englischen Adeligen in Highgate bei Lon -don geben . Für eine Wohltätigkeitsveranstaltung zu Gunstender Krankenhäuser haben G . v . Cramm , Perry , Austin ,Borotra , Frl . Jacobs , Frau Sperling , Frl . Lizana , Frl .Round und Frl . Stammers sowie amerikanische und austra -lisch ? Spieler ihre Teilnahme zugesagt .

Palmieri siegle in Turin .
Im Endspiel des Männereinzels beim internationalenTurnier in Turin standen sich der Italiener Palmieri undder Ungar Gabrovits ( Gabory ) gegenüber . Palmieri siegteglatt 6 :3, 6 : 2, 6 : 2. Im Männerdoppel holten sich Taroni -Cesura und im Frauendoppel Tonolli/Sandonnino den Sieg .

#
Der „IV. Goldeue Helm von Deutschland" wurde inMünchen - Dalgfing vor 35 000 Zuschauern von Gunzenhauser -Neidlingen auf Jawa gewonnen . Zweiter wurde Edlund -Schweden (Husqvarha ) vor Bertram -Berlin (Rudge ) und Ju -Han- Prag (Martin ) .

Fußball am Fronleichnamslag.
Schalke in Oberhaufen 2 : 1 siegreich.

Im Oberhaufeuer Stadion gastierte am Fronleichnamstagvor 15 000 Zuschauern der FC . Schalke 04. Die „Knappen "
mußten außer dem verletzten Pörtgen noch die vom FachamtFußball wegen der Olympischen Spiele gesperrten StürmerSzepan , Gellesch und Urban ersetzen, während sich Ober -Hausen durch zwei Leute des Bezirksklasseuvereins Osterfeldverstärkt hatte . Schalke war trotz des Ersatzes stark über -legen , schaffte aber vor der Pause trotzdem nur ein Tor , dasKuzorra erzielte . Nach der Pause wurde Schweißfurth ver -letzt, für ihn trat ein Ersatzmann ein und es gab eine Um -stellung in der Schalker Abwehr und Deckung . Oberhausenkam stärker auf , mußte aber erst ein Tor durch Kallwitzki hin -nehmen , ehe Mittelstürmer Hullisch den Ehrentreffer erzielenkonnte . Ter Rest gehörte den Gastgedern , doch konnte Schalkeden knappen Vorsprung halten .

Borussia Fulda hoch geschlagen .
Tura Bonn gewinnt 4 :0 ( 2 :0) .

In der inoffiziellen „Runde der Zweiten " der Endspiel -Gaugruppe IV trafen sich am Fronleichnamstag in Bonn dieeinheimische Elf von Tura und der Hessen-Zweite BorussiaFulda . Die Gäste , die nicht komplett erschienen , enttäuschtensehr , während Bonn überraschend gut spielte und einen leich -ten Sieg errang . Hartmann (2) , Giersberg und Theissenschössen die vier Treffer .
Wormser Sieg im Schwarzwald .

Wormatia Worms — 1860 München 2 : 1.
Zu einem Werbespiel trafen sich am Fronleichnamstag inZell am Harmersbach im Schwarzwald die Gauliga -

Mannschaften von Wormatia Worms und 1860 München . 3500Zuschauer wohnten dem mehrfach durch Regen beeinträchtig -ten Treffen bei , das einen schönen Verlauf nahm und einwirkliches Werbespiel wurde . Worms kam bis auf Fath , derdurch Bufam ersetzt wurde , komplett . München kam in stärk-ster Besetzung . In der ersten Halbzeit verlief der Kampf beietwas besseren technischen Leistungen der Münchener meistensausgeglichen . Nach dem Wechsel schoß Münchens LinksaußenKronzucker den Führungstreffer . Hatten bis dahin dieBayern ein kleines Plus , so erwachte jetzt der Kampfgeist desSüdwest - Meisters . Allerdings kam er erst in den letzten fünfMinuten zu feinen Torerfolgen und zwar durch zwei Treffervon Lehr . Der Sieg der Hessen ist nicht ganz verdient, '
Schiedsrichter Boeres -Lahr leitete den Kampf gut .

Letztes Gauligaspiel in Baden .
Waldhof schlägt Neckarau 5 : 1.

Im letzten Punkt - Fußballspiel des Gaues Baden errangder Meister SV . Waldhof gegen den VfL . Neckarau mit 5 : 1(3 :0) einen klaren und in jeder Hinsicht verdienten Sieg .Die Waldhofer , die Maier , Biehlmeier und Schneider ersetzenmußten , waren den Neckarauern , die ohne Siegel und Wen -
»elburger kamen , spielerisch und taktisch überlegen . Heermann ,

Sisfling und Torhüter Drays waren die besten Waldhöfer ,Neckarau hatte einige Versager aufzuweisen . Nach 20 Mi -nuten führte Waldhof bereits mit 3 : 0 durch Tore von Pen -nig (zwei ) und Heermann . Nach dem Wechsel erhöhte Heer -mann auf 4 : 1, dann kam Neckarau durch Klamm zum Ehren -treffer . Eine Minute vor Schluß war Waldhof durch Pen -nig noch ein fünftes Mal erfolgreich . 1000 Zuschauer wohn -ten dem wenig aufregenden Kampfe bei.
Die Schlnßtabelle :

Spiele Tore PunkteSV . Waldhof 18 ' 65 :27 27 :9Pforzheim 18 41 :26 24 :12Karlsruher FV . 18 43 :34 20 : 16VfR . Mannheim 18 39 :44 20 :16VfL . Neckarau 18 42 :45 17 :19Germania Brötzingen 18 30 :34 16 : 20VfB . Mühlburg 18 28 :30 15 : 21Freiburger FC . 18 45 :57 15 :21Amicitia Viernheim 18 25 : 42 15 :21Phönix Karlsruhe 18 31 :50 11 : 25
Spvgg . Fürlh siegt in Beulhen .Die Spvgg . Fürth weilte am Fronleichnamstag in Beu -theu , um hier vor 6000 Zuschauern gegen den früheren fchle-sifchen Meister Beuthen 09 ein Freundschaftsspiel auszutra -gen . Die Bayern siegten mit 4 :2, nachdem sie bei der Pausenoch mit 1 :2 im Rückstand lagen . Die Fürther Tore erzieltenForster und Frank .

Springderby gut beseht .
Der Nennungsschluß zum 17. Springderby am 27 . Juni in

Hamburg hat ein ausgezeichnetes Meldeergebnis gezeitigt .Am 23 . Juni wird die Springderby -Woche auf dem Klein -
Flottbeker Turnierplatz eröffnet und findet im dem Derbyvom 27. Juni seinen Höhepunkt . 94 Ställe haben für 163
Pferde insgesamt 567 Meldungen abgegeben . Das Spring -
derby wnrde mit 66 Pferden besetzt , das sind 10 Nennungen
mehr als im Vorjahr . Die deutschen Olympia ' Pferde nehmenan dem Derby nicht teil , sonst ist aber alles , was im deutschen
Turniersport einen Namen hat , vertreten . Die Kavallerie -
schule und das Olympiade -Komitee haben je 9 Pferde ge '
nannt , Stall Georgen und Oberleutnant von Trotha je 5,Stall Rot -Weiß und Reitschule Major Bürkner je 4 Pferde ,ebenso die 1 . Schwadron der Stababteilung Oberkommando
des Heeres . Schließlich ist auch die SS -Reitschule Forst in
Hamburg vertreten . Frau von Opel nimmt mit drei Pferdenam Derby teil , darunter mit den in Warschau erfolgreichen
Schimmeln Arnim und Nanuk . Frau Funke erscheint mit
ihrem Schimmel Hermelin . Reichskriegsminister General -
seldmarschall vom Blomberg und der Stabschef der SA Lutze
haben besondere Ehrenpreise gestiftet . In den Tagen des
Hamburger Turniers kommen auch die SA - Gruppenreiter -
führer unter Leitung des SA -Obergruppenführers Litzmanndort zusammen .

Ungarns Schwimmer -Olympiamannschaft.
Auf einer Vorstaudssitzung des Ungarischen Schwimmver -

bandes in Budapest wurden die ungarischen Schwimmerinnenund Schwimmer für die Olympischen Spiele wie folgt be-
stimmt :

Männer : 100-Meter -Kraul : Csik und Dr . Abay -Nemes ?400-Meter -Kraul : Lengyel und Gros ? 1500 -Meter -Kraul : Len -
gyel, ' 200 - Meter - Brnst : Barosey und Csik ? 100 - Meter -Riicken:
Gombos und Lengyel ? Turmspringen : Vajda, ' 4X200- Meter -
Kraul : Csik -Abay/Nemes -Lengyel -Grof (dazu noch zwei Er -
fatzlente ) .

Frauen : 100 -Meter - Kraul : Magda Lenkey ? 100- Meter -
Rücken : Irene Györffy ' 200 -Meter -Brust : Käthe Hideg .Die Frau -nstaffel über 4X100 -Meter -Kraul ist noch nichtbenannt .

Kurze Sportnachrichten.
Auf dem Nürburgring herrschte am Donnerstag , dem er-

sten offiziellen Trainingstag zum Internationalen Eifel -
rennen , von früh bis spät Hochbetrieb . Fast alle gemeldeten
Fahrer waren anwesend und absolvierten ihre Trainings -runden . Als Schnellster erwies sich der Mercedes -FahrerManfred von B r a u ch i t f ch , der eine Rekordrunde in 10 :31 .3Min . drehte und dabei ein Stundenmittel von 130 Kilometer
erzielte . Bei den Motorrädern war Müller (500 ccm -DKW )der Beste .

Das Endspiel um die deutsche Hochschul -Fußballmeister -
schaft zwischen den Universitätsmannschaften von Heidelbergund Frankfurt a . M . findet am 24. Juni in Heidelberg statt .Der Schweizer Meisterringer Dendliker wurde vom Fach -amt Schwerathletik als Nachfolger von Földeak zum Reichs -trainer der Ringer verpflichtet .

Der Aegypter Touuy , der auch bei den Olympischen Spie -len starten wirb , stellte im beidarmigen Stoßen der Mittel -
gewichtsklasse mit 152.5 Kilo einen neuen Rekord auf .

Koblenz und Trier lieferten sich in Bad Ems einen Ten -nis - Städtekampf , den die Koblenzer Amateure überlegen mit14 :3 für sich entscheiden konnten .
Bor 8000 Zuschauer« fanden in Dresden Bahnrennen statt.Im Steherrennen siegte Metze vor Krewer und Lohmann . Ein

Herausforderungskamps des deutschen Mannschasts -MeistersExcelsior Dresden geegn die Nationalmannschaft der Bahnendete mit einem überlegenen Sieg der Olympia -KandidatenArendt , Klöckner , Hasselberg und Karsch.Bei der Schweizer Radrundfahrt vom 20 . bis 27. Juni wer -den Fahrer aus 11 Nationen am Start sein . Deutschland mel -dete neun Fahrer .
Oesterreichs Wasserballer mußten in Wuppertal eine wei»tere Niederlage einstecken. Sie verloren vor 1000 Zuschauerngegen den Gau Niederrhein mit 0 :4.
In Nürnberg verschied im Alter von 60 Jahren HanSHöfer , der Führer des ASV . Nürnberg und frühere langjäh -

rige Vorsitzende der Spvgg . Fürth .
Die Studenten - Fußballer von Deutschland und Ungar «stehen sich am 27. Juni in Heidelberg in einem Länder »

kämpf gegenüber .
Der Rugby -Länderkampf zwischen Deutschland und Frank -

reich, der im Frühjahr wegen der Reichstagswahl verschobenwerden mußte , kommt nun am 1. November in der Hin -
denburg -Kampsbahn zu Hannover zum Austrag .I « Horst -Emscher wurde am FronleichnamStage btt
„Große Preis von Horst "

, ein mit 12 000 Mark ausgestattetesPferderennen gelaufen . Sieger wurde Goldthaler (O .Schmidt ) vor Rasputin und Jdeolog .
Die Fußball -Gankämpfe zwischen Südwest und Hessen , dieam 27 . Juni in Homburg/Saar und am 28 . Juni in Mainzstattfinden sollten , wurden vom Gau Hessen abgesagt .Um de» „Tschammer-Pokal " kämpften am Fronleichnams -

tage Westmark Trier — FB . Saarbrücken 3 : 1 ( 1 :0) und Köl¬ner CfR . — Vingst 05 0 :0 nach Vlg .

Der Aeichskriegs-
minister übernimmt

das olympische Dorf.

Das olympische Dorf , da?
bekanntlich unter der Obhut
der Wehrmacht steht, wurde
jetzt dem Reichskriegsminister
Generalfeldmarschall v . Blom -
berg , den wir hier bei einem
Rundgang sehen, übergeben .
Rechts der Architekt Regie -
rungsbaumeister March , ganz
links Oberstleutnant Freiherr
von und zu Gilsa , der Kom-
Mandant des Dorfes .

Are ? e-Bild -Ze «tnÄ ^ > ÄJ



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Die Aepfel .

Von Keinrich Litlerer .
Wir waren von Hause arm . Eigentlich nicht ärmer als die

andern , aber manchmal spürte man die Armut deutlicher . Im
Spätjahr , wenn die Früchte aus den Bäumen reiften , überkam
mich mehr als einmal die Sehnsucht nach einem eigenen Baum ,
zu dem man gehen konnte wie zu einer Quelle , von dem man
nehmen konnte , wie man Wasser nimmt . Unter meinen Schul -
kameraden waren einige , denen war es vergönnt , sich im Spät -
jähr als Besitzer aufspielen zu können und sie taten das mit
der Knaben eigenen Unbarmherzigkeit den Nichtbesitzern ge¬
genüber . Weil ich darunter vielleicht noch mehr litt , als an dem
Fehlen der Früchte , lag ich meinem Vater viel in den Ohren ,nachzusehen , ob sich nicht etwas für uns biete . Und mein
Vtaer , der ein sehr guter Mensch war und mir gern einen Ge -
fallen erwies , wenn er nicht zuviel kostete, begab sich tatsächlich
bald darauf zu einer Versteigerung von Gemeindeobstbäumen
und ersteigerte drei kleinere Bäumchen .

Ich ging mit meinem Vater zu den Bäumchen, ' es ent -
täuschte mich keineswegs , daß sie auf dem schmalen Grasbord
standen , den der von der Straße etwas zurückgesetzte Friedhof
übrigließ . Mir machte es bei meiner unbekümmerten Jugend
garnichts aus , daß einige Schritte hinter den Bäumchen eine
dunkle Mauer lag , hinter der Kreuz um Kreuz sich aufrichtete .
Ich billigte dem Tod gern sein abgegrenztes Gebiet zu und
war auf den Bäumchen ganz überzeugt , dem Leben anzuge -
hören , dem starken , gesunden Leben . Denn im Klettern war
ich gut ausgebildet und es war für mich die erste Aufgabe ,an den Bäumchen meine Fähigkeit auszuproben .

Da wir im ersten Jahr mit den Bäumchen gute Erfahrun -
gen machten , pachtete sie mein Vater auch im folgenden Jahr
wieder . So kam es , daß sie in meinen Augen immer mehr
richtiger Besitz wurden .

Mein Vater las in meiner Seele , denn er pachtete sie auch
dann , wenn nichts an Erträgen zu erwarten war : nur um
meine Freude an den Bäumchen zu festigen und zu halten .
Gewiß waren die Bäumchen nicht kostspielig , aber der Preis
war hier ganz nebensächlich ) mein Vater wollte mir Freude
schenken und schenkte sie !

Vier , fünf Jahre hintereinander waren die Bäumchen bereits
in unserem Nutzrecht gestanden . Und wenn ich , der ich sonst
nicht gerade freigebig war , mal meinen Kameraden pro Mann
und Kopf einen Apfel zukommen ließ , so war das im letzten
Grunde mehr Prahlsucht als Freigebigkeit und die Gefühle ,die mich dabei beherrschten , bestätigen dies .

Eines Tages kam nun in unsere Schule ein von auswärts
zugezogener Junge , der sich, wie wir sofort heraus hatten , uns
überlegen dünkte , dabei aber nicht unsere Gesellschaft mied,
sondern innerhalb dieser zum Führerposten aufstrebte . Er
konnte verdammt gut und geringschätzig reden — wie ein Al -
ter — und da kamen wir nicht mit und mußten uns innerlich
als geschlagen bekennen . Wie ich auch meinen Kopf anstrengte ,
wenn es zur Debatte kam , ich verlor , und stets hatte er die
Lacher auf seiner Seite . Ich hätte wohl mein Ansehen voll -
ständig eingebüßt , wenn wir nicht eines Tages im Kriegspielen
uns auf andere Weise versucht hätten . Der Junge — Ernst
hieß er — hatte die Führung der einen Klassenhälfte übernom -
men und die der anderen übertrug er mir . Ich war wütend , daß
er das Ganze von sich aus regierte wie ich überhaupt ständig
gegen ihn aufgebracht war und jede seiner Handlungen bearg -
wöhnte . Damals aber , als ich meine Klassenhälfte befehligte ,dünkte mir der Zeitpunkt günstig : wir rannten gegeneinander ,
zwei wilde Horden , ich , der Führer der Meinen , suchte Ernst ,den Führer der andern . Ernst hatte bis jetzt nur immer so
geredet , als verstände sich körperliche Tüchtigkeit von selbst und
weil er nicht schlecht gewachsen war und sonst überall trium -
phierte , glaubten wir ihm . Ich ging ohne innere Angst in die-
ses Duell , aber meine Wut und Erbitterung waren größer , sie
trieben mich vorwärts , sie leiteten mich auf Ernst zu. Der
wich nicht aus, ' auch er strebte nach einem Zusammenstoß , viel -
leicht weil er in mir den größten Widersacher sah . Wir prall -
ten aufeinander , mir rangen , stoßweise und keuchend, wir fie-
len und sprangen wieder auf . Zuletzt fiel er in meinen Unter -
griff und da plotzte ich ihn gewaltig auf die Erde nieder . Er
war geschlagen . Sein Gesicht zuckte , als er aufstand , und er
wischte sich dabei , seinen Kops abwendend , immer noch an den
Kleidern herum , als diese längst sauber waren .

In unserem Verhältnis trat keine Veränderung ein . Ernst
hatte im Ansehen nichts eingebüßt , denn er redete so geschickt
und unbekümmert wie zuvor , ich hatte kaum etwas gewonnen .
Obwohl ich mich jetzt mehr um meine Kameradschaft bemühte .
Ich teilte Aepfel aus von unseren Friedhosbäumchen , und diese
Aepfel waren schön an Farbe , gut im Geschmack und ansehn -
lich von Gestalt . Sie waren bis jetzt immer gern genommen
worden . Ernst hatte sich angewöhnt , mich etwas über die
Schulter zu behandeln , nicht deutlich , aber soviel , daß ich selbst
es merken mutzte . Er schien mich nicht zu beachten und dabei
— ich hatte es im Gefühl — lauerte er jede meiner Bewe -
gungen ab . Unablässig schien er gegen mich zu arbeiten, ' ich
wehrte mich, weil ich den Feinheiten seiner Angriffe nicht ge-
wachsen war , derber : ich schenkte und suchte Freundschaften zu
kaufen , aber wenn ich bei Gelegenheit Ernst mal rauh anfaßte ,ihn körperlich herausforderte , wendete er sich stolz ab . „Nee",
sagte er , — „zu sowas gebe ich mich nicht her "

, und ich fandin den Augen der andern , daß sein Wort nach ihrem Sinn
war . Ein gescheites , gelassenes , ein altes Wort . So sprechen
Erwachsene .

Sie merkten nicht, baß er Gift einträufelte , daß er sie um -
formte . Auch ich war nicht der beste Kamerad , aber viel besser
als er . Mit jedem Wort träufelte er Gift ein : nur so kam
es , daß eines Tages zwei meiner besten Kameraden die An -
nähme der Aepfel verweigerten , verlegen und unsicher zwar ,
innerlich gehemmt und unfrei , aber sie schüttelten die Köpfe.
Ich war verblüfft . In der Pause ging ich nochmals auf sie
öu , in jeder Hand einen Apfel . „Da , Fritz " sagte ich , „der ge -
hört Dir und der "

, wandte ich mich dem andern zu , „Karl ,der ist Dein " . Aber sie sträubten sich . Und wie sie so standenund nicht wußten , was sie tun sollten , schritt gerade Ernst vor -
bei und er schob sich wie ein Keil mit seinen Schultern zwischen
mich und sie und sagte , wobei er ein Gelächter einzog : „Kerle ,Ihr werdet doch von den verpesteten Friedhofsäpfeln keine
essen ! Denkt doch : drei Schritte vom Friedhof ! Pfui !" Da roll -
ten Fritz und Karl die Aepfel aus der Hand , sie rollten in
den Sand und blieben liegen . Wie Köpfe, die man abgefchla-
gen hat . Ich aber war der Gerichtete . Bunt und schön lagendie süßen Früchte da , sie lockten im Sand , wie sie vordem ani>en Zweigen gelockt hatten , aber mir war , als grinsten sie

häßlich , und das Wort Pest durchsprang mich im tobenden
Kreislauf . Ich war weiß . Ich ging nicht mehr in die Schule
zurück, weil es mich fortdrängte von der Stätte meiner Nieder -
läge .

Und als ich nach Hause kam, sagte ich kein Wort , legte mich
aufs Bett und weinte . Ich war vollkommen zerschlagen . Wie
ausgestoßen und zurückgelassen kam ich mir vor . In der Ferne
entschwanden die Freunde , einer nach dem andern . In dieser
Trostlosigkeit tauchte das Gesicht meines Vaters auf . „Junge ",
sagte er , „was ist Dir denn passiert ?" und er strich mir mein
struppig Bubenhaar zurück und hob meinen Kopf. Ich sah
in seine tiefen , verständnisvollen Augen . Ganz klein und nich-
tig wurde da mein Gegenspieler Ernst . Ein Schelm , ein Nichts .

Vor mir baute sich eine Güte , eine Macht auf , die mich schützte
vor aller Gefahr . Da beichtete ich die Geschichte mit den Aep-
feln . Und als ich geendet hatte , griff mein Vater in seine
zweite Rocktasche, holte zwei schöne Aepfel heraus , gab mir
den einen und sagte : „Iß ", und den zweiten verspeiste er selbst.
Und mit jedem Bissen wurde es mir leichter um Herz . „Wenn
so die Pest schmeckt" , lachte mein Vater , „ist sie leicht zu er -
tragen " und dann erzählte er mir , daß da kein Grund bestände ,
hinter den Aepfeln verderbliche Einflüsse zu vermuten und
zum Schluß lachte er über mein Bubenabenteuer , das Lachen
brauste über meine Seele hinweg , wusch und reinigte sie . Ab
fielen alle Bedenken , und ich fand mich wieder zu mir selbst
zurück . Dank meinem Vater .

Der Maschinenmensch als Mol .
Amelia Earharts abenteuerliches Vorhaben . — Steht ein neuer Weltrekord in der Erdumfliegung bevor?

Amelia Earhart , die weltberühmte amerika -
Nische Fliegerin , gedenkt im Juli dieses Jahres
einen neuen Weltrekord der Erdnmflie -
g u n g aufzustellen . Unser amerikanischer Mitarbei -
ter hatte Gelegenheit , sich mit der Pilotin über ihr
sensationellees Vorhaben zu unterhalten und erfuhrdabei interessante Einzelheiten .

Amelia Earhart ist die erste und bisher einzige
Frau , die den Pazifik bezwang und der es gelang , den At -
lantik zweimal zu überfliegen . So ist es interessant , einmal
zu erfahren , wo „Miß Lindy " für ihr jetziges Vorhaben , das
für die gesamte Luftschiffahrt ein besonderes Ereignis zuwerden verspricht , ihre theoretischen Studien anstellt . „Aufmein Anraten wurde in Lafayette (Indiana ) auf der dorti -
gen Hochschule die erste „Universität für Luftfahrt " eröffnet .
Hier unternahm ich auch die theoretischen Ueberlegungen fürmeinen Flug . Allerdings nicht , wie bisher üblich , in Labora -
torien oder mit Tabellen behängten Zimmern , sondern es
war ein „fliegender Hörsaal "

, in dem ich meine Be -
rechnungen anstellte . Ich konnte also ein paar hundert Me -
ter über dem Erdboden die Vorbereitungen zu meinem Flug
treffen ."

„Ist es ein besonders konstruiertes Flugzeug , mit dem
Sie versuchen werden , einen neuen Weltrekord aufzustellenund beabsichtigen Sie diese Fahrt allein zu unternehmen ?" —
„Ich werde meinen Flug mit einem Riesenflugzeug
antreten , das außer 2 Piloten noch 10 Passagiere an Bord
nehmen könnte . Die Maschine wird mit den modernsten Be -
quemlichkeiten ausgerüstet . Die vollendetsten Motore werden
eingebaut und auch in der Inneneinrichtung wird der

metallene Riesenvogel vorbildlich sein . Ich werde die Fahrt
ganz allein antreten — mein einziger Mitfahrer ist ein R o -
bot , dem ich hin und wieder meine Maschine anzuvertrauen
gedenke . Dieses Robot - Gerät ist so konstruiert , daß es Gleich-
gewicht und die vorgeschriebene Richtung einhält ."

„So haben Sie also die Möglichkeit , sich hin und wieder
ein Stündchen schlafen zu legen , ohne sich um die Maschine zusorgen . Hat der Einbau des .fliegenden Robots ' für Sie
weitere Vorteile ?" — „Vor allen Dingen beabsichtige ich
astronomische Navigationsberechnungen anzustellen . Auch hier
übergebe ich dem Robot d ie Maschine und habe
nun beide Hände frei . Durch ein besonders eingebautes Ober -
licht kann ich dann genau die Versuche , die ich vorhabe , unter -
nehmen ."

„Was nehmen Sie sonst noch in Ihr Flugzeug ?" — „Nun
vor allen Dingen .bewaffne ' ich mich mit Bonbons , Soda -
wasser und Tomatensaft . Außerdem nehme ich zwei Radio -
apparate mit . Mit dem ersteren , einem gewöhnlichen Rund -
funkgerät , will ich die Tanzmusik der Länder hören , die ichgerade überfliege , der andere Apparat , ein großes Verbin -
dungsgerät , dient mir zur Aufnahme von Wettermeldungen .Meine Flugmaschine bewältigt in der Stunde etwa 800 Kilo¬
meter . Da man nun mit Zwischenlandungen und Wetter -
schwierigkeiten rechnen muß , so glaube ich , daß ich etwa fünfTage und einige Stunden zu meiner Weltumflie -
gung brauchen werde .

" — Wie endlos lange erscheinen unsda die Zeiten , die einst Jules Verne in seinem Buch „In80 Tagen um die Erde " prophezeite , eine Vision , die seiner -
zeit geradezu sensationelles Aufsehen erregte .

KöpenicTiiade im Konzertsaal :

Der falsche Gigli .
Doppelgänger des berühmten Tenors blufft eine Stadt. - Eine Hochstapelei, die beinahe Erfolg

gehabt hätte.
Einen tollen Streich leistete sich ein unbekann -

ter , in St . Louis lebender Sänger , der unter dem
Namen „Benjamins Gigli " in Vickstown am
Mississippi ein Konzert gab . Nur durch einen
Zufall konnte der Betrug entdeckt werden .

In Vickstown am Mississippi machten die Leute großeAugen . Von gewaltigen roten Plakaten leuchtete die An -
kündigung : „ZZenjamino Gigli , der Welt berühmtester Sän -
ger , singt am Sonntag in Vickstown." Allerdings ist Vickstowneine Stadt mit mehr als 100 000 Einwohnern , aber das warbisher denn doch nicht da , daß ein Künstler von Weltruf ,dessen Namen man auch am Ufer des Mississippi kennt , per -
sönlich nach Vickstown kam , um hier ein Konzert zu geben .Im Nu waren die Karten , die seltsamer Weise eine kleine ,wenig bekannte Agentur verkaufte , vergriffen , jeder wolltebei dem seltenen künstlerischen Ereignis im Alhambra - Saaldabei sein . Schon am frühen Morgen hatte sich eine unüber -
sehbare Menschenmenge am Bahnhof eingefunden , um demSänger , der mit dem Schnellzug aus Pottsville eintraf , eine
herzliche Begrüßung zu bereiten . Die Pressevertreter , die
Spitzen der Behörden und die Honoratioren der Stadt warenerschienen , und die Buchhandlungen , die sich rechtzeitig miteinem ganzen Stapel Giglibilder versehen hatten , wurden
geradezu ausgerauft .

Pünktlich traf der Zug ein . Aus einem Abteil I .Klassestieg der Maestro mit seinem Sekretär , lächelnd und winkend ,gerührt über den begeisterten Empfang . Ja , das war er ,der berühmte Sänger , den man unzählige Male in den Zei -
tungen gesehen hatte , etwas korpulent , schwarzhaarig , mit
lebhaften freundlichen Augen und einem bezwingenden Lä-
cheln. Geduldig ließ der weltberühmte Gast einige Be -
grüßungsreden über sich ergehen , dankte mit ein paar müh -
fam hervorgeholten englischen Sätzen und begab sich sodannin sein Hotel . Selbstverständlich war der große Alhambrasaalam Abend brechend voll . Und man war von dem Sänger ,der seine Lieder in italienischer Sprache sang , restlos ent -
zückt . (Zur Entschuldigung der braven Stadt Vickstown seigesagt , daß sich das künstlerische und insbesondere musikalischeLeben bisher auf Rundfunk und Grammophon beschränkte,wenn man von dem städtischen Blasorchester absah .) Niemandmerkte , daß die Darbietungen des „Weltberühmten " eigent -
lich recht mäßig waren , und wenn doch jemand dabei war ,der von den Darbietungen nicht recht entzückt war , schwieger , um sich nicht zu blamieren .

Der Zufall als Entdecker .
Leider war der vielbejubelte Gast keineswegs Benjamin «

Gigli , der sich ja zur Zeit in Deutschland aufhält und mit
Aufnahmen zu einem neuen Tonfilm beschäftigt ist . Aber
wer soll so etwas in Vickstown am Mississippi wissen? Der
Tenor , der dort oben auf dem Podium italienische Liedchen
sang , war ein Herr Antonio Tini , der seit langem in den

Vereinigten Staaten lebt und bisher nur wenige Erfolgein seiner künstlerischen Laufbahn erlebt hat . Aber dies wurdenur durch einen Zufall und erst nach dem Konzert bekannt .Nach vielen Zugaben empfahl sich der Sänger dem Beifallspendenden Publikum , nachdem man ihm einen Lorbeerkranzüberreicht hatte .
Signor „Gigli * konnte nicht umhin , einem offiziellenEssen, das man ihm zu Ehren nach dem Konzert gab , beizu -

wohnen . Ein italienischer Kaufmann , der in San Franziskolebt und sich zufällig auf der Durchreise befand , hatte keineKarte mehr zum Konzert erhalten , dafür gestattete man ihm ,seinen berühmten Landsmann bei dem offiziellen Essen zubegrüßen . Der Mann rief sofort : „Das ist doch gar nichtGigli !" Unter ungehenerer Bestürzung der Gäste suchteder falsche Tenor den Ausgang zu gewinnen . Aber manfaßte ihn und unterzog ihn einem strengen Verhör . Da kamdenn die peinliche Wahrheit ans Licht . Herr Tini , der zumersten und wohl zum letzten Mal als ein Weltberühmter ge-
feiert wurde , sitzt jetzt im Gefängnis von Vickstown undharrt eines Betrngsprozesies . Der Fall hat in den Städtenam Mississippi viel Aufsehen und noch mehr Gelächter erregt ,denn so sehr diese Hochstapelei zu verurteilen ist , freute man
sich doch , daß Hunderte von sogenannten Kunstbegeisterten
„hereingelegt " wurden . Man hätte am liebsten den Pseudo -tenor gelyncht , wenn man sich nicht geschämt hätte , die Stimmeeines mittelmäßigen Sängers für die eines der größtenKünstler der Erde gehalten zu haben .

„Die Welt will betrogen sein/
Wie konnte dieser unglaubliche Betrug durchgeführtwerben ? Antonio Tini , der als Chorsänger an verschiedenenamerikanischen Opernbühnen tätig war , lebte in St . Louis ,wo er sich mit Gesangsunterricht recht unb schlecht durch-

schlug. Ein Freund von ihm , von Beruf arbeitsloser Kell-uer , der später als der „Sekretär des Tenors " auftrat , machteihm den Vorschlag , er möge sich als weltberühmter Tenorausgeben und den Mississippi entlang reisen , wo man sicher -
lich den Schwindel nicht bemerken würde . Er übernahm die
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Propaganda und setzte sich mit einem kleinen Agenten in
Vickstown in Verbindung , wo das erste Konzert stattfinden
sollte . Der Mann , glücklich über das zu erwartende Geschäft,
fragte nicht lange , sondern sagte mit Freuden zu , übernahm
den Kartenverkauf , ließ Plakate drucken und informierte die
Presse . Niemand zweifelte , daß der Weltberühmte wirklich
nach Vickstown komme , und so gelang der große Bluff , der den
Veranstaltern mehrere tausend Dollars einbrachte , vorzüg -
lich . „Ich habe mein Leben lang um künstlerische Anerken -
nung gekämpft "

, sagte Signor Tini , der Hochstapler , bei sei -
nem Verhör . „Aber die Welt will betrogen sein . Ihr kommt
es nur auf den Namen an , sie läßt ein unbekanntes Talent
nicht gelten . So bin ich denn auf den Vorschlag meines

Freundes eingegangen , um auch einmal Beifall zu hören und
den Mittelpunkt eines künstlerischen Erlebnisses zu bilden .
Ich bereue es , daß ich mich dieses Betruges schuldig machte,
aber vielleicht rechtfertigt mich die Tatsache ein wenig , daß
sich das Publikum gut unterhielt ."

Aus der letzteren Tatsache darf man freilich nicht ent -
nehmen , daß Herr Tini ein verkanntes Genie sei . Einmal
ist Vickstown nicht gerade ein Maßstab für Kunstverständnis ,
und dann nahm man eben die Leistungen des Sängers unter
dem bestimmten Gefühl hin , daß es sich in der Tat um Gigli
handele . Vermutlich hat der große Sänger gar nichts davon
erfahren , daß ein unbekannter Hochstapler unter seinem Na -
men in einem Mississippistädtchen ein Konzert gab.

Hortense schreibt sich ins Glück.
Die schnellsten Frauenhände der Welt. — 10 000 Gilben in einer Stunde.

Die „schnellsten Franenhände der Welt " be -
sitzt das 26jährige Fräulein Hortense Stollnitz ,
die in San Franziska gegen 24V Konkurrentinnen
die Weltmeisterschaft im Maschinenschreiben ge -
wann und dabei einen Rekord von 153 Maschinen -
silben in der Minute ausstellte .

Es gibt in USA . zuweilen auch Rekorde , hinter denen ,
mögen sie auch im ersten Augenblick sonderbar anmuten , ein
tieferer Sinn steckt. So ist die internationale Konkurrenz im
Maschinenschreiben stets eine Veranstaltung , die sich großer
Popularität erfreut . Zwar erscheinen aus Europa meist nur
sehr wenige Teilnehmerinnen , da sie es ja doppelt schwer
haben , nach amerikanischem Diktat zu schreiben , dafür ist die
Beteiligung in Amerika selbst ungeheuer groß . Denn den
Siegerinnen winken nicht nur ansehnliche Geldpreise , son-
dern auch hochbezahlte Stellungen , da ja auch große kausmän -
nische Unternehmungen die Konkurrenz mit Interesse ver -
folgen . Schon vor Monaten fanden in den einzelnen Be -
zirken die Ausscheidungskämpfe für das Championat der Tipp -
fräuleins statt , 240 junge Damen erkämpften sich die Teil -
nahmeberechtigung an den Endkämpfen , darunter auch Hör -
tenfe Stollnitz , die seit einem Jahr in einer kleinen Man -
sarde in San Franzisko lebt und , wie sie selbst gestand , häusig
genug ohne Abendbrot ins Bett ging , nachdem sie tagsüber
vergeblich auf der Stellungssuche war . Hortense Stollnitz ist
jener Typ von fähigen Menschen , die nichts aus sich zu
machen verstehen . Man wies sie meist schon in den Vor -
zimmern der Personalchefs ab, ließ es erst gar nicht zu
einem Probeschreiben kommen , gab dem bescheidenen un -
auffälligen kleinen Fräulein keine Gelegenheit , ihre Talente
zu offenbaren .

So war Hortenses letzte Chance der Wettkampf in San
Franzisko . Mit ihren letzten Ersparnissen kaufte sie sich eine

Schreibmaschine , auf der sie viele Stunden täglich übte .
Und dann kam die große Ueberrafchung . Hortense , die unbe -
kannte und kaum beachtete Bewerberin , die ganz einfach zu
den Außenseiterinnen zählte , entpuppte sich bei dem Wett -
bewerb , der vor einer riesigen Zuschauermenge vonstatten
ging , als ein Genie an der Schreibmaschine , wie man es bis -
her noch nie gesehen hatte . Sie gewann das Championat ganz
überlegen , nnd ihre kräftigen , beweglichen Hände erwiesen
sich , wie die Presse in großen Lettern mitteilt , als die
„schnellsten Frauenhände der Welt ." Hortense schrieb 158
Silben in der Minute — man mutz hier anmerken , daß die
Wortsilben im Englischen kürzer sind , als im Deutschen —
und hielt dieses mörderische Tempo spielend eine volle
Stunde durch, in der sie rund 10 000 Silben zu Papier
bringen konnte . Aber nicht nur an Schnelligkeit blieben Mitz
Stollnitz ' märchenhaft flinke Hände unerreicht , ihre Arbeit
war auch fast völlig fehlerfrei und erhielt bei der Fehler -
wertung die Note 99, die bisher noch nie bei Konkurrenzen
ausgeteilt wurde . Sie schrieb die schwierigsten Fremdwörter
Zahlen - und Zeichenkombinationen fast hundertprozentig
fehlerlos .

Und mit einem Mal war die kleine Hortense Stollnitz ,
die klopfenden Herzens in unzähligen Vorzimmern gewartet
hatte , in allen großen Zeitungen abgebildet und man brachte
spaltenlange Berichte über ihre Fingerfertigkeit . Niemand
hatte sich , ehe sie den Rekord aufstellte , um sie beküm -
mert . Nun erhielt sie über Nacht über 1400 Stellenangebote ,
in denen ihr Monatsgehälter bis zu 450 Dollar geboten
wurden . Ueberdies gewann sie den ersten Preis im Werte
von 2400 Dollar . Nun kann sie in Ruhe überlegen , bei wel -
chem großen Unternehmen sie ihr weiteres Leben verbringen
will , falls sie nicht einen der 300 — Heiratsanträge annehmen
wird , die ihr ebenfalls auf ihren Sieg hin zugingen .

Das Land ohne Drama / pariser Theaterbilanz.
Von unserem Pariser Vertreter Paul Tvggenburg .

Fragt man einen Deutschen , der seit einigen Fahren in
Paris lebt , was er am meisten vermisse , so bekommt man am
öftesten die Antwort zu hören : das deutsche Theater . Mit
Recht : es gibt in Frankreich kein Drama und keine dramatische
Nühnenkunst im deutschen Sinne und , da der Durchschnitts -
sranzose für Dinge , die seiner Natur nicht liegen , kein In -
teresse hat , so enden Versuche , deutsche Dramen in Frank -
reich zu spielen , regelmäßig mit einem Fiasko . Schiller ,
Kleist , Hebbel , Hauptmann sind nie oder fast nie über die
französischen Bretter gegangen , und auch die noch hin und
wieder gespielten Jbsenschen Dramen erregen nur noch histo-
risches Interesse . Explosionen verworrener Seelen , znge-
spitzte eruptive Konflikte finden keinen Widerhall . Ist nicht
selbst der größte französische Dramatiker , Paul Claudel , in
Deutschland mehr gespielt worden als in Frankreich ?

Was liebt der französische Theaterbesucher ? Auf diese
Frage gibt es drei Antworten , je nach welcher Gruppe von
Menschen man spricht. Die erste und größte Gruppe umfaßt
die große Masse jener Leute , die lediglich ins Theater gehen,
um sich zu amüsieren und deren Ansprüche durch das Opern -
ballett , das Boulevardstück , das Baudeville oder das Revue -
fchauspiel vollauf befriedigt werden .

Eine zweite Gruppe wird von den stockkonservativen Be -
suchern und Abonnenten der Comedie Frarifaise gebildet ,
5enen alles , was von der starren klassischen Tradition dieser
Bühne abweicht , ein Greuel ist und die kürzlich wieder gegen
die Ausführung eines Stückes von Jules Supervielle prote -
stiert haben , in dem das Leben des venezolanischen Befreiers
Bolivar in einer Reihe dramatisch bewegter revueartiger Bil -
der verherrlicht wurde .

Die dritte Gruppe ist die — der Kenner . Bei dieser wol -
len wir etwas länger verweilen . Die Kenner bevorzugen
die sog . 1'kestres d 'avantgarde , d . h . die Sprechbühnen , die
sich bemühen , im Schauspiel Niveau zu halten und die ge -
legentlich auch Mut zu Experimenten haben . Es gibt deren
augenblicklich sechs , und ihre Leiter heißen Jouvet , Rocher ,
Pitoeff , Copeau , Dullin und Baty .

Dem auch in Deutschland bekannt gewordenen Romancier
Jean Giraudoux , dessen neuestes Stück „La guerre de
Troie n 'aura pas lieu " Louis Jouvet inszeniert hat , war
bisher ein durchschlagender Bühnenerfolg versagt geblieben .
Dies ist nun anders geworden . Die , die behaupteten , Girau -
ooux sei mehr als bloß ein liebenswürdiges und geistreiches
Talent , ein literarischer Zuckerbäcker, haben recht behalten .
Im „Trojanischen Krieg " ist er über sich selbst Hinausgewach -
sen und hat eine so tiefe , so allgemeine Wirkung erzielt , daß
niemand mehr daran denkt , ihm den Ehrentitel eines großen
Dramatikers abzusprechen . Es handelt sich dabei , kurz gesagt,
um die Darstellung der beiderseitigen Bemühungen , den Frie -
den zu erhalten , Bemühungen , die von Erfolg gekrönt wer -
den , bis es am Schluß infolge eines lächerlichen Mißverständ -
nisses doch zum Kriege kommt . Ein pazifistisches Tendenz -
stück also, ä la Maurice Rostand ? Keineswegs . Literarisches
Amüsement , Tändelei mit dem Feuerzeug brennendster welt -
geschichtlicher Aktualität ? Auch dieser Vorwurf wäre gänzlich
abwegig . Das Wunderbare bei Giraudoux ist, daß sich bei
i5m sprühender Witz mit echtem Humor und sittlichem Ernst
verbindet . Es gibt im „Trojanischen Krieg " namentlich eine
Szene , bei der echte Ergriffenheit auskommt : die Totengedenk -
rtöe Heftors . Um dieser einen Szene willen sollte das Stück
in allen Ländern gespielt werden . lDie Buchausgabe erschien
im Verlag von Grasset .)

Einen ebenso großen Erfolg erzielte in der laufenden
Spielzeit das Erstlingswerk eines ganz neuen Autors , „Eli¬
zabeth , la femme sans komme " von Andre I o s s e t, in Szene
gesetzt von Rene R o ch e r . Es behandelt die „Liebes "gefchichte
der Königin Elisabeth von England und ihrem Favoriten ,
dem Grafen Essex , ein sehr heikles und nicht neues Thema
also , dessen Klippen der junge Autor mit viel Geschick und
Begabung umgangen hat . Vor allem : er ist nicht der Ver -
suchung erlegen , aus diesem Stoff einen Reißer zu machen.
Er hat ein Seelendrama geschrieben, in dem die äußere Hand -
lung zuweilen stillsteht , ohne daß jedoch das Interesse er -
lahmte .

Der seit vielen Jahren in Paris heimische russische Spiel -
leiter und Schauspieler Pitoess inszenierte ein Stück des
bekannten Dramatikers H . R . L enorm and , dessen Stoff
einer nordischen Legende entlehnt ist : „La Folie d>z Ciel !" Es
ist das Märchen von der Möve , die sich in eine Frau ver -
wandelt . Aber nicht jedes Märchen ist ein Bühnenstoff , und
es kann nicht gesagt werden , daß es dem Verfasser gelungen
sei, ihn zu gestalten und seine Absichten dem Zuschauer ver -
ständlich zu machen. So blieb auch der Erfolg aus .

Dies ist nahezu alles war das Pariser Theater in diesem
Winter an dramatischer Produktion aufzuweisen hatte . Co-
peau , Dnllin und Baty beschränken sich augenblicklich auf Neu -
infzenierungen älterer Stücke : „Viel Lärm um nichts "

, Bal -
zacs grotzartiger „Faifeur " in moderner Bearbeitung mit
entzückenden Bühnenbildern von Touchagues , Mussets „Ca-
prices de Marianne "

, ebenfalls vor ungewöhnlich guten Büh -
neubildern blendend und fantasiereich gespielt .

Blick ins Bücher/enster :
Kleine Bücher für die Jugend .

,^ f«nge Reihe " nennt sich die Serie der kleinen Büch-
§ lein , die der Verlag Albert Langen - Georg Müller , Mün -
I chen herausgegeben hat . Es sind kleine Bändchen von
D Einzelgeschichten und Skizzen über Geschehnisse, besonders
| ausgewählt für die Jugend . Sie enthalten eine Fülle
f wertvollen und sorgfältig ausgewählten Materials , das
| für die Schulungsarbeit im Sinne der Erstarkung und
= Gesundung unserer Jugend von nicht zu unterschätzender
| Bedeutung ist . Von den Heftchen dürfte besonderes In -
- teresse finden die packende. durch zahlreiche Skizzen und
§ Bilder erläuterte Schilderung der Skagerrak -
| Schlacht von Konteradmiral v . Lützow, einem der besten
I Kenner dieser größten Seeschlacht aller Zeiten . — Nicht
- minder spannend die acht Werkmannsgeschichten , die Ma -
- thias Ludwig Schröder unter dem Titel „Alle Achtung,
i Männer !" als ergreifende Beispiele von Kameradschaft
= und Opfergeist , von Treue und Pflichterfüllung zusam -
I mengestellt hat . — In dem Bändchen „ Sonnensegler "
D schildert Klans Zelter die Härte und Beharrlichkeit des
D Willens junger Segler , deren kühler Wagemut und Ge-
I meinschaftsarbeit zum gesteckten Ziele führt . — Mut und
| Tapferkeit sind die Tugenden , die der norwegische Dichter
| Mikjel Fönhus in seiner Erzählung „Dm Wolfstöter "
= den jugendlichen Lesern beispielgebend vor Augen führt .
- Das Bändchen „Die Mntter " von Gertrud Grote enthält
| Gedichte und Erzählungen aus alten und neuen Werken
! der deutschen Dichtung , in denen die Jugend zu tiefster
D Dankbarkeit gegenüber der Mutter ermahnt und ver -
= pflichtet wird . — Jodes Bändchen kostet kartoniert 50 Pfg .
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Kunst , Welt und Wissen .
Die Nationalfestfpiele in Weimar 1986. Die Nationalfestspiele

des Deutschen Schillerbundes in Weimar werden auch in die-
sem Jahre durchgeführt , die am 15., 22. und 28. Juni beginnen .
Am Empfangsabend wird Walter Grüntzig vom Deutschen
Nationaltheater Weimar den ersten Teil von Hölderlins
Hyperion " vortragen . Am Dienstag und Mittwoch werden
jeweils „Jaust '̂ 1 . und 2. Teil , am Donnerstag „Tannhäu¬
ser" in der dnrch die Spende des Führers geschaffenen Neu -
inszenierung , am Freitag Kleists „Robert „Guiscard "

, am
Samstag Ludwigs „Die Torgauer Heide " und am Sonntag
„Wallensteins Lager " zur Aufführung kommen . Den Ab-
schlutz bildet jeweils am Sonntag eine Feier am Goethe -
Schiller -Denkmal mit daran anschließendem Fackelzug züm
Herderplatz .

10 000 RM . für wissenschaftliche Bäderforschung . Der Prä -
sident des Reichsfremdenverkehrsverbandes , Staatsminister
a . D . Herman Esser , hat . wie „Der Fremdenverkehr " mel -
det , auch in diesem Jahre aus den Mitteln des Verbandes
10 000 RM . für wissenschaftliche Bäderforschung zur Versü -
guug gestellt , die der Förderung wissenschaftlicher Arbeit auf
den mannigfachen Gebieten des Bäderwesens dienen sollen .
Die Ergebnisse der seit zwei Jahren unter Förderung des
Reichssremdenverkehrsverbandes planmäßig betriebenen deut -
schen Bäderforschung sollen Anfang nächsten Jahres von der
Breslauer „Reichsanstalt für das deutsche Bäderwesen " erst-
malig bekanntgegeben werden .

Olympia -Plakette der Staatlichen Porzella « - Manufaktur
Meißen . Die Staatliche Porzellan -Manufaktur Meißen hat
zwei Erinnerungsstücke an die Olympischen Spiele Berlin
193« geschaffen. Einmal handelt es sich um eine Plakette aus
braunem Böttger - Steinzeug von 11 Zentimeter Durchmesser .
Die Plakette trägt nach dem Entwurf von Professor Paul
Börner auf der einen Seite ein Abbild der olympischen Glocke
und auf der anderen Seite eine Wiedergabe des Reichssport -
feldes . Das andere Erinnerungsstück ist eine Schale in Blau -
weiß -Technik von 17,5 Zentimeter Durchmesser , auf der Her -
mann Limbach durch Darstellung der Quadriga vom Bran -
denburger Tor in Berlin den Gedanken des Sieges versinn -
bildlichte .

Ein Halbjahrtausend deutsche Zeichnung . In Gegenwart
von zahlreichen Vertretern der Partei , des Staates , der Wehr -
macht und der Behörden wurde in Bremen die von der Bre -
mer Kunsthalle im Rahmen des Olympia - Dienstes veranstal -
tete Kunstausstellung „Ein Halbjahrtausend deutsche Zeich-
nung " feierlich eröffnet . Die Grundlage der Ausstellung bil -
den die beiden Hauptepochen der deutschen Malerei , deren erste
mit der Reformation begann und in Albrecht Dürer , Holbein ,
Grünwald n . a. ihre schöpferischen Führer fand , während die
zweite von den Nazarenern und Romantikern emporgeführt
wurde und die mit den Namen von Menzel , Marpes und
Thoma verbunden ist . Zu dem reichen Besitz der Bremer
Kunsthall « sind noch zahlreiche Leihgaben der deutschen Kup -
serstichkabinette für die Ausstellung zur Verfügung gestellt
worden , die eine ungewöhnliche Vollständigkeit aufweist .

Deutscher Sängerbund . Nach der neuesten Bestandsauf -
nähme gehören dem Deutschen Sängerbund 24 743 Män -
nergesangvereine mit 756000 singenden Mitgliedern
an , darunter 56 000 Sängerinnen .

Locarno.
Eine Dokumentensammlung .

Im Junker und Dünnhaupt -Verlag Berlin ist von Dr . Fritz
Berber mit der deutschen Hochschule für Politik - Berlin u . dem
Institut für Auswärtige Politik , Hamburg , herausgegebene
Dokumentenfammluua „Locarno " erschienen , der besondere
Bedeutung insofern zukommt , als sie die Locarno frage
eindeutig klarstellt und in gewissem Maße eine in -
direkte Antwort auf das englische Blaubuch vom Mai . d . I .
darstellt . Die Sammlung enthält einen mit Locarno in
Zusammenhang stehenden Schriftwechsel , Noten , Reden usw.
Diese Unterlagen wurden nach rein wissenschaftlichen Metho -
den bearbeitet und es wurden alle Quellen verwendet , ganz
gleichgültig , aus welchem Lande sie stammen , so daß sich dieses
Werk vorteilhaft von allen sonstigen politischen Dokumenten -
jammlungen unterscheidet , die doch mehr oder weniger ten -
denziös sind.

Der Band ist in zwei Teile gegliedert : In einen Teil , der
die Zeit vor dem 7 . März 1936 behandelt , der also geschichtliche
Bedeutung besitzt , und in einen Teil für die Zeit nach diesem
Datum , dem aktuellste Bedeutung zukommt . Dieser Teil
schließt mit dem 31 März 1936 ab , d . h . dem Tage , an dem
Botschafter von Ribbentrop das deutsche Memorandum in
London überreichte . In Form von Nachträgen sind noch die
französische Antwort vom 8 . April und der britische Frage¬
bogen vom 6 . Mai hinzugefügt .

Botschafter von Ribbentrop hat diesem umfang -
reichen Werk eine Einleitung mit auf den Weg ge -
geben , in der er sein Erscheinen begrüßt . „Im Gegensatz zu

verschiedenen Veröffentlichungen von Dokumenten im Aus -
lande "

, so schreibt er u . a ., „deren tendenziöse Zusammen -
stellung unverkennbar und bedauerlich ist , gibt diese lückenlose
Sammlung jedem ehrlich um die Wahrheit Bemühten Ge-
legenheit , sich ein objektives Bild über die Ursachen und
Ereignisse zu machen , die seinerzeit zur Entstehung des Lo -
carnovertrages und jetzt zu seinem Erlöschen geführt haben .
Klar und unwiderlegbar geht aus diesen Dokumenten her -
vor , wie dem großen Sicherungswerk von Locarno infolge
der Verletzung von Geist und Inhalt dieses Vertrages durch
unseren Vertragspartner Frankeich ein Fundament nach dem
anderen entzogen wurde ".

Botschafter Ribbentrop führt die einzelnen Phasen auf , die
vom Locarnovertrag zu den heutigen Verhältnissen führten ,
und schließt : „Deutschland hat den ernsten Wunsch ,
mit seinen Nachbarn einen wahren und end -
gültigen Frieden zu schließen und im Westen ein
neues Locarno aufzubauen . In seinem grotzen Friedensplan
hat der Führer und Reichskanzler Europa ein neues Lo-
carno angeboten . Das deutsche Volk wünscht nichts sehn-
licher , als dieses Vertragswerk realisiert zu sehen.

Daß dieser Wunsch Deutschlands aufrichtig ist, daß Deutsch-
land gradlinig diesen Weg des Friedens durch all die Jahre
verfolgt hat und nur gezwungenermaßen infolge der Nicht-
einhaltuug der Verpflichtungen anderer Länder sich sein
Recht selbst nehmen mußte , dies beweist klar und eindeutig die
vorliegende Dokumentensammlung . Ich wünsche ihr die
weiteste Verbreitung im In - und Auslände und glaube , daß
die Erkenntnis dieser historischen Wahrheit den Aufbauwil -
len der europäischen Völker für einen wahren Frieden nur
stärken kann ."
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Naturstein als hochwertiger Baustoff.
Die Tagung in der Technischen Hochschule.

Am Freitag vormittag begann im Saale des Studenten -
Hauses die von der Reichsbetriebsgemeinschaft Steine unö
Erden geleitete Arbeitstagung der deutschen Naturwerkstein -
industrie . Reichsfachgruppenwalter Pg . Kaiser eröffnete
die erste Reichstagung mit herzlichen Begrüßungsworten .
Es wies auf die Bedeutung der Tagung hin , die die Auf -
gäbe habe , durch eine Reihe von Vorträgen die neuesten Er -
fahrungen auf dem Gebiete der Verwendung des Natursteins
zu vermitteln und das allgemeine Interesse hierfür zu heben .
Die Beschäftigungsziffer lasse auf diesem Arbeitsgebiet noch
viel zu wünschen übrig . Bedenke man dazu, daß die Stein -
vorkommen in den ärmsten und entlegensten Gegenden un -
seres Vaterlandes liegen , wo die Gewinnung des Natur -
steins fast die einzige Erwerbsquelle ist , so werde man an -
erkennen , daß eine besondere Berücksichtigung dieser Industrie
Pflicht ist , zumal sie, vom arbeitspolitischen Standpunkt aus
gesehen, erheblich dazu beitrage , den Arbeitsmarkt zu ent -
lasten .

Professor Dr . W i t t m a n n hieß die ans dem ganzen
Reich erschienenen Gäste als Rektor der Karlsruher Techni-
schen Hochschule willkommen , die durch ihre landschaftliche Ge -
bundenheit ganz besonders dazu berufen ist, die Bestrebungen
dem jungen Nachwuchs zu vermitteln . Die Hochschule danke
deshalb auch Professor Gaber , daß er in seinen Forschungen
dieses Gebiet besonders pflege und durch wissenschaftliche Er -
kenntnisse dem Naturstein seine alten Gebiete wieder er -
obern und neue erschließen helfe.

Bürgermeister Dr . F ri bolin begrüßte die Anwesenden ,
besonders die auswärtigen Gäste , im Namen der Stadt
Karlsruhe .

Dann hielt Professor G a b e r den ersten Vortrag der
Tagung : Narur stein als hochwertiger Baustoff .
Er zeigte zunächst eine ganze Anzahl Bilder von Granit -
brächen im Murgtal , die sichtbare Zeugnisse der Verwend -
barkeit von Naturstein seien , und beschäftigte sich dann , eben^
falls an Hand von Lichtbildern , mit dem Ergebnis seiner
Versuche im Laboratorium . Nach dem politischen Umschwung
icheint sich nun auch auf dem Gebiete des Bauwesens ein
Umschwung vorzubereiten . Stahl und Zement haben in den
letzten fünfzig Jahren fast ausschließlich den Baumarkt er-
obert und die natürlichen Baustoffe , Stein und Holz , über -
rumpelt . Der Holzbau hat sich von diesem Schlage bereits
wieder erholt . Dem Naturstein kommt die Forderung deS
Führers zugute , daß für die großen Monumentalbauten nur
Stoffe verwendet werden dürfen , die auf lange Zeit halten
werden . Nun gilt es dem deutschen Naturstein und seinen
Konstruktionen auch wissenschaftlich zu Hilfe zu kommen . In
^ en zahlreichen Laboratoriumsversuchen wurde einwandfrei
festgestellt , daß der Natur st ein unter Berücksich -
tlgung aller Möglichkeiten dem Beton über -
legen ist . Man wird sich künftig auch überlegen müssen,
welche Bausteine und welche Mauerwerksarten man in den
verschiedenen Fällen verwenden soll . Die Forderungen , die
der Hoch - und Tiefbau an das Mauerwerk stellen : Schönheit ,
Wetterbeständigkeit , Festigkeit und Wirtschaftlichkeit kann der
deutsche Naturstein erfüllen .

Nach einer kurzen Pause nahm Oberbaurat Dr . S ch ä ch -
te rle , Referent der Reichsautobahn in der Reichsbahnhaupt -
Verwaltung , das Wort . Seine Betrachtungen galten dem
Naturstein im Brückenbau .

Obersl o. Schlichting 70 Jahre all.
Oberst a . D . Joachim von Schlichting , wohnhaft in Karls -

ruhe , Stefanienstraße 92 , vollendet am 13. Juni sein 70 . Le¬
bensjahr . Am 24 . März 1884 als Fahnenjunker in das
1 . Garde -Regiment zu Fuß eingestellt , trat er aus diesem
acht Jahre später zum 1. Badischen Dragoner -Regiment Nr . 20
über , wurde hier 1894 Oberleutnant und im Herbst 1897 als
Adjutant zur 18. Kavallerie -Brigade kommandiert . In dieser
Stellung 1899 zum Rittmeister befördert , kam er im November
1901 als Eskadron - Chef zum 2 . Badischen Dragoner -Regiment
Nr . 21 nach Bruchsal , wo er im September 1909 zum Major
aufrückte . Zwei Monate darauf in das Magdeburgische Dra -
goner -Regiment Nr . 6 nach Mainz versetzt, führte ihn dann
im April 1911 seine Laufbahn als etatsmäßiger Stabsoffizier
zum Thüringischen Ulanen -Regiment Nr . S nach Hanau . Bei
Kriegsausbruch rückte er an der Spitze des Schlesischen Re -
serve - Dragoner -Regiments Nr . 4 ins Feld , wurde am 27 . Ja -
nuar 1915 zum Oberstleutnant befördert und im Mai 1916
zum Kommandeur des Jnfanterie -Regiments Nr . ISS er -
nannt . Bon November 191S ab Inspekteur der Ersatz - Eska -
drons des XI . Armeekorps , erhielt er dann im Herbst 1917
das Kommando des Garde -Reserve - Ulanen -Regiments und
rückte noch in demselben Jahre zum Oberst auf . Zuletzt im
Kriege noch mehrere Wochen Kommandeur der IS. Kavallerie -
Brigade und nach dem Waffenstillstand letzter Kommandeur
des Ulanen -Regiments Nr . ö, trat er mit dessen Auflösung
Ende September 1919 in den Ruhestand .

Ausstellung der Sladl.
Die Preisträger der Ausstellung .

Bekanntlich erhält jeder hundertste , fünfhundertste unb
tausendste Besucher der Ausstellung ein Geschenk in Form
von Stadtgarten -, Bade - und Straßenbahnkarten . Die Fünf -
Hunderter - und Tausenderpreise sind hierbei besonders wert -
voll. Die S . Auslosung ergab folgende Ergebnisse :

Hunderterpreise lweiße Karten ) : 1S1, 625 , 631, 777,
82S , 919 , 1049 , 11S3 , 1181 , 1209 , 13SS, 1416 ; (grüne Karten ) :
3987 , 7008 , 7009 , 7164 , 7277 , 8017 ; (grüne Karten mit Stadt -
gartenaufdruck ) : 511 , 579 , 607 , 782, 823, 920 , 2049 , 2127 , 2210,
2433, 2555 , 2874 , 2969 , 9293 .

Fünfhunderterpreise lweiße Karten ) : Sil , 222,1211, 6850 ; (grüne Karten ) : 3968 ; (grüne Karten mit Stadt -
gartenaufdruck ) : 2307 , 2692 , 2789 , 9155 .

Tausenderpreise (weiße Karten ) : 678, 944 ; (grüne
Karten mit Stadtgartenaufdruck ) : 574 , 917 .

Der Fünftausenderpreis der weißen Karten ent -
fiel aus die Nummer 813 .

Den Zehntausenderpreis der weißen Karten er-
hielt die Nummer 1445 .

Die auf die Nummern entfallenden Preise können bei der
Geschäftsstelle der Ausstellung während der Besuchszeiten ab-
geholt werden .

Die Beurlaubung von Wehrpflichtigen
Mr die Landwirtschaft .

Das Oberkommando des Heeres gibt bekannt :
Vielfach werden von Wehrpflichtigen , die ihre aktive Dienst -

Pflicht erfüllen , oder von deren Angehörigen an die Dienst -
stellen Anträge auf längere Beurlaubung zur Aufrechterhal -
tung des Betriebes oder der Landwirtschaft gestellt.

Solchen Anträgen kann im allgemeinen nicht stattgegeben
werden , da die an und für sich kurze Ausbildungszeit zum
Erreichen des Ausbildungszieles bei längerer Beurlaubung
dicht mehr ausreicht .

Ausnahmsweise darf bei Vorliegen besonderer Gründe
« rlaub erteilt werden , wenn

1 . ein tatsächlich besonderer Notstand festgestellt und dies
»uch von der Orts - und Kreispolizeibehörde bestätigt wird ,2. während der Urlaubszeit bei der Truppe keine befon -' ers wichtigen Ausbildungsvorhaben durchgeführt werde » .

Wer kennl die Frau?
Am 10. Juni 1936 , 21 Uhr , wurde eine Frauensperson in -

folge eines in der Kreuzstraße erlittenen Schlaganfalles tu
das Städt . Krankenhaus Karlsruhe eingeliefert . Die Per -
fonalien konnten bis jetzt noch nicht festgestellt werden .

Beschreibung : Etwa 40—50 Jahre alt , 165 Ztm .
groß , graumeliertes Kopfhaar , künstlisches Gebiß im Ober -
kiefer .

Kleidung : Dunkelblaues Waschsamtkleid , dunkelblauer
Unterrock mit hellgrauen Trägern , schwarzer Strohhut ,
schwarze Halbschuhe , hellgraue Strümpfe . — Die Frau war
im Besitze einer Handtasche , in welcher ein Kupon des Lebens -
Mittelgeschäftes Pfannkuch vorgefunden wurde .

Sachdienliche Angaben wollen dem Landeskriminalpvlizei -
amt , Abtlg . Vermißtenzentrale , in Karlsruhe mitgeteilt
werden .

Kirschenzeil!
Keine Kerne wegwerfen ! — Maßhalten im Kirschenessen

und kein Wasser auf Kirsche« trinken!
Mit «dem Reifen der Kirschen muß auch wieder an einige

Vorsichtsmaßregeln erinnert werden , um sich unö andere vor
Schaden zu bewahren . Zunächst sind es die Unsälle und Ver -
letzungen , die alljährlich beim Pflücken der Kirschen vorkom -
men itnd die zur Warnung Anlaß geben . Bei der Abnahm «
der Früchte prüfe man vorher das Leitermaterial , gebe der
Leiter einen sicheren Stand und versteife sich nicht daraus ,
auch die nahezu unerreichbare « Früchte an den äußersten
Enden der Aeste und Zweige noch zu pflücken, denn erstens
kann dies sehr gefährlich werden , und zweitens möchten die
Vögel auch ein paar Kirschen stibitzen.

Weitere Gefahren drohen durch das Wegwerfen von Kir -
fchenkernen auf Gehbahnen , was nicht nur alten und gebrech-
lichen Leuten , sonbern unter Umständen auch ganz gesunden
zum Verhängnis werden kann.

Eine alte Unsitte , leichtsinnig und unvorsichtig ist das Was -
sertrinken , überhaupt das Trinken von Flüssigkeit nach dem
Kirschengennß . Dadurch kann die Darmtätigkeit plötzlich so
unnatürlich gesteigert werden , da-ß Darmverschlingungen oder
Gefäßsprengungen eintreten , die oft den Tod zur Folge haben .
Es kann auch bei Magenüberladung zu ernsthafter Erkran -
kung kommen , namentlich dann , wenn Früchte gegessen wer -
den die stark quellen und aus einmal einen Mageninhalt bil -
den , den der normale Magenraum kaum zu fassen vermag .
Die Kirschen gehören zu jenen Früchten , die im Magen am
stärksten aufquellen .

Man hüte sich daher , gerade beim Kirschenessen vor jedem
Zuviel !

Poflbeförderung mil Luftschiff nach
Nordamerika .

Die mit Luftschiff zu befördernden Sendungen müssen den
Leitvermerk „Mit Luftschiff nach Nordamerika " tragen und
mit einem Luftpostklebezettel versehen sein ; sie sind wie andere
Luftpostsendungen einzuliefern , d . h . nicht unter Umschlag andas Bahnpostamt 19 Frankfurt a. M . einzusenden . Der Post -
schluß tritt am Abfahrtstag um 18 Uhr bei dem Bahnpostamt19 Frankfurt a . M . ein . Die Gebühren für Beförderungmit dem Luftschiff setzen sich zusammen aus der gewöhnlichen
Freigebühr und dem Luftpostzuschlag . Nähere Auskunft hier -
über und über örtliche Postschlüsse bei den Postanstalten .

Nach Eintritt des Postschlusses für die Fahrten des Luft -
schiffes „Hindenburg " nach Nordamerika eingehende Sendun -
gen wird das Bahnpostamt 19 Frankfurt a. M . — sofern der
Absender nicht ausdrücklich nur Beförderung mit dem Luft -
schiff gewünscht hat — nicht bis zur nächsten Fahrt des Luft -
schiffes zurückhalten , sondern zur Vermeidung von Verzöge -
rungen auf gewöhnlichem Wege weitersenden . In diesem
Falle wird das Bahnpostamt 19, soweit der Absender ange -
geben ist, die Einlieserungspostanstalt unter Angabe des zu
erstattenden Lustpostzuschlags verständigen .

Verkehr und Beleuchluugslechnik.
Auf Einladung der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft

Gau Süd sprach am Dienstagabend in der Technischen Hoch -
schule Dr . Friedrich Trautmann - Stuttgart über die neuen
Polizeianweisungen zur Prüfung von Beleuchtungsvorrich -
tungen der Kraftfahrzeuge und Fahrräder . Eine zeitgemäße
Ausnutzung des Kraftfahrzeuges ist nur möglich, wenn sich der
Verkehr auf unseren Landstraßen bei Tag und Nacht mit er-
heblicher Geschwindigkeit und trotzdem mit voller Sicherheit
abspielen kann . Für den Nachtverkehr ist es erforderlich , daß
die Landstraße vom Kraftfahrzeug aus wirksam beleuchtet
werden kann und daß am Kraftfahrzeug kräftig wirkende
Scheinwerfer geführt werden . Wenn diese Scheinwerfer eine
Forderung der Verkehrssicherheit bedeuten , so bilden sie auf
der anderen Seite wieder eine ganz erhebliche Gefahrenquelle
durch die Blendung Entgegenkommender . Deshalb fordern
die Verkehrsvorschriften der meisten Länder , daß bei Begeg ^
nungen mit anderen Straßenbenutzern die Blendung behoben
wird . Einzelne Länder verbieten blendende Scheinwerfer so -
gar ganz . Deutschland schreibt vor , daß Kraftfahrzeuge mit
einer Höchstgeschwindigkeit von mehr als 30 Kilometern in der
Stunde eine Beleuchtungsvorrichtung haben müssen, die bei
Dunkelheit die Fahrbahn auf mindestens hundert Meter aus -
reichend beleuchtet . Bei Fahrzeugen mit geringerer Geschwin-
digkeit genügt es , baß sie 25 Meter beleuchten. Es ist möglich,
diesen durch die Straßenverkehrsordnung gestellten Forde -
rungen zu genügen . Auch die Anbringung der Scheinwerfer
gibt kaum Anlaß zu Beanstandungen .

Der Redner befaßte sich dann im einzelnen ausführlich mit
den Abblendungsmöglichkeiten , der richtigen Ein -
stellung der Lichtkegel in bezug auf die Fahrbahn
und den Mängeln der Scheinwerferein st ellung .
Die Beseitigung der Blendgefahr ist ein wichtiger Schritt auf
dem Wege der nächtlichen Verkehrssicherheit . Deshalb wird
die Reichsstraßenverkehrsordnung durch eine wichtige Anwei -
sung dahin ergänzt , daß sie leicht anwendbare Prüfmöglich -
leiten angibt . Diese Prüsmöglichkeiten erläuterte der Redner
au Hand zahlreicher Lichtbilder und eines Modells .

Im zweiten Teil seines Vortrags ging Dr . Trautmann
dann aus die ausländischen Vorschriften über die Prüfung
von Beleuchtungsvorrichtungen ein , und es ergab sich bei die-
ser Betrachtung ein interessanter vergleichender Ueberblick, der
zeigte , daß Deutschland auch auf diesem Gebiet mit an süh-
render Stelle steht.

Die Sammlungen am 13. und 14. Juni.
Für den 13. und 14. Juni sind vom Reichs - und preußi -

schen Minister des Innern Haus - und Straßensammlungen
dem Deutschen RotenKreuz , der Inneren Missionund dem Caritasverband genehmigt worden .

Schwere Gewitter gingen am Fronleichnamstag über der
Landeshauptstadt nieder . Das erste bracht« in der Zeit von^ 12—12 Uhr wolkenbruchartigen Regen mit Blitz und Don -
nerschlag . In der sechsten Abendstunde wurde es auffällig
dunkel . Schwarze Regenwolken bedeckten den Himmel und
bald entlud sich ein neues schweres Gewitter , das
fast eine halbe Stund « andauerte und von überaus heftigen
Donnerschlägen begleitet war .

Ehejubiläum . Reichsbahnoberinspektor Wilhelm H ä f -
n e r — «in bekannter Sportler und Fußballspieler aus alter
Zeit — konnte am 10 . Juni das silbern « Ehejubiläum feiern .Am l« tzten Sonntag konnte Häsner im Alter von 56 Jahrenbeim Olympia - Sportfest in der Altersklasse der Männer die
Kreismeisterschaft im 15-Kilometer -Gehen erringen . Seit
Gründung des Reichsbahn - Tnrn - und Sportvereins Karls -
ruhe im Jahre 1927 versieht er die Geschäfte des Beitrags -
kassiers und wurde im Januar dieses Jahres vom Vereins -
führer zum Hauptkassenwart ernannt . Häsner erfreut sich
wegen feines kameradschaftlichen , stets hilfsbereiten Wesens
großer Beliebtheit , was durch Überreichung sinnreicher Ge¬
schenke und burch öie vielen herzlichen Gratulationen anläß -
lich seines Ehejubiläums zum Ausdruck kam.

Ihre » 70 . Geburtstag feiert am 15 . Juni in guter Gesund-
heit die Karlsruher Dichterin und Schriftstellerin Frau A.
Dilzer Witwe , bekannt durch ihr Lönsbuch „Elisabeth Löns ,ein Frauenschicksal " und viele andere dichterischen Arbeiten
und Hausfrauenbeiträge .

Ihren 81. Geburtstag feiert am Sonntag den 14. Juni
Frau Christine Kaufmann , die 25 Jahre lang im Dienste
der verstorbenen Großherzogin Luise war .

Die goldene Hochzeit feiern am Samstag , den 13. Juni ,
Hermann Staub und seine Ehefrau Josefine geb. Kiehnle
in Karlsrnhe , Geibelstraße 16. Hermann Staub , von Beruf
Weißgerber , stammt aus Lähn in Schlesien , seine Ehesrau aus
Herbolzheim (Baden ) . Die Eheleute , die sich bester Gesund -
heit erfreuen , waren öie glücklichen Eltern von 18 Kindern ,darunter 3 Zwillingspaare . Heute noch sind 16 Kinder am
Leben , wovon 9 verheiratet sind. 23 Enkel und 2 Urenkel
werden bei der goldenen Hochzeit anwesend sein. — Der Ober -
bürgermeister hat den Weißgerber Karl Straub Eheleuten
hier zur Feier der goldenen Hochzeit ein Glückwunschschreiben
nebst Ehrengabe übermittelt .

Das neue deutsche
Nierenwasser , «cd dem Arzlaer¬

staunliche Erfolge .besonderstieiNIerBD-
und Zuckerleiden, berichten, tgl die
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Ein neues Quartett stell! sich vor.
Erster Kammermufikabend d«s Oswald -Streichquartetts .
Drei Meisterwerke der Kammermusik hatte die neugegrün -

bete Vereinigung , das Oswald -Quartett , für ihren ersten
Abend zim sehr stark besuchten Saal der Musikhochschule ge -
wählt : das a - moll -Streichquartett von Franz Schubert , das
Klarinetten -Quintett von Wolfgang Amadeus Mozart und
das weniger bekannte C - Dur -Quartett von Anton Dvorak ,
der hier auffallend wenig nationale Färbung bringt , vielmehr
Anklänge an Beethoven und im Adagio an Schubert . Diese
Werke gewannen in der durchsichtigen nnd gelösten Gestaltung
vollen kammermusikalischen Eigenwert . Man hörte mit besten
Sinnen eine gepflegte und stilistisch reine Ouartettkunft , die
auf einer vorbildlichen Geschlossenheit in der Auffassung und
Klanggebung ruhte . Konzertmeister Eduard Oswald spielt
die erste Geige mit klarer und elastischer Rhythmik und er -
füllt alle Ansprüche an zusammenfassender architektonischer
Gliederung und intensiver Gefllhlsdurchströmung . Er gibt
mit dem weichen und sinnlichen Ton und mit der musikantisch
vorwärtsdrängenden Art der Vereinigung das charakteristische
Gepräge . Schmiegsam wird durch Friedrich H e l m i ch die
zweite Geige eingesetzt , die Bratsche wird von Georg Valen '
tin Panzer mit echt kammermusikalischem Geist , Formgefühl
und musikalischem Verständnis geleitet . Das Fundament gibt
der Cellist Fritz K o e l b l e , aufmerksam und mit über -
legnem Können baut er den Klang des Cellos in das Ge -
füge ein.

Im A - Dur -Quintett von Mozart trat zu diesen vier Künst -
lern Kammervirtuose Sienknecht und spielte seinen Part
klar , leicht und warm . Besonders schön kam der zweite Satz
heraus , ein herrlicher Gesang zwischen Klarinette und erster
Geige , während sich die übrigen Instrumente mehr in die Be -
gleitung zurückziehen . Mozart wurde zarter und transparen -
ter Wohllaut . Die Künstler sahen sich von überaus herzlichem
Beifall umgeben . He.

*
Gesundheit — die Quelle des Glücks ! Wie sehr die vom

Wörishofener Pfarrer Seb . Kneipp geschaffene grundlegende
und von zahlreichen Kneippärzten wiederholt verbesserte , d . h .
der Zeit und ihren Umständen angepaßte Gesundheitslehre
und Heilkunde auch in der hiesigen Einwohnerschaft Eingang
gefunden haben , das bewies der F i l m a b e n d des Kneipp -
Vereins . Neberaus zahlreich waren die Freunde der Kneipp -
bewegung gekommen , um zum ersten Male im Film mit dem
erprobten und alten Gedankengut und den Ausübungen der
Kneippschen Gesundheitslehre und Heillehre vertraut zu wer -
den , bzw . sich in der täglichen Anwendung dieser Vorsorgen -
den , krankheitsverhütenden und gesundenden Maßnahmen
weiterzubilden . Der Film war außerordentlich lehr - nnd
einflußreich gestaltet und bedeutet einen großen Erfolg für die
Kneippbewegung . Dazwischen gab Bnndeslehrer Pumpe
manche ivertvollen Erfahrungen zur Kenntnis und Hinweise ,
die geeignet sind , jedem , der es wert findet , solche Abende der
Kneippbewegung zu besuchen, das notwendigste Wissen über
die Lehre zu verschaffen oder seine Kenntnisse darin mehr und
mehr zu vertiefen . Gerne nahmen so die Zuhörer die Re -
zepte über eine für jeden Körper notwendige Frühjahrs -
und Regenerationskur entgegen . Auch dieser Abend hat dazu
beigetragen , dank der anschaulichen und überzeugenden Art
der „Kneippkur im Film " und den erschöpfenden Erlänteruu -
gen durch Bundeslehrer Pumpe , der Kneippbewegung wie -
der neue Freunde zuzuführen und bildet so einen weiteren
Erfolg auf dem Wege zum Ziel und zur Erfüllung von
Kneipps Forderung , die Heil - und Gesundheitslehre möglichst
allen Mitmenschen zugute kommen zu lassen . 20 neue Mit -
glieder waren der äußere Erfolg des Abends .

Tages -Anzeiger.
(Näheres liebe im kinleratent- il .»

Freitag , fett 12 . Juui 1938 :
Badischcs Staatstbeater :

Orpheus und Eurydike , 20— 22. 30 Uhr.
Lichtsvieltbeater :

Gloria -Palast : Es sliistert die Liebe , 4, 6 .15, 8 ZV Uhr.
d'avitol I» ouzertha» s >: Er oder ich, 4 , 6.15 , 8.30 Uhr .Union - Licktspiele : Martha . 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr.
Palast - Lichtiviele: Mutterschaft. 4. 6 .15, 8 .30 Uhr.
Zchanbur« : An heiligen Wassern. 4, 615 , 8 .30 Uhr.
Rekidenz - Lichtsviele : Herbstmanöver. 4 , 6 .15. 8 .30 Uhr.

Die Siegernadel für das
deutsche Iugenöfest .

Vom 20 .—23. Juni wird
das vierte deutsche Jugendfest
stattfinden , in dessen Rahmen
am 20. und 21. Juni Mann -
fchaftswettkämpfe der Schüler
stattfinden werden . Das Bild
zeigt die Siegernadel für die
Besten der Wettkämpfe .

Atlantik : Tuicti die Wüste . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr.Kammer-Lichtsviele: Die Pompadour , 3. 5 , 7, 8.45 Ubr.
Sonstige Veranstaltungen :

Löwenrachen: Kabarett- Programm .
Tchremvv - Gaststätten Saal in Colossenm: Schlierseer Nauernkapelle.
Roederer: Kapelle Sons Weber, Tan ».Regina : Kabarett.

Samstag , de« 13 . Juni 1936 :
Badisches Staatstbeater :

Nachmittags : An allem ist Hütchen schuld , IS—18 UHr.Abends : Ter Bettelstudent , 20—28 .30 Uhr .
Lichtsvieltheater :

M - ria- Palast : Es flüstert die Liebe , 4. 6 .15 . 8 .30 Uhr.Capital >» o»zertbaus >: Er oder ich, 4 . 6.15 , 8.30 Ahr.Union - Lichtwiele: Martha . 4 . 6.15. 8 .30 Ubr.
Palast - Lichtspiele : Mutterschaft. 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr.
Schauburg: An heiligen Wassern , 4, 615 , 8 .30 Uhr.
Residenz-Lichtspiele : Herbstmanöver, 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr.Atlantik : Durch die Wüste . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr.Kammer-Lichtspiele : Die Pompadour , 3 . 5, 7, 8 .45 Uhr.

So « st ig « Bera » stalt « » ge « :
Schremvv-Gaststätte« Saal III Kolosse «« : Schlierseer Bauernkapclle.Grüner Baum : Tan ».
Wiener Hof : Tanz.
Regina : Kabarett.
Löwenrache« : Kamilien - Kabarett.

Orgelkonzert . Am Sonntag , den 14. Juni , von 11 .30 bis
12 Uhr , veranstaltet Kirchenmusikdirektor Hans Vogel in
der evangelischen Stadtkirche ein Orgelkonzert , bei welchem
drei hochbedeutende Werke von Franz Liszt lgeboren 1811,
gestorben 1886) zur Aufführung gelangen werden . Auf diese
hervorragende Veranstaltung , die bei freiem Eintritt stattfin -
det , sei ganz besonders aufmerksam gemacht.

Der Gloria - Palast zeigt ab heute den Geza -von - Bolvary -
Film „Es f lü ste r t d i e Liebe " , der uns Gustav Fröhlich
in einer neuen großen Rolle zeigt . Seine Partnerin ist Elma
Bulla , eine junge , erfolgversprechende Neuentdeckung des be -
kannten Regisseurs Geza von Bolvary . Der weltberühmte
Lido bei Venedig und die schwermütige Pußta sind die Schau -
platze der Handlung , in deren Mittelpunkt das Abenteuer
eines jungen ungarischen Gutsbesitzers steht . In weiteren
Rollen sieht man noch : Hilde von Stolz , Hubert von Meue -
rinck, Hedda Björnson (Hedda Borchers - Karlsruhe ) ,
Fritz Jmhoff u . a . m . — Im Beiprogramm läuft ein unter -
haltender Kulturfilm : „Trachten und Volkstänze im Elsaß "
und die neueste Fox -Töneude - Wocheuschau.

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße bringen ab
heute in Erstausführung für Karlsruhe den neuen Hammer -
Tonfilm : „Mutterschaft "

. In diesem Film , den Jean
Ehoux nach einer Novelle Laurent Vincuils drehte , unter -
stützt vom ausgezeichneten Kameramann Christian Matras ,
wird die Geschichte einer Magd erzählt , die Mutter wird ,
ohne jemals dieses Glück ganz erleben zu dürfen . Sie trennt
sich von ihrem Jungen und überläßt ihn reichen Leuten , die
versprechen , etwas aus ihm zu machen . Sie gibt sich , nach vie-
len Jahren , nicht zu erkennen , als sie ihrem Jungen begeg¬
net , der inzwischen ein großer Ingenieur wurde . Sie ver -
zichtet. um das Glück ihres Kindes nicht zu gefährden . Hella
Müller spielt diese Rolle mit bewundernswerter Verhalten -
heit und Einfachheit . Fran <?oise Rosau ist die Frau , die ihr
ganzes Herz dem Kinde ohne Vater zuwendet . Es handelt
sich bei diesem Film in deutscher Sprache um ein Meister -
werk der Filmkunst , das von der Reichsfilmkammer in Ber -
lin mit dem Prädikat „künstlerisch wertvoll " ausgezeichnet
wurde . — Das Beiprogramm ist auch diesmal mit besonderer
Sorgfalt ausgewählt . Neben einem Kulturfilm „.Herbst in
Japan " bringt es „In der Sonne von St . Moritz " und die
neueste „Bavaria -Touwoche ".

1500 Freiübungslurner in Karlsruhe -Rintheim .
Im Rahmen der großen Turnschau beim 31. Kreisturnfest

mit Olympiawerbung , das am 27 . und 28. Juni 1936 stattfin -
det , werden 1500 Turner die turnerische Festfolge mit allge -
meinen Freiübungen beschließen , die in ihrer Art ein Spie -
gelbild der geschichtlichen Entwicklung des Freiübungsturnens
geben . Die sich anschließende Siegerehrung , bei der Kreis -
amtsleiter Wilhelm Durst spricht , wird ein turnerisches Er -
eignis beschließen, das lange bei allen Teilnehmern nach-
klingen wird .

Gräser nicht in den Mund nehmen.
Ei « Todessall durch Vergiftung .

Wir haben schon wiederholt daraus hingewiesen , wie
gefährlich es ist, Gräser in den Mund zu nehmen . Dies hat
das 6jährige Söhnchen einer Bergmannsfamilie in St . Jng -
bert mit dem Leben büßen müssen . Das Kind befand sich mit
seinem Vater auf einem Spaziergang durchs Feld , hat dabei
nach Kinderart , Gräser abgebrochen und in den Mund ge -
nommen . Plötzlich traten Vergiftungserscheinungen
auf , die nach kurzer Zeit den Tod zur Folge hatten .

Vadisches Staatstheater
Spielplan »am 13 . bis 21 . Zuni lyZb.

Im Staatstbeater :
Samstag , 19 . Juni : Nachmittags :

Staatsjugend — Miete . A « Allem
ist Hütchen schuld . Märchenspiel
von Siegfried Wagner 15—18
(0 .60—3 .20 ) . Abends : G 28 . Der
Brttelstndent . Operette von Mil -
löcker , 20—22.30 (5 .—) .

Sonntag . 14 . J »ni : Nachmittags :
12. und letzte Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige :
Carmen . Over von Bizet , 14 .30
bis 18 «4 .50 ) . Abends : C 27. Th .-
Gem . 1—100 und 801—900 . Jubi¬
läums - Vorstellung der Staats -
schausvielerin Marie Genter aus
Auloh ihrer 40jährigen Zugehö -
rigkeit zum Badischen Staats -
theater . Zum erstenmal : Der
goldene Kranz. Volksstück von
Jochen Huth . 20—22.30 (5.—) .

Montag . 15. Juni : NS .-Kultur-
gemeinde . Krach im Hinterhaus .
Komödie von Böttcher , 20 bis ge -
gen 22.30 <0 .80—1 .70 ) . Der 4 .
Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag . 1«. J ««i : B 27. Th .-
Gem . 1401—1500 . Carmen . Over
von Bizet . 20—23 .30 (5 .—) .

Mittwoch. 17. J »«i : A W lMitt -
wochmietes, 8 1, 14. Tb . Gem .
301—400 . Zum erstenmal wieder¬
holt : Der goldene Kranz . Volks -
stück von Huth , 20—22 .30 (4 .50 ) .

Donnerstag . 18. J «ni : D 29 (Don -
nerstagmiete ) . Th .- Gem . 501 bis
600 . Zum erstenmal : In Anwe -
senheit des Dichters . Herzog Utz .
Schauspiel von Hermann Burte .
20 bis gegen 23 (5.—) .

Sreitag . 19. J ««i : F 29 (Freitag -
miete ) . Zum letztenmal : Der
Vogelbändler . Operette von Zel -
ler , 20—23 .15 (5 .—) .

Samstag . AI . J «« i : G 29. Th.-
Gem . I . S .- Gr . Der goldene
Kranz . Volksstiick von Huth, 20
bis 22.30 (4 .50 ) .

Sonntag , ZI . Jnni : Nachmittags :
Geschlossene Vorstellung für die
NS .-Gemeiuschast „Kraft durch
Kreude "

. Der Bettelstudent . Ope-
rette von Millöckcr , 15— 17.30.
Kein Kartenverkauf im Staats -
theater ! Abends : E 29. Th .- Gem .
III . S .- Gr . . 2 . Hälfte und 1501
bis 1550 . Der Barbier von Se -
villa . Komische Oper von Ros-
fini , 20—22 .30 (5 .— ) .

Nenanmeldungen für die Jahres -
vlatzmiete , Platzsicherung und Sin -
fonie -Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Borverkaufsstellen :
Werktags : Badtsches Staatsthea -

ter . Tel . 6288 <9 .30— 13 . 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiserstratze 96 , Tel . 388 ;
Auskunftsstelle d . Verkehrsvereins .
Kaiserstratze 159. Tel . 1420 : Ztg .-
Handlg . Brunnert , Kaiserallee 29.
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schuh . Werdervlatz 48 , Teleson 503.
In D u r l a ch : Karl Schwiers ,
Musikalienhandlung . <vorm . Musik-
haus Weitz ) Adolf -Hitler -Str . 51,
Telefon 458 .

Sonntags : Badtsches Staatstbea¬
ter . Tel . 6288 ( 11— 13 Ubr .)

T ) a & gute B̂esteck
vom Fadigeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Heute Freitag um 20 Uhr „O r p h e us und E u r y d t £ e ,
Oper von Gluck, mit Elfriede Haberkorn . Else Blank und
Ruth Krüger : szenische Leitung und Choreographie Valeria
Kratiua : am Pult Karl Köhler . — Morgen Samstag um 15
Uhr zum ersten Male wiederholt als Vorstellung sür die
Staatsjugend - Miete „An allem ist Hütchen . schuld .
Märchenspiel von Siegfried Wagner . Abends 20 Uhr : „Der
V e t t e l st u d e u t" , Operette von Millöcker .

*

Große Werbe-Beranstaltung vor dem Staatstheater . Am
Freitagnachmittaq konzertiert das Musikkorps J -°R - 109
Karlsruhe in der Zeit von 18 bis 19 Uhr vor dem Badlscken
Staatsth .eater mit folgendem Programm : 1 . Mit Bomben
und Granaten , Marsch von Bilse ; 2. Große Ouvertüre von
Ruber ; 3 . Fantasie „Der Fliegende Holländer " von Wagner ?
4 . Norwegische Tänze , Nr . 1 und 2 , von Gries ; 5. a) Erinne¬
rung , Intermezzo von Heisig , b) Mutzi °Butzi , Intermezzo
von Heisig : 6 . Dynamidenwalzer von Joh . Strauß . Unter -
brochen wird das Konzert durch kurze Werbeanspra -
ch eu , die mit Lautsprecher übertragen werden und den Hö-
rern ein Bild von dem Wesen und Wirken des Badischen
Staatstheaters geben sollen.

Die Theatergemeinde Gaggenau , die von Hauptlehrer
Melzer im Jahre 1931 gegründet wurde und seither geleitet
wird , besucht geschlossen am 16. Juni die Vorstellung „E a r -
men " im Badischen Staatstheater und führt an diesem Tage
in der lausenden Spielzeit den 1000 . Besucher zu. Diese Tat »
fache wirft ein erfreuliches Licht auf die tatkräftige kulturelle
Arbeit in Gaggenau und den erfolgreichen Einsatz des Lei-
ters für die volksbildenden Aufgaben uuseres Staatstheaters .

wird nach Dem billigen und bewährten
V -Rezept gewaschen!

» Über Nacht einweichenin heißer © «EBfuJig
(1 Paket auf 3 Eimer Wasser). Für Bäcker-
und Metzgerwäschemit eiweißhaltigenFlecke »
Einweichlösungnurlauwarm nehmt«!

• Kochen in frischer E >-Lösmig .

Gterbefälle in Karlsruhe I
■ 10 . Jnni :

Rosa Stoll geb . Rciuect, Ehefrau von Otto.
Maschinensetzer , 35 Jahre alt .

I Philipp Ängensteiu , Bäcker , Witwer , 87 Jahre .
I Wilhelm Nöldeke , Eisenbahndirektor i . R ., Wit - I

wer , 66 Jahre alt . m „
I Woln Kreis geb . Scheibel , Ehefrau von Gustav , I

Kellner , 51 Jahre alt .
III . Juni :

Engen Posern , Elektromonteur , ledig, 30 Jahre .

Briesumschläge
lteteri rasch
Südweftdruck

Gcschästsm., 50 I .,
lath, . wünscht mit
Fräul ., 40 I ., in
Briefwechsel zu tre -
ten , zwecks baldig .

Heirat.
Bild erw ., w . zu-
rückges . w . Zuschr.
u . C2Ö3 a . Bd . Pr .

Berufst . Frl ., Ende
Zver I ., wünscht

Bmsniechlel
m . charalters . Herrn
40—45 I ., zwecks
spät. Heirat . Mit -
wer angen . Zuschr.
U.J8483 an Bd .Pr .

Kleine
Anzeigen

haben größten Ei -
sola tn der
Badischen Presse.

Immobilien
SchönesEinfamilienhaus

in bester Wohnlage, mit 9 Zimmern.
Mädchenzim .. Bad . Balkone, Terrassen,
Zentralh; . , Garten. preiSw. zu verkaufen .

Gg. F l e i s ch m a n n , Augustastr. 9.

Gutgehendes

Miras
mit Inventar , Zen¬
trum der Stadt
Mannheim , Um-
stände halber zu
verlausen . 26 000
RM .. Anz. 12 000
RM . Zuschriften u .

L. M . 2043 an
Anzeigen -Frenz,

Mannheim . ( 8471

Etagenhaus
Westftadt Karlsruhe.
2X4 . 1X3 u . 1X2
Zim . , Küche, Bad,
Garten, in sehr
Lage . Preis 34 000
M . Anz . 12 000 J ( ,
zu Verl. E. Siintert ,
Gaaacnao , Retten-
str. 7. (8482 )

Neubau
Karlsruhe,

Baujahr tgzz.
7XZ, 1X2 Zimmer,
einger. Bäder, sebr
rentabel, in guter
Weststadtlage , bei
20 000 M An, , bill .
zu verk. ? , Giinlrrt,
Gaqsienau, Nelken -
straße 1. (8481 )

Für Einsamilicn ,
Haus schön. Karlsr,
Gegend suche noch

M. 2—3000 .— Rest
&. Abzahlungshqpo.
thek gesichert Ansr.
an RR 400 Stadt ,
ageuiur der Bad.
Presse, » arlftr . 77.

Zu verkaufen

Herren - «.
Damenrad

neu u . gebr ., in ied .
Preislage zu »erks .

Fahrradhandlung
Dürringer ,

Kronenstrabe 40.

bus der Spezial - Werks tätte

E . SCHUTZ
Karlsruhe — Kaiserstraße 227

sind eine

Zierde für jedes Heim
Reparaturen aller Art

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Im Auftrage

Radio
Tetesunken Super .
Nauen , 3 Röhren,

Europaempfänger,
mit eingebautem

Plattenspieler nur
140.— M .

Radio -Piasecki
Schühensir. 17,

Tel. 5592 .

Lest die Bad . Prelle

I ? verler !ewm |
5 Perser-Brücken umständehalber

^

u . 5 Perfer -Brücken umständehalber
billig abzugeben. Eilofferten bitte
u . Nr. H8477 » an die B »b. Presse.

H. - und Damenrad
(Gritzner ) . sowie
weißer Emailherd,
wie neu . bill. abzug.

Zirkel 13, Part . ,
Kunzmann.

Flügel
^

Steinway
gespielt

preiswert z«
verkaufen bei

Ludwig
Schweisgut

I

Pianolager
Erbprinzenstraße 4 I

b . Rondellplatz J

WennöieMpe
schmeyen

Henensahrrati
neu , gute Marie,
billig zu verlausen.
Angebote u . D3895
an die Bad . Presse.

Bozelkäsige
I» , gebr . . eichen , zu
»erkaufen . (4543
Tommerstr.e , HI . l .

Ehestandsdarlehen , Ratenkauf - Verlangen Sie Katalog od . unverb . Besuch

MMrboot
Zweier, komplett , m .
Zeg .. 1 Tisch , 2Oefen
zu »erk. Albsiedlung,

Vogesenftr. »

Baden Sie sie in diesem wirk »
samen Fußbad

Erleichterung in Äür ; e
Schmerzende und geschwollene Fühe ; Bethen ,

Stechen und Brennen der Hühneraugen ! Dieses
ist ein leichtes und sicheres Mittel . Sie finden im
Augenblick Erleichterung und sind die Schmerzen
in Ihren Hühneraugen los , ohne viel Mühe und
ohne Gefahr . Setzen Sie nur eine Handvoll Sal -
trat Rodell heißem Wasser zu . Diese wirksamen
Salze geben Sauerstoff ab, so datz das Wasser wie
Milch wird . Stecken Sie Ihre schmerzenden und
ermüdeten Fühe in dieses vorzügliche Bad , und
Sie fühlen , wie der Sauerstoff die Entzündung
lindert und die Nerven beruhigt . Die Salze drin -
gen in die Poren ein, beseitigen die Mrkuna
schädlicher Absonderungen , vermindern Anfchwel-
lungen und weichen Hornhaut und Hühneraugen
auf , so daß diese aufhören , Sie zu quälen . Sorgen
Sie für Ihre leidenden Füße und setzen Sie sie
gut instand . Holen Sie heute noch ein Päckchen
Saltrat Rodell in einschlägigen Geschäften , wo
es zu einem geringen Preis verkauft w«rd . Deut -
sches Erzeugnis .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kos-
metik m. b . H . , Berlin SO 36.
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Das Seiöelberger Univerfiliilsjubilaum.
Heidelberg ,

'11 . Juni .
Die Universität Heidelberg begeht bekanntlich in den

letzten Tagen dieses Monats das Fest ihres ö50jährigen Be -
stehens . Seit über einem Jahre sind die Vorarbeiten im
Gange , diesem als reichswichtig anerkannten Jubiläumsfest
einen würdigen Rahmen zu geben , der dieser Pflegestätte
deutschen Geistes gerecht wird .

In den Festtagen werden sich Mitglieder der deutschen
Reichsregierung , der Reichsleitung der NSDAP ., der Län -
derregieruugen und viele hervorragende Wiffenschaftler aus
Deutschland und aus der ganzen Welt in Heidelberg einfin -
den . Den einzelnen Veranstaltungen sind durch die Größe
der zur Verfügung stehenden Räume Grenzen gesetzt ,

doch werden außer ISO« Ehrengäste « etwa ZW 000 Be¬
sucher erwartet .

Zur festlichen Ausschmückung der Universitätsgebäude und
des Universitätsplatzes , sowie der Räume , in denen die von
der Universität veranstalteten Feiern abgehalten werden ,
fertigte Professor Buchner die Entwürfe . Auch für die Haupt -
straßen der Stadt liegen Pläne für eine einheitliche Aus -
schmückung vor . Durch Vermittlung der Gauleitung Baden
stellt die Gauleitung München -Oberbayern der NSDAP , in
großem Umfange Fahnen , Schmuckstoffe und Guirlanden zur
Verfügung . 250 Preffeberichterstatter , davon 180 Vertreter
ausländischer Zeitungen , der Reichssender Stuttgart «nd
mehrere Filmwochenschauen werden über die Festtage be-
richten.

Die Festsolge
beginnt mit der feierlichen Hissung der Flaggen aller
an der Feier beteiligten Nationen auf dem Universitätsplatz
am Samstag , den 27. Juni , abends 20 Uhr . Es werden die
Flaggen von etwa 30 Staaten , deren Universitäten und Hoch -
schulen Vertreter entsenden , erscheinen . Anschließend emp-
sängt der Rektor der Universität , Professor Dr . Groh , die
Gäste in der Aulc . der Neuen Universität und geleitet sie
dann durch ein , Fackelspalier zur Neuenheimer Landstraße auf
die rechte Neckarseite zur Besichtigung der Schloßbeleuchtung .

Am Sonntagvormittag wird nach einem Festgottesdienst
in der Peterskirche um 11,30 Uhr die Heldengedenk -
f e i e r aus dem Ehrenfriedhof abgehalten . Die Wehrmacht
und Ehrenformationen des NS . -Studentenbundes , der Stn -
denten -SA . und Studenten - SS . marschieren auf , der Rektor
der Universität und der Führer der Heidelberger Studenten -
fchaft legen unter dem Salut einer Batterie am Ehrenmal
Kränze nieder . Die Ansprache hält bei dieser Feier Staats -
minister Prof . Dr . Schmitthenner .

Am Nachmittag des Sonntag wird die von der Stadt Hei -
delberg aufgebaute Ausstellung „Heidelberg , Vermächt -
nis und Aufgabe " im Kurpfälzischen Museum durch Oberbür -
germeister Dr . N e i n h a u s eröffnet . Am Sonntagabend
empfängt die Reichsregierung die ausländischen Gäste ans
dem Schloß . Es sind dabei Ansprachen von Reichsminister
Dr . Goebbels und von Reichsminister R u st vorgesehen .

Am folgenden Montag ist ein Festakt in der Stadt -
Halle der Begrüßung der Teilnehmer gewidmet . Nach den
Ansprachen der Mitglieder der Reichsregierung , der Reichs -
leitung der NSDAP ., des Oberbürgermeisters der Stadt
Heidelberg , des Führers der Heidelberger Studenten «sw.
werden zahlreiche ausländische Teilnehmer die Grüße «nd
Wünsche der Universitäten nnd Hochschulen des Auslandes
übermitteln .

Ein zweiter Festakt am Dienstagvormittag trägt
wissenschaftlichen Charakter . Professor der Philosophie Dr . ,
h. e. K r i e ck -Heidelberg spricht über „Die Objektivität der >

Wissenschaft als Problem "
, Professor d . Medizin Dr . Stein -

Heidelberg über „Arzttum und Volk " und Staatsminister Dr .
Wacker über „Geschichte, Bedeutung und Aufgabe der Uni -
versität Heidelberg ".

In diesem Festakt wird auch in feierlicher Form zahlrei -
chen Männern der Wissenschaft und des Geisteslebens ande¬
re « Völker die Würde eines Ehrendoktors der Universität
Heidelberg verliehen werden . Es handelt sich dabei nicht um
einen Akt der Höflichkeit , sondern um die Anerkennung und
Würdigung der Leistung hervorragender Männer des Aus -
landes durch eine berufene deutsche Stelle .

Ein Festabend in der Stadthalle und ein Som -
m erfest im Schloß und im Park des Schlosses beenden den
Dienstag .

Die Heidelberger Studentenschaft feiert dieses
Fest als jüngstes Glied einer langen Kette und veranstaltet
am Montagabend ein Welttreffen ehemaliger Heidel -
berger Studenten , zu dem bereits 300 Anmeldungen aus der
ganzen Welt vorliegen .

Die einzelnen Feiern und Festakte werden , da von einer
ausgesprochenen musikalischen Feier abgesehen wurde , von
Vorträgen eines großen Orchesterkörpers umrahmt werden ,der aus der Vereinigung des Nationaltheater - Orchesters
Mannheim und des Städt . Orchesters Heidelberg gebildet
und von Generalmusikdirektor Hermann Abendroth , dem
Dirigenten des Leipziger Gewandhaus -Orchesters , geleitet
wird .

*
Heidelberg , 11. Juni . (Studenteuknndgebung ) . Die Heidel -

berger Studentenschaft und die Gruppe Heidelberg des NSD -
Studentenbundes veranstalten am Sonntag , den 14. Juni ,
vormittags 10 Uhr , im großen Saal des Heidelberger Rat -
Hauses eine feierliche Kundgebung . In Anwesenheit
der Vertreter von Partei und Staat wird die Heidelberger
Studentenschaft ein Bekenntnis ablegen zur Neuordnung der
Lebensform des deutschen Studententums .

ObstmarKk in Bischweier.

Ein Stück vom mittelbadisrhen Obstparadies.
Aufnahme : E . v . Pagenhardt -Baden- Baden.

DNB -Heimatbilderdienst .

Blitzeinschlag in Durmersheim .
Sechs Personen betäubt bezw . verletzt.

— Durmersheim b. Rastatt , 12. Jnni . Am späte«
Don « erstagnachmittag gegen 7 Uhr schlug während des schwe-
re « Gewitters i« Durmersheim der Blitz i« das Schützen-
Hans , in das sich eine größere Menschenmenge , die den i« der
Nähe anläßlich der Sportwoche ansgetragene » Sportkämpse «
angewohnt hatte , flüchtete . Die Ansstrahlnngen des glück -
licherweife nur kalte « Schlages betäubten bezw . verletzte «
leicht sechs Personen .

Z « dem Blitzeinschlag wird noch gemeldet :
Der Blitz traf znnächst eine « Ahor «ba«m und wurde von

ihm i« die Erde geleitet , durchschlug seine Wurzel , riß eine »
Graben aus «nd sprang dann ans den etwa 2 Meter entsern -
te« Stacheldraht , der das Schützenhaus umgibt . Bo « ihm
w«rde er weitergeleitet in das Schützenhans selbst , suhr
durch das Fundament , weiter durch eine « Raum , in dem sich
die geflüchtete « Menschen aushielten . Etwa sechs Perso -
« e « wurde « durch die Gewalt des Schlages a « f
de « Bode « geworfen und verletzt . Sanitäter , die
a«f dem Sportplatz weilte « , eilte » sofort zur Hilse herbei .
Ein junger Man » aus Mörsch mußte mit eiuem Kraftwagen
»ach Hause gebracht werde «.

Künstler stellen aus.
— t . Dnrlach , fO. Juni .

Die Gemeinschaft „Die Freunde der bildenden Künste " stelltin diesen Tagen im „Lammsaal " in Durlach aus . Zum zwei -
ten Mal kann eine solche Ausstellung in unserer Stadt regi -
striert werden . Schon im vergangenen Jahr fand sie in wei -
ten Kreisen der Bevölkerung beachtliches Interesse . Damals
war die Ausstellung im Rathaussaal untergebracht , der dieses -
mal wegen des Umbaus , der zur Zeit vorgenommen wird ,
nicht zur Verfügung steht . Im Lammsaal hat man aber eine
vorteilhafte neue Ausstellungsstätte gefunden .

Auch diesmal verdient die Ausstellung Interesse . Das Volk
bekommt durch sie ein Bild von der segensreichen Arbeit nn -
serer Künstler . Das Volk soll seine Künstler und ihre Kunst
schätzen lernen . Das ist Ziel und Zweck dieser Ausstellung .

Auf der sehr aufschlußreichen Ausstellung sind Werke in
allen Techniken vertreten . Man sieht Gemälde in Oel - und
Wasserfarbe , im Holzschnitt , Radierungen und Zeichnungen .Die künstlerische Ausdrucksform tritt recht vielseitig zu Tage .Staunen erregen die vorzüglichen Holzschnitte und Radierun -
Ken des früh verstorbenen Malers Schönleber . Des Künst -
" ks gewaltige Gestaltungskraft spricht aus den Werken
»Donautal " und „Girgenti " . Meisterschaft verrät das Blatt
-.Königskerzen " von Prof . Heise, München. Hervorragende
graphische Arbeiten stellen die Radierungen von Steppes ,Siegler , Hnneberger , Geißler , Prof . Scharf und Schinnererdar .

Das Landschaftsmoment hielten Otto Hans Baier , Prof .
^ rnst Heider , Groß -Ulm , Barth -Karlsruhe , Broel und Ther -
^egen fest . Eindrucksvolle Aquarelle schufen die Künstler Keß-

Seebach , Arends und Mertens . In der Ausstellung sindweiter vertreten die Mannheimer Hans Brück mit flotten

Aquarellen , Vetzer mit feinen Landschaftsskizzen und Kunze
mit sehr bezeichnenden Baumstudien . Prof . Holz hält Tiere in
seinen Werken fest. Die Stilleben in Oel auf Papier sind von
I . Lindner . Ella Räuber ist Künstlerin in farbigen Holz -
schnitten .

Von den einzelnen Werten seien festgehalten : Aquarelle :
M . Märvens - München Meisterschöpfung „Bildstöckl in Süd -
tirol " ,' im Blatt „Stürmischer Tag " hält Seebach - München sehr
treffend die Stimmung vor dem Gewitter fest . Arends malte
in kräftigem Farbton „Sonne am Waldesrand " C. Bocke sticht
durch „Abend am Steinbruch "

, das in flotter Linie hingewor -
fen ist, hervor . Herrmann -Karlsruhe ist vertreten mit dem
Blatt „Auf dem Michelsberg ". R . I . Bock - München zeigt in
seiner Radierung Züge Friedrich des Großen . Haymann hält

GlIMMIWAREN
den Kämpfer „Dietrich Eckart " fest . Zu erwähnen sind noch
die Blätter „Bäume im Schnee " von Frauendorfer und „Bir -
ken am Wasser " von Kampfhammer .

150 Werke insgesamt sind in der Ausstellung vertreten .
Aus allen spricht neue gestaltende Kunst . Für die Besucher ist
diese Kunstschau anregend und geeignet , dem deutschen Künst -
ler für die Zukunft größere Wertschätzung entgegenzubringen .
Manch schöner und wertvoller Wandschmuck kann erstanden
werden .

Ein tödlicher Unfall.
Losse«a« , 12 . Juni . Ein tödlicher Unfall hat sich hier beim

Aufarbeiten von Baumstämmen , die durch den Schneebruch
umgelegt worden waren , ereignet . Am steilen Abhang in der
Waldabteilung Steinbügel in Richtung vom Gaistal war der
48 Jahre alte Wilhelm M a n g l e r von hier mit andern
Holzarbeitern beschäftigt , einen umgefallenen Baumstamm
durchzusägen . Der Stamm war noch nicht völlig durchgesägt ,als er wahrscheinlich durch sein Eigengewicht durchbrach. Der
untere Teil des Stammes mit den hochstehenden Wurzeln und
Erdschollen geriet hierbei an der abschüssigen Stelle ins Rol -
len und begrub Mangler , der zunächst der Wurzel stand und
rasch noch die Säge an sich reißen wollte , unter sich . Als der
Sohn und ein Bruder des Verunglückten zur Hilfe kamen ,war es schon zu spät . Mangler hatte durch die auf ihn
drückende Last so schwere innere Verletzungen erlitten , daß er
tot vom Platze getragen werden mutzte.

Verkehrsunfälle.
Meßkirch , 11. Juni . Auf der Landstraße zwischen Metzkirch

und Tuttlingen , bei der Einbiegung zum Kohlbetterhof , stieß
der 64jährige Bauer Karl Ellensohn vom Schaserhos bei
Buchheim auf seinem Kleinkraftrad mit einem Kraftwagen aus
Stuttgart zusammen . Der alte Mann erlitt durch den Zu -
sammeuprall eine schwere Gehirnerschütterung und außerdem
stark blutende Wunden am Kopf.

Mannheim , 11. Juni . (Lebensgefährlich verletzt ) wurde ein
Radfahrer , der eine Zugmaschine mit Anhänger überholen
wollte , dabei stürzte und vom Lastauto überfahren wurde .

-I-
Hansach , 11 . Juni . (Seinen Verletzungen erlegen ) . Der am

vergangenen Sonntag in das städt . Krankenhaus verbrachte
Lokomotivführer a . D . Gustav L e tz e i s e n , der sich beim
Sturze von der Treppe seiner Wohnung einen schweren Schä -
delbruch zugezogen hatte , ist Donnerstag früh an den Folgen
dieses Unfalls gestorben .

Pforzheim , 11. Juni . (Folgen der Unvorsichtigkeit ) . Ein
lSjähriger Schüler hantierte mit einem Flobertgewehr . Es
löste sich ein Schutz und die Kugel drang der im gleichen
Augenblick das Zimmer betretenden Mutter in die linke Brust -
fette ein . Mit einem Lungensteckschutz wurde die Frau ' ins
Städt . Krankenhaus gebracht . Lebensgefahr besteht glücklicher-
weise nicht.

r . Schatthause «, 10 . Juni . (Enthüllung eines Ehrenmals ).
Am kommenden Sonntag begeht die Kameradschaft ehemaliger
Soldaten .Schatthausen ihr 50jährigens Stiftungsfest . Damit
verbunden ist die feierliche Enthüllung des vom Bund ehem.
Frontsoldaten erstellten Ehrenmals für die gefallenen Vater -
landshelden . Zu der feierlichen Enthüllung wird ckls Ver -
treter des Kyffhäuferbundes Major Frh . von Wangen -
heim zugegen sein , während Minister Dr . Schmitthen -
n e r die Festrede halten wird .

r . Malscheuberg , 10 . Juni . (Todesfall ) . Im Alter von bei -
nahe 70 Jahren ist hier Bäckermeister Jakob L e y e r gestorben .
Er war eine sehr geachtete Persönlichkeit innerhalb der Ge-
meinde .

r . Edingen , 10. Juni . (Ehrung eines Lebensretters ) . Der
Schlosserlehrling Otto Franz T h o m a , der am 13. Mai den
9jährigen Robert Koch vor dem Tobe des Ertrinkens im
Neckar durch sein entschlossenes Eingreifen bewahrte , wurde
durch den Landeskommissar in Mannheim mit einer ösfent -
lichen Belobigung bedacht.
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Weltkongreß
Zur < Vorbereitung des Weltkongresses für Freizeit und

Erholung vom 23. bis 30. Juli in Hamburg wurde für den
Gau Baden unter der Schirmherrschaft des Gauleiters
und Reichsstatthalters Robert Wagner ein Landes '
ausschuß gebildet . Dem Ausschuß gehören alle badischen
Minister und führenden Männer von Partei und Wirtschaft
an .

Die erste Arbeitstagung des Ausschusses brachte Klarheit
über den Umfang und die Einzelheiten des Weltkongresses .
Der Grenzlandgau Baden wird ausländische Arbeitergruppen
als seine Gäste haben und ihnen die Schönheiten unserer
Landschaft zeigen .

An dem großen F e st z u g wird der Gau Baden mit 12
Wagen und Gruppen vertreten sein . Ein künstlerisch aus -
gestatteter Wagen zeigt die Furtwanger Uhrenfabrikation in
ihren ersten Anfängen . Der Schwarzwald und sein Brauch -
tum ist mit einer Trachtenhochzeit vertreten , an der auch die
bekannten Glottertäler Nachtigallen als Hochzeitsgäste teil -
nehmen . Selbstverständlich fehlt auch nicht der historische
Hochzeitswagen .

Die für unseren Gau charakteristischen Wirtschafts -
zweige lassen sich auch sehen . So bringt z . B . Schopfheim
die Te ^ tilfabrikation an der Südwestecke des Reiches , Mer -
cedes - Benz Mannheim zeigt eines der ersten Benzautomobile
und als Gegenstück einen der neuesten Reichsautobahn -
Omnibusse . Die Goldstadt Pforzheim ist mit ihren in aller
Welt bekannten Erzeugnissen vertreten und auch die Staat -
liche Majolika -Manufaktur hat einen Wagen mit keramischen
Erzeugnissen zur Verfügung gestellt . Das erste Rad des
Freiherrn von Drais und Wagen mit den Erträgnissen des
badischen Bodens , dazu noch eine riesige Schwarzwälder Kirsch-
Wasserflasche werden den Festzug ebenfalls mitmachen. Soweit
stehen die einzelnen Gruppen fest . Die Hanauer Trachten -
kapelle wird die 160 Köpfe zählende badische Gruppe be -
gleiten .

In Hamburg veranstalten die Badener einen a l e m a n -
nischen Abend , an dem auch Schweizer und Elsässer als
Mitwirkende teilnehmen . Gemeinsame Sitten und Bräuche
werden über Landesgrenzen hinweg diesen Abend des Volks -
lums am Oberrhein gestalten . Neben dieser großen Kongreß -

f / Baden rfiffef zum Mellkongreh
♦ '

für FreizeU und Erholung .
Veranstaltungen singen , tanzen und musizieren die badischen
Gruppen an verschiedenen öffentlichen Plätzen der Stadt Ham -
bürg . Auch auf der Rückfahrt zeigt sich die badische Grippe
den Volksgenossen von Münster i. W . und Düsseldorf in zwei
„Kraft - durch - Freude " - Veranstaltungen .

Durch eine erfreulich gute Zusammenarbeit aller beteilig -
ten Stellen wurde es möglich , den Grenzlandgau Baden wür -
big vertreten zu sehen.

Deutsches Iugendfefl 1936 .
Nach einer Bekanntmachung des badischen Ministers deS

Kultus und Unterrichts an die Herren Landräte , Herren
Oberbürgermeister der Stadtkreise , Herren Bügermeister , die
Kreis - und Stadtschulämter und an die unterstellten Schulen ,
finden die Bestimmungen der Erlasse des Reichsministers für
Wissenschaft und Erziehung und die Richtlinien zum Deut -
fchen Jugendfest 1936 auch in Baden Anwendung , so -
weit nicht ausdrücklich für Baden eine besondere Regelung
getroffen wird .

In Baden nehmen sämtliche Höheren Schulen einschließ-
lich der Höheren Privatschulen an den Einzelleistungsprüsun -
gen teil . Die Höheren Schulen haben die Wettkampflisten vom
Leiter des Kampsgerichts gegengezeichnet dem Unterrichts -
minister bis spätestens 1 . August einzusenden . An den Einzel -
wettkämpfen nehmen die Volksschüler und Fortbildung ? -
schüler der Städte Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidel -
berg , Pforzheim , Konstanz , Baden -Baden , Lahr und Ossen-
bürg teil , ferner die Gewerbeschulen in Bonndorf , Bretten ,
Bühl , Donaueschingen , Eberbach , Engen , Ettenheim , Ettlingen ,
Gernsbach , Konstanz Meßkirch Neustadt , Radolfzell , Schopf-
heim , Schwetzingen , Stockach, Ueberlingen , Villingen , Vohren -
bach, Wolfach , sowie nach Möglichkeit sämtliche Höhere Han -
delsschulen und Oberhandelsscbnlen . Alle übrigen Volks -,
Fortbildungs - und Fachschulen nehmen in Baden an den Ein -
zelwettkämpsen nicht teil . Mischlinge ersten und zweiten Gra -
des , also solche mit nur einem jüdischen Elternteil bzw . zwei
jüdischen Großelternteilen oder nur einem jüdi ' ^ en Groß -
elternteil , haben an den Veranstaltungen teilzunehmen .

Gefangene arbeiten am Ausbau
Was wohl der Straßburger S «nder dazu sage « wird ?

Unweit von Kehl liegt ein kleines Dörfchen namens Linx .
Seit geraumer Zeit ist dort etwas im Gange . In einer
ehemaligen französischen Besatzungskaserne , die nach dem
Abzug der fremden Truppen dem langsamen Verfall ent -
gegensah , wird ein Gefangenenlager aufgebaut . Es
werden aber keine Kriegsgefangenen hier verwahrt , wie allzu
eifrige Köpfe vielleicht denken werden , sondern Gefangene
aus badischen Strafanstalten werden hier für
einige Zeit eine Unterkunft haben . Bald wird man in der
Nähe Sprengschüsse hören , und der Straßburger Sender wird
bann vielleicht nach bewährtem Vorbild seinen Hörern von
geheimnisvollen Grabarbeiten und Festungsbauten in der
Rheinlandzone zu erzählen haben . Ob diese Märchen noch
geglaubt werden , wissen wir nicht. Wir wissen nur , daß die
Gefangenen friedliche Arbeit verrichten und daß sie
dazu bestimmt sind , innerhalb der landwirtschaftlichen Er -
zeugungsfchlacht einen bescheidenen, aber willkommenen Bei -
trag zu liefern .

Es handelt sich um die Einebnung und Urbar -
mach un g der nach den Generälen Bose , Kirchbach und Blu -
menthal benannten rechtsrheinischen Außenjwrts , die ehemals
zum Festungsgürtel von Straßburg gehörten . Der Ver -
sailler Vertrag hat auch sie nicht bestehen lassen. Auf Befehl
der Siegerstaaten mußten sie im Jahre 1929 gesprengt wer¬
den . Seit Jahren liegen die Trümmer nun da, ein wüstes
Feld kreuz und quer übereiuandergeschobener Betonblöcke von
gewaltigen Ausmaßen , ein Wahrzeichen demütigender Gewalt -
Herrschaft und ein Mahnmal an Deutschlands Zusammenbruch
und tiefste Erniedrigung . Wohl kaum eine Stell « hätte sich
gefunden , die es sich hätte leisten können , die Festungswerke ,
von denen jedes eine Fläche von rund 14 Hektar umfaßt ,
aufzuräumen und der landhungrigen Bevölkerung der Kehler
Gegend zur friedlichen Besiedlung zurückzugewinnen . Da hat
sich die Justizverwaltung entschlossen, die teilweise in den
Gefängnissen brachliegenden Kräfte der Gefangenen in den
Dienst dieser Aufbauarbeit zu stellen und die Kehler Außen -
forts in urbares Land zu wandeln .

Die Gefangenen mit einer nutzbringenden Arbeit versorgt
zu sehen, liegt nicht nur im Interesse der Gefangenen , son -
Sern der ganzen Öffentlichkeit . Denn die regelmäßige Be -
schästigung der Strafgefangenen ist die Grundlage eines
jeden geordneten Strafvollzuges . Die Arbeit erleichtert dem
Gefangenen die Umstellung auf eine völlig anders gestaltete
Umwelt , erhält seine seelische Spannkraft und damit seine
körperliche Widerstandsfähigkeit . Ohne die Wohltat der Be -
fchäftigung würden die meisten Gefangenen verkommen und
nach ihrer Entlassung der Oeffentlichkeit noch mehr zur Last
fallen . Deshalb ist es zu begrüßen , daß nunmehr in Linx
der großzügige Versuch gewagt wirb , die S t r a f g e f a n g e -
nen in den Dienst des allgemeinen Aufbau -
werks zu stellen , ohne damit dem Handwerk ober son -
stigen Berufen unerwünschten Wettbewerb zu machen. Wegen
der Schwierigkeit und der UnWirtschaftlichkeit des Unter ,
nehmens hätte die Urbarmachung der Forts wohl kaum von
dritter Seite in absehbarer Zeit durchgeführt werden können .

Friedliche Arbeit im besten Sinn wirb also in Linx
und seiner Umgebung geleistet werden . Die Sprengschüsse
brauchen deswegen über dem Rhein niemanden in die Kno-
chen zu fahren . Land wird urbar gemacht — und daß es
gerade Gefangene sind , die zu diesem großzügigen Unter -
nehmen herangezogen werden , bedeutet einen besonders int «r -
essanten Versuch .

Kleine Besserung der Wetterlage.
Die Zufuhr feuchter Frischluft aus Westen bleibt vorerst

für unser Gebiet erhalten , während über Norddeutschland
über Osten wärmere Luftmassen herangeführt werben . Das
bedingt über West- und Mitteleuropa von Zeit zu Zeit die
Bildung kleinerer Störungen , deren Durchzug einen unbe -
ständigen zu gewitterigen Regen neigenden Witterungscharak -
ter zur Folge hat . Wenn auch die Druckverteilung zur Zeit
einen allmählichen Ausgleich erfährt , so ist trotzdem eine Bes -
ferung des Witterungscharakters nicht zu erwarten .

Wetteraussichten für Samstag : Schwache nach Westen
schwankende Winde , vielfach bewölkt , stellenweise aber auch
Aufheiterung , einzelne zum Teil gewitterige Regen -
fälle . Temperaturen wenig verändert .

Ein Aeligionslehrer als Iugendverderber
Mannheim , 11. Juni . Die Dritte Strafkammer des Land -

gerichts verurteilte am Mittwoch den 37 Jahre alten Vikar
Ernst Lotterhos von Mannheim wegen schwerer sittlicher
Verfehlungen an zehn Schülern , die bei ihm Religionsunter -
richt genossen (darunter eine Schülerin ) , zu einer Gefängnis -
strafe von 4 Jahren 6 Monaten . Es handelte sich um Vor -
gänge während seiner Amtszeit in Hockenheim im Jahre 1933,
dann in Schiltach und zuletzt in Hemsbach a . d . Bergstraße .

Erpresser .
Freiburg i . Br ., 11. Juni . Wegen Erpressung war der An-

geklagte Karl G ö l z e r aus St . Georgen bei Freiburg am 6.
Mai ds . Js . vom Schöffengericht Freiburg zu einem Jahr
drei Monate Zuchthaus verurteilt worden . Gegen dieses Ur -
teil legte der Angeklagte , der beim Gericht kein Unbekannter
ist , Berufung ein , die jedoch eine andere Wirkung hatte , als
es sich der Angeklagte gedacht hatte . Wohl wurde von der
Großen Strafkammer die Zuchthausstrafe in eine Gefängnis -
strafe umgewandelt , sie wurde aber um fünf Monate auf ein
Jahr acht Monate erhöht . Die bereits im ersten Urteil
ausgesprochenen drei Jahre Ehrverlust blieben bestehen . Bei
nochmaliger Rücksälligkeit wurde dem Angeklagten die Siche -
rungsverwahrung angedroht .

Falsche Anschuldigung .
Freiborg i. Br ., 11. Juni . Am 9 . April 1936 wurde der

3V Jahre alte verheiratete Karl Sch . in St . Peter (Schwarz -
wald ) wegen falscher Anschuldigung zu sechs Monaten Ge-
sängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte in einem Schrei -
ben an das Bezirksamt Freiburg den Bürgermeister und Ge-
meinderechner sowie anderer Bürger von St . Peter ehren -
rühriger Handlungen verdächtigt . Seine Berufung wurde
von der Großen Strafkaamer kostenpflichtig verworfen , da,
wie in der Begründung ausgeführt wurde , der Angeklagte
aus purer Rachsucht gehandelt hat .

600 Jahre Stadl Lindenfels .
Jubiläumsfeier Ii ., 14. » ud 15. Juni 1985.

Lindenfels , ein Städtchen mit etwa 1600 Einwohnern ,
zeigt noch auf Schritt und Tritt die Spuren alter Zeiten .
Trotzige Wehrtürme , plätschernde Brunnen , verträumte
Stadttore erzählen von vergangenen Jahrhunderten . Ein
müheloser kurzer Aufstieg durch die Burganlagen oder durch
den neu angelegten Kurpark führt hinauf zur alten kur-
pfälzischen Feste , von Berthold von Lindenfels um 1100 er -
baut . Vom Turm und den Wehrgängen bietet sich ein wun -
derbarer Blick auf das sich an den schattigen Schloßberg an -
schmiegende Städtchen , sowie die waldigen Bergen und die
lieblichen Täler des Obenwaldes .

Die Umgegend ist reich an Sehenswürdigkeiten und Aus -
flugszielen , die durch Sage und Geschichte oder durch die
Schönheit ihrer Lage bedeutungsvoll sind .

Der Kaiserturm auf der Neuukircher Höhe , 608 Meter
ü . d . M ., bietet prachtvollen Fernblick über die Rhein - und
Mainebene bis zur Hardt sDonnersberg ) , zum Taunus und
Spessart .

Neben der schon seit Jahrzehnten bestehenden Granit -
und Syenitschleiferei ist seit einigen Jahren in diesem idyl -
tischen Städtchen die weit bekannte Odenwälber Elfenbein -
Schnitzkunst heimisch.

Das Städtchen feiert am 13.—15. Juni 1936 , sein 600-
jähriges Bestehen als Stadt . Im Rahmen des Festes findet
am 14. Juni ein großer Fest - und Trachtenumzug , « in Fest -
akt auf der Burg mit Volksfest statt .

Die Reichsbahn bringt am Sonntag , den 14 . Juni 1936,
ab Karlsruhe einen verbilligten Sonderzug nach F ü r t h i. O.
zur Durchführung .

Die Oetigheimer Festspiele.
Die Spielleitung hat durch die Neueinstudierung der „N i-

belungen " wiederum neuen Anreiz gegeben . Das vieler -
lei Neue der diesjährigen Inszenierung und nicht zuletzt der
bemerkenswerte Wechsel in der Besetzung der Hauptrollen
dürfte auch all die wieder nach Oetigheim ziehen , die bereits
im Vorjahr begeisterte Zeugen des Schauspiels waren . Der
gedeckte Zuschauerraum schützt vor jeder Witterung und er -
möglicht die Durchführung des Spiels auf jeden Fall .

Am vergangenen Sonntag konnte nicht einmal der unauf -
hörliche Landregen die Spieler in die trockenen Quartiere
jagen . Unverdrossen tat ein jeder seine Pflicht . Zur Freude
der über tausend erschienenen Gäste , die die NSG . „Kraft
durch Freude " nach Oetigheim geführt hatte . Ohne jeden
Aufenthalt wurde das Spiel zu Ende geführt . Der anhaltende
Beifall der zahlreichen Besucher galt nicht nur der hochstehen-
den künstlerischen Leistung , sondern auch der Tapferkeit der
Spielerfchar , sich imrch Wind und Wetter nicht vertreiben zu
lassen . Wiedermal sah man eine Reihe von Ausländern —
Spanier — in den Oetigheimer Logen . Ihre Bewunderung
war dieselbe wie die der zahlreichen Engländer , die am
Pfingstmontag in Oetigheim weilten und voll des Lobes
über das Erlebte waren .

Am kommenden Sonntag nun findet die Vorstellung statt ,
die offiziell die neue Spielzeit eröffnet , d . h . eine Reihe von
Gästen ist zu dieser Vorstellung geladen .

Kohentwiel-Festspiele.
Am Samstag , den 13. Juni , abends 7 .30 Uhr , findet die

zweite Abendvorstellung von Hebbels „Nibelungen " auf
dem Hohentwiel statt . Gleichzeitig sei auf die für Sonntag ,
den 14. Juni , nachmittags 3 Uhr , angesetzte Erstaufführung des
„Ekkehard " hingewiesen . Scheffels „Ekkehard " von Peter
Hoefflin für die Bühne dramatisiert , war der größte Erfolg
der letztjährigen Festspiele auf dem Hohentwiel . Es war da-
her selbstverständlich , baß dieses Werk auch in diesem Sommer
wieder in ben Spielplan aufgenommen wurde . Dies um so
mehr , da dessen Stoff aus der Landschaft und ihrer Vergan -
genheit erwachsen ist. Eine Ausführung des „Ekkehard " auf
dem geschichtlichen Boden des Twiel bedeutet darum mehr als
Theater im gewönhlichen Sinne . Sonntag abend 7.30 Uhr
ist die erste Abendvorstellung des „ Ekkehard " .

4-

Neudena « svei Mosbach) , 11 . Juni . (200 Jahre alte Buche) .
Im hiesigen Gemeindewald hat man eine Buche gefällt , die ein
Alter von über 200 Jahren aufwies und 36 Ster Brennholz
sowie 100 Wellen ergab .
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STOFFE

für den Sommer

Honan
Streife n
Dirndlstoffe
in entzückender ,
reichhaltiger Auswahl

MEHLE « SCHLEGEL

Möbel
kauft man im Fachgelchäft bei
Sigmund , KronenstraBe 17 a

Ehestandsdarlehen

Ruchbinder Emil Ludwig , Schillerstratze 38
fflrcfsenj Sommerer , Schumannstratze 1

A ngestellter Georg Heid . Kapellenstratze 60
Luise Gretschmann , Blauenstratze 17

Schrein er Friedrich Kiefer , Saarlandstratze 60
Johanna Hauer , Nnitsstratze 1a .

Kaufmann Walter Six , Marienstratze 12
Edith Weiler , Nebeniusstratze 8

Gewerbeschulassessor Albert Lang , Baden - Baden . Langeftr
Nr . 33 — Martha Kaufmann , Waldftrahe 61

Kaufmann Erich Kehler . Eutingen Amt Pforzheim
Sofie Biedermann , Mainftratze 3«

Bäckermeister Alsons Müller , Werderstratz « 88
Selma Edinger , Werderstratze 8«

Feinmech . Walter Frendenberger . Well a . Rhein
Emma Kandier , Rosenweg Iß

Ba uingenieur Anselm Bulchle , Karlftrahe 0
Erika Schweikert , Karlftratze 6

Kaufmann Emil Gromann , Rudolfstrahe 25
Johanna Bernwart , Rudolfftratze 26

Hauvtlehrer Josef Wittemann , Bühlertal
Elise Bege , Herrenstratze 3g

Ehe-Äufgedote
vom 2 . Zum bis y . Zuni 1936

schuhe
im deutschen Fachgeschäft

Walfz & WUrlhncr
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr . j

Gute

^ Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr.i1/13

Eiektr . Beleuchtungskörper I
Lampenschirme I

Formschöne u . preiswerte Qual .-
Arbeit eigener Werkstätten .

TELEFON NR. 1228 Ka ' * *r*t ra>8se 136, Hinterbau des

Clor«
Friedrichs - Bades . Grosses Lager .
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jr « * « • » ßrfelft

Kaufmann Oskar Hirth , Gaggenan
Lydia Mohrenstein , Amalienstratze 87

Lok .- Führer Anton Stricksaden , Sckübenstr .
60 — Katharina Bittmann , Neureut

Hausdiener Joses Merz . Kriegsstratze 94
Hilda Hinderer , Kriegsstratze 88

Mag - Arbeiter Emil Krüger , Winterstr . 44a
Klara Novak , Wolkartsweiererstr , 10

Metzger Hermann Schreiber , Rüvvurrerstr . 64
Adelheid Gövmann , Mathvstratze 26a .

Schreiner Helmut Kren . Taarlandstratze IM
Berta Bechtold . Rheinbergstratze 22

Kaufmann Ewald Rotzmann , Gebhardstr . 18
Frieda Hartlieb , Kavellenstrake 56a

Blechner Karl Lang . Kasteiiwvrthslratze 6K
Maria Bub . Libcnliardtstr . 12f)

Lehramtsass . Dr . Helm . Krank . SanS - Thoma -
stratze 4 — Annemarie Hevoeikanser ,
Redtenbacherstrahe 1

Feldmeister Emil Zörrer , Aorkstratze S
Jsabella Kann , Sofienstr . 1S1

Lehramtsass . Dr . Oskar Kohler , Damaschke -
str . 50 — Herta Barth , Wilhelmstr . IS

Dipl . -Jng , Masch .-Jng . Haus Sievert , Wis -
mar . Gisela Berger , Leovoldstrahe 4

Kaufm . Ludwig Ebcrhardt . Mnthyftratze 17
Paula Tavve . Kantftratze 12

Werkzeugschlosser Heinrich Ohio , Rohrbach
Elsa Schaible , Rbeinftratze 52

Hilfsarb . Peter Mangeng . Goetheftratze 52
Antonie Breaenzer , Gerwigftratze 34

Jng . Wilh . Gabi , HanS - Sachsftratze 1
Getrud Tubi . Waldftratze 93

Schneider August Mein »er . Neufeldstrabe 92
Marga Müller . Dreikönigstratze <7

Kaufmann Engen Müller . BismarckAratze 91
Barbara Weitz , Douglasstratze 6

Jng . Ludw . Schmitt . Neuer Zirkel 2
Elsa Köhler . Körnerstrabe 19 ^ ,

Maler Walter Lubweiler , Scheibenhardter -
weg 1 — Emma Neu meier , Ettlingen

Gen .- M » sikdirektor Joses Keilberth , Sofien -
str . 164 — Jngeborg Schulde , Garten -
stratze 33

Schuhmacher Karl Psaff , Adlerftratze 44
Lioba Müller . Hardtstrahe 45b

Drogist Roman Frank , Forst —
Irma Weisenbach , Kanonierstratze 22

Bers .-Angest . Friedr . Schneider . Bunteftr . 5
Auguste Herrmann , Ettlingerstrah « 8a

Lehrer Ludwig Vath , Swckach
Elsa Welker . Marienstratze 98

Glaser Friedrich Henselmann . Baumeifterstr .
22 — Elsa Prinb , Zähringerstr . «1b

Hilfsarb . Aug . Engelhard , Saarlandftr . 41
Emma König . Neufeldstratze 48.
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Baden - Baden und Schwarzwald .
Von Franz H . Staerk .

Nachstehend bringen wir « inen Beitrag unsrres Baixn -
Badener - ae - Mitarbeiters , der soeben im Juni -Heft der
„Monatsblätter des Schwarzwald - Bereins " erschienen ist
und unsere Leser interessieren wird . (Die SchnstU

Blättert man in den Reiseschriften über öas Land Baden ,
so spielt natürlich alles , was sich auf den Schwarzwald bezieht ,
darin eine gewichtige Rolle . Je weiter man zeitlich zurück-
geht, desto geheimnisvoller werden die Schilderungen , desto
deutlicher tritt der Reiz des Unbekannten , Unerforschten in
den Vordergrund , womit der Erzähler seinen Lesern einen
Begriff von dem Reiseabenteuer Schwarzwald vermitteln
will . Der Reisende um die Wende des achtzehnten »nd neun -
zehnten Jahrhunderts steht dem Schwarzwald noch mit un
heimlichen Gefühlen gegenüber ? von einer Schwarzivald
Wanderung erwartet er unerhörte Natureindrücke .

Vom Anfang des vorigen Jahrhunderts an wird der
Schwarzwald immer mehr in Zusammenhang gebracht mit
den unumgänglichen Sehenswürdigkeiten , die sich der Bade -
gast der badischen Bäder nicht entgehen lassen darf . Er ist
damals also bereits Gegenstand der Werbung , durch die man
dem Fremden den Aufenthalt in den badischen Badeorten an -
ziehend gestalten will . Von diesem Lockmittel hat insbesondere
Baden - Baden , zunächst wohl mehr absichtslos und
erst später mit betonterem Zweck, Gebrauch gemacht.

Die Zeit und ein neu entwickeltes Naturgeftihl kamen
dem entgegen . Namentlich von französischer Seite ist eine
ganze Reihe von Reiseberichten bekannt , die einen auffallen -
den Erlebnishunger zu wecken suchen . Für manchen dieser
Berichterstatter beginnen die verlockenden Eindrücke schon
beim Ueberschreiten der Kehler Rheinbrücke , also beim ersten
näheren Anblick des Gebirges . So z. B . gibt es die Reise -
fchilderung eines bekannten französischen Dichters , der im
Verein mit dem älteren Alexander Dumas gewissermaßen
eine Entdeckungsreise unter neuen Gesichtspunkten nach
Baden -Baden und anderen in Mode gekommenen Gegenden
unternimmt .

Der Reiz des Abenteuers besteht bei allen diesen Be -
trachtungen zunächst in dem Gegensatz der anmutigen ,
sreunölichen Dörfer mit ihren trachtenfrohen Bewohnern
und des rätselvollen , bald in violetten Dunst , bald in schwarz-
blaue Unnahbarkeit gehüllten Gebirgswaldes . Bis gegen die
Mitte des neunzehnten Jahrhunderts gilt der Schwarzwald
als eine Gegend , in der es unheimliche Dinge womöglich
Räuberüberfälle oder ähnliches , zu erleben gibt . Jedenfalls
macht die Phantasie des romantisch beschwingten Reisenden
aus ihm eine gewagte Angelegenheit . Das gehört zum Kitzel
solcher Reisen , und die Sagen aus dem Schwarzwald , die in
diesem Zusammenhang gern erzählt werden , unterstützen die
vorgefaßte Meinung .

Noch in den fünfziger Jahren , als der Baden -Badener
Spielpächter das berühmte Buch von Guinot „Eht Sommer
in Baden - Baden " drucken läßt , spielt das Abenteuerliche
eine Schwarzwaldbesuchs enie große Rolle . Allerdings wer -
den nun auch die landschaftlichen Reize sowie das Brauchtum ,
das Leben unö Treiben der Schwarzwaldbewohner in den
Vordergrund gestellt . Eine Schwarzwaldfahrt nach durch-
fpielter und durchzechter Nacht war für Baden -Badener Gäste
keine Seltenheit . Das Murgtal war z . B . ein beliebtes Ziel
solcher Fahrten , die man in Wagen unternahm , um dann
gelegentlich auch die Flößerei zu betrachten und nachher im
Freien auf herangebrachten Tischen die Mahlzeiten einzu -
nehmen . Ein anderes beliebtes Ausflugsziel war z. B Aller¬
heiligen , wobei man sich manchmal sogar kundiger Führer
bediente , die in Phantasieuniformen gesteckt wurden . Denn
Wegweiser waren eine Seltenheit .

Auffallend und aufschlußreich für die Vorstellung vom
Reisen in damaliger Zeit ist der Bilderschmuck, den man
in Reisebüchern , Zeitschriften usw . verwandte , um den Kur -
gasten die landschaftlichen Reize schmackhaft zu machen. In
Baden - Baden erschienen französisch geschriebene Zeitschriften
noch in den sechziger Jahren , welche den Badegästen nicht nur

Auf festlich bewimpelten Schiffen .
Es ist eine alte Sache , daß man den See nur keinen lernt

von draußen , vom Wasser aus . Der „Seehase " weiß Bescheid,aber auch der fremde Gast kommt bald dahinter , wie zauber -
Haft das Bodenseeland sich dem Schauenden öffnet , wenn er
die blaue , duftige Distanz der Wellen zwischen sich und die
Ufer rückt . Darum sind auch die Konstanzer von der Leiden -
schast für ihre Schiffe besessen . Jeder träumt
von seinem Boot , einerlei ob es eine schlichte
Gondel , eine Jolle oder Jacht , ein Motorboot
oder nur ein Faltboot ist . Wer keines hat ,der braucht deshalb noch lange nicht zu ver -
zweifeln . Für ihn sind die schönen Dampfer
da . Sie sind so etwas wie geräumige , ele-
gante , schwimmende Aussichtstürme , etwas
Wunderbares für alle Menschen , die nur ein -
fach mühelos schauen möchten.

Wenn an klaren Sommertagen weiße
Schönwetterwolken über den blauen Himmel
segeln und der See vor lauter Licht sprüht
und funkelt , dann geht ein großes Strömen
von Menschen^ zum Konstanzer Hafen hin -
über , wo die Sonderschiffe im bunten Schmuck
der Flaggengala liegen . Laut heulen die
Abfahrtssignale auf . Die Laufstege werdeir
eingezogen . Die Bordkapelle schmettert einen
schmissigen Marsch in die Menge der Zu -
rückbleibenden und langsam zieht der Damp -
fer zwischen den Leuchttürmen in die Bucht
hinaus .

Es ist jedesmal eine richtige Fahrt ins
Blaue — nämlich in das beseligende , sonnige
Blau der Wasser und der Himmel hinein ,eine zauberhafte Fahrt . Alles ist in fest-
licher Stimmung , alle haben den Alltagsmen -
schen abgelegt und strahlen Glück und Freude .
Dort das Bäuerlein , das seinem Söhnchen das wunderbar
stahlblitzende Schwingen der riesigen Pleuelstangen der
Maschine erklärt , genau so, wie das verliebte Pärchen auf
dem Aussichtsdeck, oder die Mama mit ihren Kleinen vorne
am Bug , wo die Wellen so lustig aufschäumen und die Flag -
gen im Seewind knattern . Und drunten hinter den blanken
Aussichtsfenstern der Kabine , der goldbebrillte Graukopf mit
seinem Glas funkelnden Seewein und der duftenden Zi¬
garre, ' ganz still sitzt er da und wendet kein Auge von dem
köstlichen Film der vorüberziehenden Ufer . Dieses Gleiten
durch weite blaue Wasser , — geradewegs in den Himmel hin -
ein — im Glanz der warmen Sonne , umweht vom frischen
Seewind , das öffnet die Herzen . Und wie herrlich tut sich
das Seeland vor all diesen glücklichen Menschen auf , mit

seinen grünen Ufern , den freundlichen Hügeln und blauen
Bergen und den fernen hochragenden Alpengipfeln . Dort
duckt sich ein Fischerdorf in das grüne Gewölk seiner Baum -
gärten , da reckt ein altes Städtchen seine grauen Mauer -
türme trotzig dem See entgegen . Und der See selbst ist eine
herrliche Schaubühne , auf der sich immer etwas begibt . Jetzt

Blick auf den Konstanter Halen .
Bild : Badische Presse -Archiv .

rauscht eine schnittige Segeljacht vorüber , dann wieder tan -
zen ein paar mutwillige Paddelboote im hochgehenden Ge-
well des Kielwassers , oder ein elegantes Motorboot schnei -
det den Kurs . Lauter Ereignisse , an denen das ganze Schiff
Anteil nimmt . Und wenn das Ziel der Fahrt , irgend ein
kleines , altes Bodenseestädtchen auftaucht , am Ufer zur Be -
grüßung die Böller kracher in das fröhliche Geschmetter der
Musik hinein , dann erreicht die Begeisterung den Höhepunkt .

Leider vergehen die Stunden auf dem See viel zu rasch .
Bald dämmert der Abend . Schon malt die untergehende
Sonne die Farben des Abendhimmels auf die dunkleren Was-
ser und läßt einen Goldbach von den blauen Bergen im
Westen herüberrieseln . Herrlich wie der Auftakt ist auch der
Ausklang dieser Tage auf bewimpelten Schiffen , die keiner
so leicht vergißt .

über die täglichen Ereignisse des Unterhaltungslebens berich-
teten , sondern auch in Wort und Bild den Schwarzwald vor -
führten . Beliebt waren dabei besonders Abbildungen der
Schwarzwaldschluchten , der Wasserfälle und des Tannenmeers .

Die Ausschnitte aus einer Waldlandschaft erscheinen hier
in manchmal gruseliger Wildheit , die Tannen in unwahr -
scheinlicher Größe , und so gewiß der Schwarzwald damals
noch weit urwüchsiger war als heute , so ist es doch unverkenn -
bar , wie der Zeichner der Vorstellung der damaligen Schwarz -
waldpilger Rechnung tragend , das landschaftlich Eigenartige
durch einen Zug ins Phantastische absichtlich unterstreicht . Ro -
mantisch verklärt , verlieblicht oder umdüstert , je nach Gegen -
tand , wuchs die Schwarzwaldlandschaft in dieser Darstellung
vor den Augen der Kurfremden von Baden -Baden auf und
regte so deren eigene Entdeckerfreude an . Im Zeitalter der
Film - und der Lichtbildkunst wäre das ein vergebliches Be -
mühen , obwohl auch diese Mittel , künstlerisch gebraucht , der

Abbildung ihren Stimmungscharakter wohl verleihen können .
Bis es zu einer planmäßigen Entdeckung des Schwarz -
walds für den Reisegast kommt , hat es zunächst noch gute
Wege,' aber in solchen Hinweisen , wie wir sie in einigen Bei -
spielen aus einer Fülle von ähnlichen herausgegriffen haben ,
sind die ersten Anregungen literarischer Art zu sehen, welche
den Schwarzwald als Natursehenswürdigkeit und Reiseziel
in neuerer Zeit zur Geltung bringen . Von Baden -Baden
aus betrachtet sind diese Entwicklungsspuren ganz deutlich
zu verfolgen . Der Weg der Bäderstadt im vorigen Jahrhun -
dert ist so bekannt , daß man es gut verstehen kann , wie sehr
im Gegensatz zu der lieblichen Anmut des Oostalkessels mit
seinem üppigen , südlichen Pflanzenreich der dunkle Schwarz -
wald mit seinen schon in uralter Sagenwelt aufgespeicherten
Geheimnissen , seinen Tannen und Schluchten , Wasserfällen
und Seen jeden gefangen nehmen mußte , der bei einem Bade -
aufenthalt anch noch etwas anderes suchte als nur das Zu -

KOMM
BODENSEEdie herrliche Stadt im deutschen Süden !

Hotel Barbarossa . . . Z. 2 .40 b . 3.80 P . 6.50 an Hotel Hecht . . . . . Z . 2.50 b . 4 .— P . 7.— an Gaststätte Konzil a . See
Hotel Deutsches Haus Z. 2 .50 b . 4.50 P . 7.— an Insel -Hotel im See . . Z . 4 .50 b . 9.— P . 10 .- an Dr . Büdingens Sanatorium
Hotel Halm Z. 2 .50 b . 5.— P . 7.— an Hotel Krone . . . . Herz - nerven - innere Leiden

n <* § _
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Oer bevorzugte , sonnige Kurort Schwimm - und Sonnenbad . Tourenmöglichkeiten to
• inzigartiger Bergwrelt Vollpension RM 3.50 bis RM. 5--. Auskunft Verkehrsemi

freude « « d Gesundheit SSr

Natuiheil - und Lehmbad Diez
zu mäßigen Preisen . Im romantischen Lahntai gelegen , zeigt es Ihnen er¬
probte Wege zur Gesundung : Licht- , Luft- , Wasser - u . Lehmbäder , Gymnastik ,
Massage , Diät u . Rohkost , Fachinger Brunnenkuren , Fordern SieProsp . von der

7elfte6ad © es . Diex , JLafirn .

Ober -Allgäu , 900 m

Pension Lueginsiand
Aussichtsreiche , ruh. Lage , vorzügl .
Küche. Gernbesuchtes Haus . Auto -
halle . Pens .- Pr . RM . 3.80 (einschl .
Nachmittags -Kaffee ) .

seiiPiedsDepg b ti ^ t
td

0
o
,rr

Verlangen Sie Prospekte .

liorosee-Hotei Bornum
Führendes Haus , direkt am Meer.
Volle Pension von Mk. 6.00 an . /Fließ , kaltes u . warmes Wasser . /
Hotel -Prospekte in der Geschäfts¬
stelle d . Bad . Prelle od . direkt irei .

Bäder-Anzeigen SÄ5 Ä
® adischen Presse

Kreßb ronn
am Bodensee

I
; direkt am See , Strandbad , Zim . m . fl . k . u . w . Wasser , ■
! Garage . Prospekte d Bad . Presse u . Bes , A . Withum . W

S
Hotel-Pension „Schiff

"

6ä$lchcim „Weilcnreuiher"
HEGNE am Bodensee

Ideal . Ferienaufenthalt . PensionsDreis v 3.50 Mk . an

i
— Nonnenhorn am Bodensee —

i Gasthof Engel , Pension mitCalD
dir . am See , m , schönem ©orten , altbel , Haus , mit neu
einger . Zimmern , fl . l u . w , W, , Garage , Tel . 8215
Prospekte Durch Presse . Bes . : I üanj . (81J7)

Gasthof und Weinstube „zur Kapelle"
Gut geführte Pens ab 4.50.* , eigener Badestrand mit
Liegest . , schöner Garten . Garage . Tel . 8218. Prospekte
dch. die B ad . Presse . (8118) B esitzer: S . Witiigmann .

GastnoiPension „Adler "
Gutbürgerl . Küche. Milchwirtschaft . Eig . Strand . 3 Min .
v . See . Herrl . Auss . a. See u . Geb . Tel . 8222. I . Mnrte .

w Lorano tanz
Herrl ., ruhige Lage , Aussicht auf See u . Alpen , Pensionspreis
v 4.5CLÄ an . Bier - und Weinrestaurant . Prospekte .

Ludwisshafen am Bodensee
JCotel - Pension JCöwven

Neu erbaut , 70 Bett . , Pens .-Pr. 3.8Qj { . Garage . Tel . 46. Prosp

Speßhardt
Stat . Calw .

Feriengäste f . fr .
Aufnahme . 3 Mk.
Sch n Urle ,Privatp .

in (Bodensee )
Gasthof -Pension „Linde "
65 Bett . , Pension v . 4.50 b . 5 .80. Prospkte . Fl. W . v . u . k .,
Balkone , eig . Seebad . Behagl . Räume , Garagen , Ruderboote .

(fÜchitt zur Erholung ?

Die Reise - und Bäderzeitung der Badischen Presse
ist Ihr Ratgeber in allen Reisefragen . Durch sie
erhalten Sie Ratschläge für Reisen in dieSommer -

«' frische , ins Gebirge , an die See oder ins Heilbad

(Der rfleisehriefGasten
der Reise - und Bäderzeitung der Badischen
Presse gibt kostenlos Auskunft über
die Durchführung jeder Reise , und durch

iDi
'

e föatlerausGunftstelle
können Sie Prospekte von allen Sommerfrischen ,
Kurorten , Hotels , Pensionen usw . kostenlos er¬
halten . ( Versand nach auswärts gegen Einsen¬
dung der Portokosten . )
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nächstliegende Der Laubwaldreichtum des Baden -Babener
Tals hebt sich reizvoll ab von dem dunklen Tannenwald zuseinen Ĥäupten . In diesem Zusammenhang Surfte es nicht
unwichtig sein , der Ozon -Versuche zu gedenken , die der
Chemiker Schönbein in Baden - Bai »en auf dem Sauersberg
anstellte , der übrigens auch dem Stoff seinen Namen gegeben
hat . Man kann darin einen ersten Anfang der Heilklimato -
logie sehen, wie sie für unsere Kurorte so wichtig geworden
ist und wie sie neuerdings in einer eigenen Anstalt in Baden -
Baden wieder aufgenommen wuröe .

Später übernahmen die allmählich aufkommenden Frem -

denverkehrs - und Wandervereine die Aufgabe , den Schwarz -
wald mit allen seinen Schönheiten und Eigenarten weiteren
Kreisen zugänglich zu machen . Wenn heute nun eine ganze
Anzahl von Bädern und Kurorten , darunter für den Nord -
Schwarzwald in erster Linie Baden -Baöen , sich als gegebene
Ausgangspunkte für unser weltberühmtes Gebirge anpreisen ,
so möge man nicht vergessen , wie Waldlandschaft und Kurort
aufeinander angewiesen sind und wie beide nur in gegen -
seitiger Verständigung un *> Pflege naturgegebener Zusammen¬
hänge ihre Werte und Eigenarten zweckvoll zu entwickeln ver -
mögen .

Borkum , die grüne Nordseeinsel .
Nordsee ! — Borkum ! — zwei Worte , untrennbar , die

immer wieder wie Blitze aufleuchten , wenn der Sommer
herannaht . Dann wird die unbezwingbare Sehnsucht wieder

Bild : Badlsche Presse -Archiv .

wach, die uns zur heißen Jahreszeit an die erfrischenden
Ufer unserer deutschen Meere ruft . Es ist ein langer Kranz
von Inseln , die wie Märchenbilder aus dem tiefen Meer
der Nordsee der Reihe nach auftauchen , aufsteigen wie köst-
liche Wirklichkeitsbilder , umrahmt vom unendlichen Meeres -
spiegel . Stellt sich der Fremde nicht unter dem Begriff einer
Nordseeinsel eine eintönige Sandwüste vor , wo kein Strauch ,
kein Blumenkind gedeiht , wo nur das wildbrausende Meer
seine schaurige Melodie singt und der Mensch traurig wird ?
Doch eine unerschöpflich reiche Flora , die überraschende Fär -
bung des Meeres , der Landschaft und des Himmels , gesteigert
in ihrer Wirkung durch eine kristallklare Atmosphäre , ver -
bluffen denFremden geradezu , wenn er zum erstenmal in
diese gottbegnadete Gegend gelangt . Es ist eine Landschaft,
die wohl als die freieste und feierlichste des ganzen Heimat -
landes gelten kann . Auf den Nordseeinseln wirkt der Kon -
traft des Meeres , der Dünen und der bunten Flora beson-
ders erfrischend auf den Menschen ein . Die Inseln verkör -
pern ein Landschaftsbild , das in seiner Harmonie den Be -
sucher sofort beim Betreten der Insel gefangen nimmt und
ihm diese kleinen Eilande wie Triumphbögen erscheinen läßt ,
die im strahlenden Licht aus dem unergründlichen braungrü -
nen Wasser aufsteigen . Dazu der ewig blaue Himmelsbogen ,
an dem wie ein Lampion der glutrote Sonnenball hängt , von
d " m das zitternde Gleißen ins Meer fällt , so brennend , als
verspritzte sich unaufhörlich eine Flut von Sonnenfunken . —
Borkum , die grüne Insel , ist eine von den am weitesten ins
Meer hinausgeschobenen Inseln und hat dadurch ein See -
klima von besonders starker Wirkung . Borkum ist gleichzeitig
letzter Grenzpfahl nach Holland zu und steigt wie eine Fee
aus den grünlich schimmernden Fluten des Meies und be¬
herrscht wie eine Königin das Leben der Nordsee , ist tonan -

Da« schöne Bergzabern . — Pfarrgasse .
Bild : Kurverwaltung Bergzabern .
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angebend für ihre größeren und kleineren Nachbarn , die sich
dem Gefolge der Majestät anschließen .

Ein besonders entzückendes Stimmungsbild findet der
Kurgast in der Hochsaison auf der breiten Strandpromenade ,
wo die bunten Strandkostüme der Damen den Modereigen
eröffnet haben . Im sorglosen Geplauder hat man sich zu-
sammengesunden , saugt die würzige Salzluft und läßt sich

G Billige Auto -Pauschal -Reisen G
18 Tg . Grosse Balkanreise Serajevo-Ragusa ab 29 . 6. alle 14 Tg . 217 .-
15 Tg . Grosse Italienreise Rom (Neapel-Capri) 28 . 6. alle 14 Tg . 168 .-
20 Tg . dieselbe Reise Abf . 6 . 7. alle 4 Woch . 198 .-
14 Tg . Schweiz—Abbazia (Jugoslaw .) Abf . 29. 6. alle 14 Tage 131 .-
13 Tg . Prag-Budapest-Plattensee -Bled-Dolom. 29 . 6. alle 14 Tg . 119 .-
12 Tg Gardasee-Venedig Dolom. 2 mal Schweizab 6. 7. alle l4Tg . 119 .-
10 Tg . Gr. Dolomiten-Rundfahrt 2 mal Schweiz 2i . 6. alle 14 Tg . 91 . »

8 Tg . Gardasee- Venedig—Dolomiten Abf . jed . So . . . . 83 .-8 Tg . Prag—Ungarn b. Budapest Abf . 28. 6. alle 14 Tage . 83 .-
Mod .Omnib ., Hotelunterk . , Abendessen , Frühst . Ia Ref . Prosp
Reisebüro Bauernfeind, Nürnberg K 9.

SM Sanator . Dr . Möller , Dresden - Loschwitz
Schroth - und andere Diätkureifc <

Große Heilerfolge ^ —^Bfoschörelw

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Besucht Neuenbürg

Im wUrttemberglschcn Schwarzwald
Schnellzugsstation an der Bahn Pforzheim — Wildbad .Idyllisch gelegen , mit herrlichen Wäldern und Spazier¬
wegen , Freibad . Platzkonzerte . Gute und gemütlicheGastst . und Pens , am Platze .
Prospekte durch alle Reisebüros und Verkehrsverein .

Bad Liebenzell —
Hotel Adler

Tel . 205. Feinbürg . Hau » m , fließ , warm . u . kalt . Wass ,
Zentralheizg . , Ia Verpfleg ., Garagen , Bäder , parkartigerGarten , Jagdgelegenheit . Pension » . 4.50—b.bQJC. P >osp .

r s mm
Dai beste Hau » am Platze . Reuzeitl . eingericht. Zimmer
m. Ballonen . Schönste Garten - ilaffee -Terraste . Eig . Ther¬
malbäder . Pens .Preis M 5.50—7.50 . Tel - f. 201 . (8051 )

Hotel Germania
Cafe -Restaurant , Dachgarten mit herrl . Aussicht. EigeneKonditorei . Erstkl. Küche . Zimmer mit fließ , I. u . w.
Wasser, Zentralh . Autoboxen . Jnh . : Ar . Ar »«, S .A. 275 .

Kurhaus Schwarzwald
im Kurpark gelegen , moderne« Haus , Zentralheizung ,fließendes Wasser, Bad im Hause , Liegehalle , Lese , und
Schreibzimmer . Zeitgemäße Preise . Gleichzeitig. Inhaber
vom Kursaal . (8023) Inhaber : Aisred Bischoff.

5 1 Hirsrh Angen . aufenth . In ruh. , gesch.. L. IUI Obll Lage, abseit» de« Verl ., Nähe d .Walde» , Glaiveranda mit fch. Aussicht, gr . Zimmer m. fl .
Wass . , beste Verpfleg . Pens . 4 .00—4.50 -A. Telefon 204 .
(8053) Besitzer: Erw . Ganter .

Motel - Pension Xamm
Gut bürgerliche» H »us , in schönster , freier Lage . Gartenb. Haus-, schöne Räume , besteingeiichtete Fremdenzimm.mit fl . Wasser u . Zentralhei, . Erstkl. Verpfleg . , bei miß .
Preisen . T elefon 132, (8054 ) H. Wohllebcr .

Gasthof und Pension „Sonne "
Erstkl. Verpfl . b . maß . Pr « . Vollst, neu renov . Gr . Gart ,mit Liegehalle, nächst d Kurgarten , eig . Parkplatz . Pro -
spekte . T el . 20« . Besitzer: H . Leonhard «. («143

Pension Luise
Bekannt gut . Hau » , prächt Garten (Liegebetten ) . Pens ..
Prei » v. M 4.— an . Tel . 280. Besitzer: S . Schönlen .

Bad Teinach
(400 m ü . d . M .)

Heilbad für Herz und Nieren .

Gasthof zum goldenen Faß
Fremdenzimmer mit fließ . Wasser , kalt und warm .
Moderne Autohalle ,

Besitzer : Alexander Baur , Küchenmeister .

Prlunt - Pension E. Boßtford
Erste Privat -Pension am Platze , fließ . Wasser , Bad ,
Zentralheizg ., allernächst d . Bäder , Mineralquell und
d . Kurgarten . Zeitgemäße Preise . Garage .

I

Schopfloch KiSStSSSS
Ang . Ausenth , Herrl . Lagt in nächster Näh« d. Tannenhoch-
wald » . Schöne , sonn . Z . m . fl . W . Beste Verpfl . . f . Liegekur,
gr . Gart . Bill . Pr . Prosp . Tel . Dornstetten 354 . Bes <S . Schübcl

w"dbad Holet,Kühler Brunnen *
Nächst dem Bahnhof . Gut bürgerliche» Hau » tn ruhiger ,
freier Lage . Große », schattige» Gartenrestaurant . Bei
mäß . Preisen anerkannt vor^ügl . Verpflegung . Pension
»on 4.50 RM . an . Autoeinstellhallen . — Telefon 574 .
(8144) Besitzer: Ernst ©ifeli .

Höhenluftkurort Schömberg b .Uliiübad
Erholung und Heilung finden Leichtlungenkranke im

Haus am Walde
Liegehalle , fließ . Wasser, Zentralheizung , Diätküche,
sonnige Lage, in nächster Nähe de» Walde» , Radio in
jedem Zimmer . Prei » 5.80—6.50 MI . einschl. Arztbehandlung ,
Kurtaxe . Hygieneabgabe , Schwesternpslege, Liegestuhl . Prospekte
durch die „ Badische Presse' , sowie direkt durch Frau E . Seeger ,
Schömberg bei Wildbad .

HHB Mm soerligei
Neu eingerichtet . Fließ . Wasser , Bad , Sonnenbad u . Garten .
Nahe am Wald . Für vorzügl . Verpflegung wird garantiert .
Eigene Metzgerei . Pens .-Preis v . 3 .60 Mk . an . Prospekte .

Pension Roller . Enzkiosterle-Rgtinbach
Ruhige , staubfr . Lage , direkt am Walde . Gut bürgerl . Verpfleg ,
bei mäßigen Preisen . Tel. 89 . Anfragen d . Bes . : Chr . Roller .
I # C | | ib | | a C bei Wtldbad , Station CalmbachIVICS1 > » **C « 12cfl1 Telefon Wildbad 435an der neuen Reichsstraße Pforzheim -Freudenstadt

Gasthof und Pension Fr . Harter
Mitt . i . Walde , sehr ruh . Lage . Mäß . Preise . Frei -ScJiwimmb .

nehmen Sie bei Anfragen
an Verkehrsvereine , Bade -
u . Kurverwaltungen , Pen¬
sionen und Hotels freund¬
lichst Bezug auf die Ba¬
dische Presse . Sie erwei¬
sen damit Ihrer Zeitung
eine kleine Gefälligkeit , für
die sie Ihnen sehr dank¬

bar ist .

BflDTEINflCH
Im Schwarzwald , 400 m Ü. M. Linie Pforzheim -Calw -Horb

Heilbad für Herz , Nieren und Nerven
Katarrhe , Magen - u . Darmstörungen . Blutarmut , Frauen¬
leiden . 4 Mineralquellen . Natürl . kohlensaure Bäder .Trink¬
kuren . Trink - u .Wandelhalle . FrBlSCbwlmmbad. Kurkonzerte

Badhofel
Vollständig neu eingerichtetes Haus
100 Betten , flieft .Wasser . Erstklassige
Pension Mk. 6.-. Mineralbäder L Hause

Höfel zum Hirsch
Altbekanntes Haus mit neuzeitlicher
Einrichtung . Pension Mk . 5.50 bis 7.50
Forellenfischerei / 5 Autoboxen

Iiis zi
Ruhige , staubfreie Lage , herrliche Wälder , flute und reichlich«
Verpflegung . Penstonipreis 3.50 Ml . Besitzer: A. Dürr .

Berneck
Luftkurort im Wlirttembg . Schwarzwald , 450—600 Mir .
Ringsum herrliche Tannenwälder . Auf der Höhe roman »
tisch« Schlöss. Neuz. Schwimmbad 750 qm. Verkehrsver .

Gasthaus u. Pension zur Linde
Tel . Allensteig 303 , herrl . gel . , dir . am Tannenhochwald ,
neu,etil . eingerichtete Fremden, , m . ftiefc . Wasser (50
Bett .>. Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad
»m Platze . (8048) Besitzer: Friedrich Seeger .

Gasthof und Pension Waldhorn
Führ . Haus direkt am Wald . Liegewiese. Modernes
Schwimmbad , mit groß . Licht , u . Sonnenbad . Garage .
Prospekt . Telef . 336 Altensteig . Besitzer: B. Kühnle .

Gasthaus RÖBIe
Fernsprecher 32« Altensteig . Angenehmer Aufenthalt ,
ruhige Lage , schöne , sonn . Zimmer u . Terrasse , guie
Verpfleg ., Nähe Wald , mäßige Preise , B»d im Hause .
(8045) Inhaber : F ritz Dürr .
Srasttkaus u Ifens . xuwnJCörwen
Gut bürgerl . Haus , sonn . Fremdenz . Bes . : L . Seeger .

Reutin bei Alpirsbach im ^ m
ar*

Schöne, sonnige Höhenlage (800 m ) , mit Tannenhochwald um»
geben. Fernblick t . lkinzigtal und Schwäb . Alb

Gasthof „ zur Krone "

Beste Erholung für Ruhebedürftige . Bad im Hause, Iagdge -
legenheit . Penston von 3.50 Mark an . Prosp . durch Besitzer:
W . Mider , und Badische Presse . Telefon Rr . 207 .

Schramberg
„Gasthof Württemberger Hof"
Gut bürgerliches Haus , fl . W . , Zentralh ., gute Küche .Pensionspreis 3.50 —4.00 Mk . A . Liebermann .

KAFFEE GANTER
Größtes Kaffee am Platze , eigene Konditorei , schöne

Gartenterrasse , Tanzabende .

Laulerbach KtTÄ
Bahnstation Schramberg und Hornberg

Hotel - Kurhaus , Bes . : A . Holzschuh
Tel . 421 . Hervorrag . schöne Landschaftslage , direkt a . Wald u.Wasser . Eig . Freischwimmbad m . Liegewiesen . Fl . Wass .,Balk . Pens .- Preis 4RM . Garage . Prospektein der Bad . Presse ,

HOheniuftKurort Wart RÄS
Station Berneck und Ebhausen . Kreis Nagold

Gasthaus u Pension „Zum Hirsch"
mit prachtvollem Schwimmbad u . Caf6 - Restaurant .
Fernsprecher Ebhausen 131. Bes . : Wllh . DUrr .

nAPürtailOH Gasthof u . Pension 680 mliurnalclicn zum „ Bahnhof " O d M
Tel . 18. Fließ . Kalt . u . Warmwasser in fämtl . Zimmern . Zen-
tralheizg . , Autogaragen . Erstklassige « üche . Bad im Hause.
Pension Mark 4.—. Besitzer: Herm . Schiitenhelm .

Christofstal »ei Freudenstadt
Cafeu . Pension Christofstal
Herrl . geschützte Lage am TannenhochwÄd . Bei bester Verpsle-
gung sehr mäßige Preise . Bad , Zentralheizung . Fernspr . 308
Auch geeignet f Dauerpenstonäre <Ren »n .>. Prospelte durch
Badisch« Presse und Inhaber © . Heinzelm«» » , Küchenchef .

Höfen a . d . Enz
Galthaus zur Eyachbroche
a . d . Linie Pforzheim —Wildbad —Herrenalb —Baden Baden .Bekannt gutes Haus , Fremdenzimmer . Beste Verpflegung
Zeitgem . Preise . Besitzer : Chr . Kieser .

Ideale Sommerfrische im württ . Schwarzwald . Prosp .
d . d . Fremdenverkehrsverein u . d . Burg . -Amt Altenstei6

Gasthöfe und Pensionen :
Gruner kaum , L. Kappler
32 Betten , Garten , gr . Saal
Kurh . Waldfrieden , ruhig ,
am Walde , Liegewiese

Gasth . z . Traube , fl . k . u .w
Wass . ,Saal . Bes . W .Seeger
Gasthof u . Pens . E. Bässler
Gasth . u .P. Schatten W .Luz

Höhenluftkurort Simmersfeld
wtt . Schwzw ., 780 m ü . M . Bahnst . Altensteig u . Wildb . Tel . Gl

Gasthof -Pension „zum AnKer "
Anerl . vorz Küche , großer Saal . gr . Liegew . u . Liegehalle
Garage . Prospekte durch Badische Presse u . Besitzer I . Sloll .

— Kurort Hirsau —
WUrttomborglscher Schwarzwald .

Herrl . , gesunde Lage. Linie Franksurt —Pforzheim —
^ reudenstadt . « uranlage , Mus .. Freibad . Ansl . Pros »..Tel . Calw 550 . (8058 ) Kurverwaltung .
iJCufhotel {Kloster {Hirsau
Da? führende Hauj mit allem Komfort . Zimmer m.
Verpfl . ab M. 5.— . Fernruf Amt Calw 376 . — Neuer
Jnh . : S . Schlag , porm Hotel Schlag , Bad Liebenzell.

Motel Xöwven
Bestempsohlenes Hau » , neuzeitl einger ., sämtl . Zimmer
m . fließ . Wasser, kalt u . warm , Zentralheizg . , großer
Garten Mi« Liegehalle, d . a . Wald Pens . M 4 —, Prosp .
(8057 ) Besitzer: Ott » « loch.

Privat - Pension öörinö
Neu eingerichtete Zimmer m . fl . Waster , Bad . Vor -
zügliche Verpflegung von 3.80 M an . Wiesen zu Liege-
kuren . Telefon 325 Calw . (8059 )
Motel - Pension WaldesruAe

Altbekannte » Haus , in herrl . Lage. Besitzer: Fr . Gaisser.

Hotel -Pension „ROssle"
Gut bürgerl . Haus , bek . beste Verpfleg ., fließ . Wass .,Bad i . H . , schön . Gart . Pens .- Hr . v . 3.80 an . Bes . Bilharz

Ernstmuhl . Pension Kutschier
Zwischen Hirsau und Liebenzell . Idyll . Südlage , hochgel . ,
imposante Aussicht , dir . am Walde . Beste Verpflegung ,zu mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad im
Hause . Telefon Calw 624 .

Bäder-Prospekte
von Hunderten Surorten , Hotels .
Pensionen
sind jederzeit zu beziehen durch die

Reife- u . Söder - Äuskunftstelle
de? Sadychen Preise . Sarisruhe
Sari - Lriedrichstraöe b . ecke Zirkel
in nächster Nähe des Adolf - Hitler -Platzes .

Nach den Bestimmungen des Bundes deutscher
Derlehrsoerbände und Bäder e . D . dürfen größere
Prospekte » on Kurorten nur gegen
eine Schutzgebühr von S bis 70 Pfg . abgegeben
werden . Sammelprofpelte über größere Gebiete
20 Pfg .

Die Abgabe von Faltprospekten bis

zu S Seiten Umfang sowt « Werbeprospekten
von Hotel » und Penstonen erfolgt
nach wie vor kostenlos .

Derjand nach auswärts zuzüglich der Portokosten .
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gott der Sonne bräunen , die aber nie unangenehm empfun -
Ken wirb , da der zarte Wind , die liebliche Brise des Meeres
den Menschen angenehm umfächelt .

Borkum hat Hochseeklima und ist deshalb auch für einen
Auraufenthalt besonders geeignet . So vereint man hier auf
Borkum einen Kuraufenthalt mit dem impulsierenden Leben
aus dieser reizvollen Nordseeinsel .

Doch ein Reich für sich bildet für alle Kurgäste der breite ,
weiße , silbern glitzernde Strand , der bei den Kindern gerade -
zu einen Ausruf des Entzückens hervorlockt . Er ist für die
Jugend eine paradiesische Welt , die nicht ihresgleichen hat .
Der weiße Strand ist für unsere Jugend der Inbegriff alles
Schönen , ist für sie eine Welt , wo man sorglos tollt und in
der sie ihre Traumschlösser baut . Das Leben am Strand ist
nicht nur ein Ausruhen des überarbeiteten Städters , sondern
dient auch der Nervenstärkung und strafft den Körper durch
die vielen Sportmöglichkeiten , die der Strand und das Meer
dem Gast bieten .

Borkum hat einen kleinstädtischen Jnselcharakter und bie -
tet für naturliebende Gäste unerschöpfliche Wanderziele . Durch
weite grüne Wiesen führt der Weg hinaus nach dem Ost -
land , vorbei an weißen Dünen , aus denen erschreckt Hasen
und Wildgeflügel hervorschießen . Das Ostland ist ein kleines
Jnselreich für sich , reich an Landwirtschaft , die die Gäste mit
allen möglichen Erzeugnissen versorgt . Wunderbar schmeckt
das friesische Schwarzbrot mit der goldgelben Butter zum
Kaffee. Auf dem Rückweg leuchtet das satte Grün der Wie -
sen , das Gold der wogenden Kornfelder , blühen in einer
seltenen Dichte die große Familie der sonnenfreudigen Pslan -
zen und der licht- und farbentrunkenen Blumen und geben
dem Landschaftsbild ein farbenprächtiges Gepräge . — Die

sauberen Hotels und Pensionen passen so recht in dies male -
rische Seebild . In den Hotels flutet das Leben . Musik und
Tanz für die vergnügungssüchtige Jugend schaffen die Stim -
mung . Borkum lebt und strömt Leben aus ? es gibt bann
kein Träumen mehr , ber Mensch wirb mitgerissen in den
großen Strudel .

Aber über alles Taggeschehen leuchtet wie eine Krone der
Aber , wenn glutrot der Sonnenball . uss weite Meer hinab -
sinkt und sein Gold in bie Wasser taucht , wenn sinnbetörende
zarte Weisen zum Strand herüberklingen und der Gast ver -
träumt aufs Meer hinausblickt . Eigenartig dann das
Meer : tagüber die einzige Zuflucht aus dem Lärm der Welt
in die Ruhe ber Natur und des Nachts bie einzige Melodie
aus dem Schweigen heraus . So sitze auch ich zur Dämmerung
am Ufer , vernehme den altbekannten eigenen Rhythmus des
wiegenden Wassers , höre immer wieder ben alten vertrauten
Gesang der leicht schaukelnden Wellen , die mir als Bekannte ,
Vertraute so unendlich viel zu erzählen haben aus ber wei -
ten Welt des unübersehbaren Wassers .

Borkum bietet soviel , daß es keinen , aber auch wirklich
keinen Gast enttäuscht .

Kommt nach Emden , eine wundervolle Schiffsreise erwar -
tet evch und bringt euch nach Borkum , der grünen Nordsee -
insel . Hermann Franck .

Kleine Reisenotizen .
Große Enzanlageubeleuchtuug in Wildbad im Schwarz-

wald . Am 13. Juni d. I . findet in Wildbad bei günstiger
Witterung wieder einmal eine der schönen Enzanlagenbeleuch -

hingen statt . Die Wildbader Kuranlagen entlang der Enz
gehören an sich schon zu den schönsten Anlagen der Art . einzig --
artig vor allem durch den natürlichen Zusammenklang der
gepflegten Anlagen , ber rauschenden Enz und der umgeben -
den herrlichen Schwarzwaldlandschaft . Geradezu märchen -
baft aber werden diese Enzanlagen , wenn sie in einer schönen
Sommernacht bei einer Enzbeleuchtung im Schimmer von
Tausenden und Abertausenden flackernder Kerzen erstrahlen .So führt die Reichsbahn auch diesmal wieder einen Sonder »
zug von Pforzheim her nach Wildbab durch, auch veranstalte »
zahlreiche Reiseomnibusgesellschaften Sonderfahrten zur Enz -
beleuchtung . Die Beleuchtung beginnt mit dem Eintritt der
Dunkelheit .

*
Neustadt i . Schwarzwald . 850 Meter ü. d . M ., in unmit¬

telbarer Nähe des Titisees (5 Km . ) als Mittelpunkt der
romantischen Höllentalbahn . hat eine prächtige landschaftliche
Lage im Herzen des Hochschwarzwaldes , im Titisee - Feldberg -
gebiet . Zahlreiche typische und urwüchsige Hochtäler mit ihren
behäbigen Schwarzwald - Erbhösen münden bei Neustadt ein .Die bis an den Ort heranreichenden ausgedehnten Tannen -
Waldungen bieten eine Fülle herrlicher , mustergültig mar -
kierter Spazierwege mit immer wechselnden wundervollen
Rundblicken auf Täler und Höhen . Besonders bevorzugt ist
Neustadt dank seiner zentralen Lage und guten Berkehrsver -
bindungen als Standquartier für Höhenwanderungen und
Autotouren in den höchsten Erhebungen des südl. Schwarz -
Wäldes . Der 1200 Meter hohe , reich bewaldete Hochfirst mit
seinem Aussichtsturm und gastlichen Rasthaus gewährt eineber großartigsten Fernsichten des ganzen Schwarzwaldes vi «in die Schweizer Alpenwelt . Neustadt i. Schwarzwald ist
zugleich das höchst gelegene Kneippbad D eutschlands .

Verantwortlich : Max Lösche .
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Sinner - Eck
Restaurant und Kaffee

Dievornehmen Lokaleam Leopoldsplatz
Inhaber : Fritz Rlmmelln .

Markgrafler Hof S&Ä
mit mäßig . Preisen , dir . am Bahnhof . Gute Küche u ,
reine , gepfl . Qual - Weine . Besitzer : J . Heichelbech

Allee - Hotel Bären
Kaffee ~Restaurant , großer Park , bevorzugt . Familiea -
hotel , Pension ab Mk. 7.—. Telefon 106.

KROKODIL u

Münchener Spezialitaten , eigene Schlächterei , Paulaner
Thomasbräu . Bierstaberl und Säle . Telefon 22

Bitte
iiiiiiii

nehmen Sie bSd Anfragen an Ver¬kehrs vereine - Bade - u. Kurdirektionem,Sommerfrischen n . Hotele freundlichstBezug atuf die Badieche Presse .

| 3 * Mflltlft4fettf Ganzjährig geöffnet !
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I Inmitten schöner Tannenhocfiwälier . präcKFernsicht-- flöfiensonna » fielIRräff. Gebirgsklima »
I hervorragend f.Erholungssuchende , Herz-, Nerven-,Asthmaleitf.» Kurarzt • f iußbad » Privatzimmer I

— Prospekte durch Kurverwaltung - *
I Hotel Sonne, fl.Wasseru. Zthz. RM4.50 b. 5.50 I Gasttl. HÖ&le, ruh . sfaubfr , tage, RM3.50 b. 5.30 I
I Holet Post, fl. Wasser u. Zthz. RM 4.—8.4.50 Eyach-Mtiiiie,idyll.Ausflugsort,fl .-W:;Zentr.-Hz. I
I Castli. Ocbsen, eig. Schlächterei RM3.50 b. 4.50 I Kinderhelm Holtmann (Kind.v. 4-10J.) 3.30 b.3.501

DUMBibel - und
Erholungsheim Thomashol

Bestempfohl . für Erholungsbed . Pensionspr . 3 .20 bis
3.50 RM . pro Tag . Anfragen a . d . Leitung d . Hauses .

Albtal
Frauenalb .

Gasthaus u . Pension „ z . König von Preußen "
Dir . a . Wald . Schöne Fr .-Z. Bek . f. Küche u . Keller . Bad . Gar .
Hauptsaison . Pens , ab 3,80 . Spez . : Bachforelle Schwarzwäld .
Schinken , Speck . Tel . : Marxzell Nr . 8. Bes . : Fr . BUrkle .

ftprrpnnlh Hotel Waldhorn mit Ratsstflbel
Altbek f gute Küche u . Keller . Fl . Wass

Direkt a . Kurpark . Pension ab 5.—. Vor - u. Nachsaison Er !
mäßigung . Garage . Tel . 318 . Bes . Frau Meli . Schauflor .

■ 4 _ | - Herrenalb
\ 1 dISlal Gasthaus zur Linde
®ut bürgert . Hau ». Zeitgemäße Preise . Schöner Garten , Liege-
wiese. Prospekte . Teteso» Herrenalb 494 .

Moosbronn (Allhof ) Pension Linde
500 m ü . M . Schöne , ruhige Lage , Waldnähe , Liegewiese ,
naturreine Weine , günstige Wochenendpreise .
Telefon 301 Herrenalb . Besitzer : Georg Kieler .

- Bernbach hei HerrenalD-
Gasthaus z. „Löwen"
Renov ., gut . Haus , Liegewiese , Pens . n . Anfrage . Prosp .

Gasthaus z. grünen Baum
Bekannt gute Küche , mäßige Preise , Liegewiese W .Z.
Bad im Hause . Prospekte .

wirksamste
Werbemittel

ist die
Anzeige

Bergschmiede bei Marxzell
der ideale AuiflugSpmikt im malerische»
Holzbachtal . Reichhaltige Auswahl an
Speisen und Getränken in bekannter Güte .
Spezialität : Forellen , Geslüget . Eigene
Konditorei . Pension von 4.— an . Tel . 55 .

Mancal * zwischen Dobel »nd
IlCUaaU Herrenalb (620 m)Pension Pfeiffer
Neu renoviert , fl . W - fler . Liegewiese,
direkt am Walde . Mäßige Preise . (8032 )

Besitzer St. Pfeiffer .

ujn bei der
IlG EvactimOhie

nimmt Sie preiswert , bei guter Ver¬
pflegung . auf . Dobel 169 .

KuranfenthaltInSchellbronn
A. Pforzheim, 550 m 0. d. M., fDr Herz u. Nerven
Wunderb . Lage inmitt . d . Tannenwald .,herrl . Spaziergänge ins Würm - , Nagold -
u . d . berühmte Monbachtal . Neuerbaut ,
gr . Frei - Schwimm - , Licht - u . Sonnenbad .
Gasthaus u . Pension Schwanen
gute Küche , Pension 4 Mahlz . Mk . 3,80.
Ludwig Steinhilber . Fernspr . Nr. 11 Tiefenbronn

Zwickgabel (Post- u. BahnstationSchönmünzach )
Bastftaus und Pension „Zum Mohren

"
Einz . u. bestempf . Haus am Plage . Zeitgem . billigePreise . Prospekt durch Besifcer u. die „ Bad . Presse "

Besitzer : Frledr . Wurster .

Klosterrelchenliacii * Pension Mast
in ruhig . , staubfreier Lage in Waldesnähe . Gute , reichlich -
Verpflegung . Pensionspreis zeitgem. Prosp . Bes. Ernst Mast .

Murgtal
Schwarzenberg
Pension und Kaffee Sackmann

I

durch Anbau bebeut , vergrößert . Herrl . Plätzchen an der >
Murg . Zimmer neu renov ., m. fl. Wasser, Fluß . u . Wan > I
nenbiider . große Liegewiesen , bekannt gute Verpflegung . >
Pensions -Preii 3.50 bii 4.00 RM . Garage . Prospekt . I

__ Chr . Sackmann , Telefon Schönmünzach 34. I

bei
SdiönmQnzachKirschbaumcoasen

Gasthof -Pension Waldeck
»m Murg -Stauwert . Freund ! ., sonn . Räume . Vorzug !. Verpsl .
Maß . Preise . Forellen . Bäder . Garage . Prosp . Bes. Chr . Gohr .

Luftkurort Huzenbach
Bahnstation , 500 m ü . d . M ., Schwarzwald (Murgtal ).

Echtes Gebirgsdorf , 600 Einw . , idealer Platz für zwanglosen
Erholungsaufenthalt , gr . Wälder , Berge bis zu 1000 m . Aus¬
gangspunkt bek . Ausflugsziele (Mummelsee , Wildsee , Hornis -
grinde ), Flußbad . Prosp . d . Verkehrsverein u . Verl . d . Bad . Pr .
Villa Mtfhrle , Bes . G . Möhrle , Tel . 58 , Preis v . Mk . 4.— an
Pension Wiedmann , Bes . G . Wiedmann , Tel . 43 ,

Preis von Mk . 3.50 an
Gasth . z . Bären , Bes . Fr . Grammel , T . 22 , Pr . v . Mk . 3 .50 an
Gasth . z . Engel , Bes . K . Kiumpp , Tel . 33 , Pr . v . Mk. 3.50 an
Gasth , z . Krone , Bes G. Sackmann , Tel . ötfentl ., Pr,v . 3.50an
Gasth . z . Strauß , Bes . Pfeifle , Preis von Mk . 3 .50 an
Pension Frey , Pensionspreis von Mk . a.50 an.

— Höhenluftkurort Besenfeld —
8t§ Stttt . S. d. M . Von Hochwald umgeben . Herrlich«
Spaziergänge und Fernsichten . Gesunde Höhenlage .
Täglich zweimal Krafipostverbindung »ach Ältensteig ,Wildbad und Freudenstadt . Prosp . durch das Bürger -
meisteramt . (8156

Gasthof zur „ Sonne "
Zimmer tn . fl . Wasser, Zentr .-Heizung , Garage , zeitgem.
Preise , gr . Saal . Prospelte dch . d . Bad . Presse u . Besitz .E. Pseis le, Tel . S . A. 75 Schönmünz ach. (8157)
Gasthof u . Pension zum Löwen
Stltbet. , gutes Hau ? , neuzeitl . eingericht . , zeitgem. Preise .
Ztr . -Hei,g ., Liegehalle , Posiautohaltest . , S . A . 44 .
Prosp . dch. Bad . Presse u . Besitzer ® . Kilgu » . (8158

Besucht Knihans Allerheiligen
Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel
Unter nouor Leitung . A. Nassoy .

Bad Peterstal
i

Badischer Schwarzwald , <00/1000Meter Oberd . Meer
VorzOgl . Moor -, Stahl - ■. Kohlonalarebad
neuzeitl . Schwimmbad . Prospekte .Ausknnft I I

Besuchen Sie den lieblichen Weinort ol Sommerfrische

Oberkirch (Renchtai)
Herrliches Strandbad . Prospekte durch Verkehrsbüro .

im
RsnctitaiMMv/SShktarM

Altbek . Haus , herrl. Lage , dir. a. Wald , Schwimm - n. Sonnen¬
bäder , Thermalbadgelegenheit . Bekannt gute Küche . Pens -
Preis RM. 3.80 . Prosp- d. Bad . Presse n. Bes .: joh . Saucy

KIRNBACH bei Wolfach
(Schwarzwald )

44Gasthof « Pension „ Krone
Idyll. , waldr . Tal . Liegewiesen , Bade gelegen h . , neue Fremden¬
zimmer m . fl. Wasser , W . C. Pens .-Pr. Mk . 3.60, Prospekte .

Tonbach / Gasthaus
n . Penston Waldlust

: Bahnstation Baiersbronn oder Klofterreichenbach im E
württembergischen Schwarzwald .

: Vollständ . neu renoviert , 2 Min . v . Walde , sehr ruhige -
= Lage , Liegewiesen a . Wasser, wie am Walde , neuher - E
i gerichtete Fremdenzimmer m fl. Wasser (eig . Quellen - E
: Wasser ) . Pens .-Pr . zeitgem. Eig . Auto . Garage . Garten - -
- Wirtschaft. Tel .-Rr . 2228 . (8111) Bes. Ernst Züfle . -

Kniebis
t . Schwarzw . , 900—1000 m über i>. Meer , » rastpostverb .
tägl . m. Station Freudenstadt u . Bah nstat . Bad Griesbach

Kurhaus Alexanderschanze
Kniebis . — Schönste Lage auf dem Hochplateau des
Schwarzwaldes . — Modern eingerichtete Zimmer mit
t>. Wasser, talt u . warm . — Prospekte durch den Besitzer:A. Gaiser u . Bad . Presse . T el . Baier sbronn S .A . 2131 .

Kniebis Lamm
bietet seinen Gäst. Ruhe , Ausspannung u . Erhol . , ersttl .
V -rpst . , Zim . mit u . oh . fl W . . günst . Pensionspreise ,
eig . Freib . Prosp . d . Bes . C . Gaisser. Tel . 2139 n . B . P r .
Gasthof - Pension zum ochsen
870 Meter . Herrl . Lage , 2 Min . v . Schwimmb . Gut bürg .Haus . Zentralheizg . , Garagen . Krastpost-Haltest. Prosp .
d. B .Pr . u . Bes . Heinzelmann , Tel . B aiersbr . S .A.ZIZ2 .
Gasth . u. Pens . Höhenschwimmbad
Dirett am Wald . Bestbek. Haus . Liegewtese — Schwimm »
bad v . HauS aus . Mäßige Preise . Garagen -Boxen.Tel . 2177 . Prosp . » . Bes. M . Bothing u. Bad . Presse.

Schiltach
330—700 m üb. d . M.

der herrliche Luftkurort im romantischen
Kinzigtal bietet Ruhe u. Erholung. Schönstes
Strandbad im Kinzigtal, herrliche Schwarz -
waldwanderungen , Forellenfischerei. Preisw .
gute Unterkflnfte. Prosp. d. Verkehrsverein .

Langenhardl - Kniebis
Pension Gg . Klaißle

Inmitten herrlich. Tannenwälder , anerkannt gute Verpflegung .
Liegewiesen. Zeitgemäße Preise , « rastposthatteftelle . TelesonNr . 2130 Freudensiadt .

DIR BADISCHE

SCHWARZWALD
Büchenbronn im schuiarzw . r <r6M

Pension „zum Baren" mit metzgerei
Schone Fremdenz . , gut bürg . Küche , groß Garten . Liegehalle,Freibäder . Pension bei 4 Mahlz . 3 Ml . Unkosten entsteh, keine .
Prosp . t . Verlag . Tel . 7343 . Besitzer Hugo Leins . (8350 )

nerdracti ?
II

Ideal ruhiger Aufenthalt , bürgerlich« und Diätküche. »
> Pension von 3.80 M an . Teles. 46. Bes. Hans Lehmann . ||

— Niederwasser b. Hornberg —
Priuat-Pension Kaltenbach

500—900 m fl . d . M . Idyll . , waldr . Lag«, direkt tti der
Gutach. mit Badegelegenheit , für Passanten u . Kurgäste .
P - ns .Preis RM . 3 .80. Tel . 253 . Pr ospekte . <8155
Gasthaus -Pension „ Sonne "

Stat . Hornberg , Näh- Wald u . Wasser, gut bürg . Berpsl .
Zeitgemäße Preise . Tel . 35«. Prosp . Bes. : I . Feiertag .

Irlberg , Hotel - Pension Sonne
Neuzeitl . eingericht., fl . Wass ., Zh ., bekannt vorzügl . Küche,
ff . Weine u . Biete , gr . Saal f. Berel »« u . Höhenautos . ca
10 000 qm Rest . , Gart . u . Parkanlagen u . Liegewiesen^ (8163 )

Besitzer Robert Meyer . Eig . HauZkapclle. Teleson 531 .

Triberg/Schonachbach^ ^ " BachjOrg
Telefon 389. 10 Minuten unterhalb D. Bahnhos Triberg .

Altbek. . gut bürgerliches Haui am Tannenwald . Liegewiese ,Planschbecken. Prospekte durch die Badisch- Presse . (8351 )

— Nußbach (600-1000 m Ob. d . M .)
■

Schnellzugstatlon Tri barg , 2,5 km

iseber Kaiser
Bekannt gutes Haus , in schönst . Lage , nahe d . Walde .
Mäßige Preise . Telef . 418 . Triberg . Bes . A . M artin .

Gasthaus -Pension Krone
Bürgerliches Haus in schönster Waldlage . Zeitgem .
Preise . Tel . 550, Triberg . Besitzer B . Scherzinger .

CreM ?adl i . Forelle
28 Min . v. Bahnhof Triberg , anerk. gut bürg . Küche , rommrt .L«ge , dir , a . Wald , mäß . Pr . Tel . 391 Triberg . Bes. H . Diet«r5e

"

schitawaidzr« ,r;
Kurhaus . .Viktoria "

Neuzeitlich - behaglich
Waldesnähe . Pension Mk. 4 .50 bis 5%. Telef . 548 Tri '
Prospekte .

zwanglos . Sonn . Lage a .
Triberg.

Kurhaus Adler ÜSÜU
Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung . SchOne Wände ».
Gelegenheit . Neues Schwimm - und Sonnenbad

MUller's Parkhotel Kreuz
Bad Dürrheim .

Führendes Hau ! am Platze . Solbäder mit dir «» «« Anschlußim Hause . Pensionspreis ab 5.50 . Wochenend 10.— Jt . vi «
Hsuikapelle spielt täglich. (83CQ

— Tennenbronn—
MMus n. Benfion i „Wölet"
Besitzer: I . « . Weiher. Tel . 12. Sehr schöner L-uU».
ausenthalt s. Erholung «bedürft ., unmittelb . WaldetnShe .
Pensionspreis 4 JM . Vor. »nd Slschfatfon S.50 A .
Terrasse , Bad , Garage , Prosp . d . Besitzer » . Bad . P resse .

« Ilms I. Iii i .inner
Gut bürgert . Haui , schöne Fremdenzimmer , vorzüglich«
Küche . Garage , «ig . Forellensischerei u. Bäckerei, Garte «.
Wirtschaft. Tel . 1. PensionSpr . « M. Vor. tt. Nachsatsi«
S.50 M . Bes. : 2 . ffleig . Prosp . d . Bes. ». Bad . Presse.

Neustadl I. Sdiwarzwald
der zentral gelegene Höhenkurort für Wander¬
ungen und Autofahrten . 830 — 1200 m Üb . M.
im Titlsee -Feldberggeblet .

Auskunft und Prospekte durch Kurverwaltung .

- Lenzhirdt
800—1200 m . der ruhige , schön gelegen« Schwarzwald -
kurort Im Titisee-Feldberggebiet , von Tannenhochwald
und Waldparks umschlossen . Standort für Ausflüge nachall . Richtung . Strandbad . Forellensischerei. Prospekte dch.
Bad . Presse und das Kurbüro Zenzkirch , Tel . 224. <8323)

Gasthof -Pension Löwen
Da? anerkannt gute HauS am Platze mit sein bürgerlich.
Küche u . gutem Keller. Zimmer mit fließend, kalte» a .
warm . Wasser. Schön . Garten mit Liegewies.. Terrassen ,
Garagen . Fordern Sie Prosp . Tel . 25» . Jnh . : A. H- ß .

Hotel Vogt
Führendes Familienhotel , fließend . Wassgr . Park . Pen -
sion 5 .50—6.50 JM . Illustrierter Hotelprospekt. (8325 )
Hotel und Pension Hirschen
daS bestempfohlene, preiswerte Familienhotel . Fließendes
wc?rmes n . kaltes Wasser in allen Zimmern . Pens .-PreiS
5.50—7.00Ji . Tel . 227. Hotelprospekt. Eigent . : I . KrauS .

Eisenbach Gasius Bad
Gute Unterkunft und Verpflegung . Pension ab 4.50 JH. Eigen «
Forellenfischerei , fliehend . Wasser. Post-Aut ». u . Bahnstation
Neustadt (Schwarzw .) Besitzer : Josef Fuchs , Koch.

(Hochschw.), Titisee-Feldberggeb., 1000 all
Pension „ VI L L A H O S P"

Ruh . sonn . Lage , staubfrei , Waldesnühe - Eig. Luft- , Sonnen »
u . Wasserbad . Neuzeitl. eingerichtet , z. T . fl . Wasser . Pens . 4 .S0-
5 .50 jt (auil . Saison Ermäß . ). Garage . Telefon Altglashütlen 31 .
Prospekte Badische Presse .

Falkau 1000 bis llOO Meter fl. d . Meer .
Gasthaus und Pension „ KRÖN E"

Mäßige Preise , eigene Landwirtschaft . Butterküche, Feldberg in
2 Sld . erreichbar . Stat . Altglashütlen -Falkau . Tel. Altglashlitlen 48.

Grimmeishofen
im romant . Wutachtal
Schöne Fremdenzimmer , herrliche Umgebung . Pensionspreis" " " * Inhaber : Wilhelm MafcjtfrRM . 3.50 bis 4.- .
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SüdwestdeutscheJndustrie-u . Wirfschafts-Zeitung
Die Reichsbahn als Wirtschaftsbarometer .

Konjunktur , Reichsbahnleistungen und Reichsbahnselbstkosten .
Im Außrninstitut der Technischen Hochschule Berlin hielt

am Freitag Reichsbahndirektor Dr .-Jng . A . Baumann einen
Vortrag über Konjunktur . Reichsbahnleistungen und Reichs -
bahnselbstkosten , in dem er u . a . folgendes ausführte :

Die schwankende Wirtschaftslage der Nachkriegszeit hat aus
die Berkehrsunteruehmungen namentlich in den Jahren des
Niedergangs aufs stärkste eingewirkt, - die älteren Verkehrs -
mittel , Wasserstraßen und Eisenbahn , fühlten sich zudem schwer
bedrängt von den neu aufstrebenden Krastwagen und Flug -
zeugen . Kritische Stellung zu dieser Entwicklung und zu der
Verkehrsbedienung der Zukunft wird ermöglicht durch eine
Gegenüberstellung von für den deutschen Verkehr kennzeich -
nenden Wirtschaftswerten , wie Lohn - und Gehaltseinkommen ,
deutsches Volkseinkommen , Zahl der beschäftigten Arbeitneh -
mer oder Produktionsziffern des Bergbaus oder der indn -
striellen Fertigung , mit den Beförderungsleistungen der ver -
fchiedenen Verkehrszweige während der letzten zehn Jahre
192« bis 1935.

Eine solche Betrachtung zeigt , daß die Eisenbahnleistungc »
— aufs empfindlichste reagierend — der Wirtschaftswelle , de -
ren Berg in 192g und deren Tal in 1932 liegt , am vollkom -
menften folge » ? ihre Schwankungen haben nahezu das gleiche
Verhältnis und Ausmaß wie diejenigen der Veschästigtenzahl
oder des Volkseinkommens , also der charakteristischen Werte
für Produktion und Kaufkraft . Das Schwankungsmaß kann
etwa durch die Werte 1926 — 89, 1929 = 100, 1932 = 60 und
1935 = 82 gekennzeichnet werden . Auffallenderweise macht sich
die außerordentliche Leistungssteigerung der seit 1926 auf das
drei - bis vierfache angewachsenen Krastwagen - und der etwa
auf das fünffache gestiegenen Flugzeugbenutzung in der grund -
sätzlichsten Entwicklung der Eisenbahnleistungen noch nicht be -
sonders bemerkbar ? dies liegt wohl einerseits begründet in
dem vielfach überragenden Anteil der Eisenbahnen am deut -
schen Gesamtverkehr , andererseits vielleicht in der Neuverkehr
schaffenden Eigenschaft der neuen Verkehrsmittel , die teilweise
unmittelbar oder mittelbar auch den Eisenbahnen zugute kom -
men dürfte .

Eine Leistungsminderung von etwa 40 v . H ., wie sie die
Reichsbahn infolge der konjunkturellen Einflüsse von 1929 bis
1932 aufzuweisen hatte und die mit wiedererstarkender Wirt -
schast erst allmählich wettgemacht wird , muß selbstverständlich
empfindlich auf die Selbstkosten des Unternehmens zurück -
wirken . Der auf hohe Leistungen zugeschnittene Apparat mit
seinem rund Vi Millionen betragenden Personalstand kann
nicht im Gleichmaß des Leistungsrückgangs eingeschränkt wer -
den , das Ergebnis ist daher eine betriebskostenmäßige Ueber -
teuerung der Leistungseinheit gerade in den Zeitläuften , in
denen die allgemeine ungünstige Wirtschaftslage eine Vermin -
derung der Beförderungskosten erfordern würde . Es ist der
Reichsbahn , größtenteils durch organisatorische und zum Teil
sehr harte betriebswirtschaftliche Maßnahmen , gelungen , den
gesamten Betriebsaufwand von 1929 bis 1932 um 31 v . H .,
also auf 69 v . H . von 1929 zu senken und damit die Verteue -
rung je Einheit der auf rund 60 v . H . gesunkenen Besörde -
rungsleistung auf das 1,1Sfache zu beschränken . Da freilich
zur damals vergeblich versuchten Belebung der Wirtschast er -
hebliche Tarifsenkungen eingeführt werden mußten , sanken die
Einnahmen insgesamt auf 52 v . H ., je Leistungseinheit auf
82 v . H . des Standes von 1929 . Die entstandene Diskrepanz
zwischen l,15sachem Auswand und 0,82sachem Entgelt führte
zu den noch erinnerlichen Fehlbeträgen des Reichsbahnunter -
nehmens ? erst die Wirtschaftsbelebung im Dritten Reich ha »
auch hier die Wendung zum Besseren gebracht .

Es kommt der Reichsbahn nur darauf an , die seit 1933
steigenden Leistungen unter möglichst geringer Vermehrung
des Gesamtaufwandes durchzuführen , um die Ueberteuerung
der Leistungseinheit wettzumachen und um Tariferhöhungen
zum Ausgleich der Verlustspanne , die die Folge der übertrie -
benen Tarifsenkungen der Jahre 1930 bis 1932 waren , mög -
lichst zu vermeiden . Besonders wichtig ist die Niedrighaltmig
der Selbstkosten im Personenverkehr , der seinen vollen Ko
stenanteil selbst nicht auszubringen vermag, - unter den dazu
herangezogenen Mitteln ist der Triebwageueinsatz und die
Geschwindigkeitserhöhung der Reisezüge besonders hervorzu -
heben . Die wirtschaftlichen Vorteile des Triebwagens liegen
in seinem gegenüber dem Lokomotivzug wesentlich geringeren
Gewicht , womit das je Sitzplatz oder je Reisenden mitzube -
fördernde Totgewicht bis zu 50 v . H . vermindert wird , fer -
ner in dem dadurch verminderten Treibstoffverbrauch , in sei¬

ner steten Einsatzbereitschaft lkein Anheizen und Ausschlacken )
und in seiner Bedienung durch nur einen Führer ? heute wer -
den schon rund ein Zehntel aller Reichsbahnreisezugleistungen
(Zugkilometerj vom Triebwagen vollbracht . Die Beschleuni -
gung der Reisezüge verbessert die Ausnutzung von Lokomoti -
ven und Wagen und ebenso die Nutzleistung des Lokomotiv -
Personals uud der Zugbegleiter ? die dadurch erzielten Erfolge
übertreffen den durch die Beschleunigung erhöhten Aufwand
für die Lokomotivkohle und sonstige Treibstoffe , sowie für die
etwas vermehrte Unterhaltung der Lokomotiven und des
Oberbaues . Es wären 1935 über 20 Mill . RM . mehr nötig
gewesen , wenn die Reisezüge noch mit der Geschwindigkeit
von 1932 gefahren wären . Aehnliches gilt auch für die Güter -
züge .

Insgesamt ist im Güterverkehr seit dem Jahre 1934 , im
Personenverkehr erst 1935 , der Aufwand der Reichsbahn je
beförderte Leistungseinheit (Tonnenkilometer und Personen -

kilometer ) erstmals unter den entsprechenden Kostensatz von
1929 gesunken ? es bleibt aber noch viel zu tun , um die Aus -
gaben den aus unter 80 v . H . von 1929 gesunkenen Einnahm
men je Leistungseinheit anzupassen und damit die Reichsbahn
wieder zu einem durchaus gesunden Diener des deutschen Vol -
kes und seiner Wirtschaft zu machen .

In diesem Bericht sind zwei Tatsachen von allgemeiner
Bedeutung , weil sie die Richtigkeit der vom Nationalsozialis -
mus vertretenen Wirtschaftsanschauungen beweisen . Das ist
die Feststellung , daß der stark gestiegene Automobil - und
Flugverkehr zu keiner Rückeutwicklung der Berkehrsleistuu -
gen der Reichsbahn geführt hat , sondern daß dadurch der
„Neuverkehr " entstanden ist , der auch der Eisenbahn wieder
zugute kommt . Das besagt mchtä anderes , als daß Technik ,
wirtschaftlich , d . h . rationell eingesetzt , Arbeit schafft , wie das
Dr . Nonnenbruch in seinem Buch „ Die dynamische Wirt -
schast" verficht . Und das zweite , die Feststellung , daß die Be -
schleunig,ing der Reisezüge zu einer größeren Wirtschaftlich -
keit von Maschinen und Personal führt , die die erhöhten Ko -
steu für Lokomotivkohle mehr als wettmacht , ist der beste Be -
weis dafür , wie berechtigt die Forderung Bernhard Köhlers
nach „Rationalisierung " ist .

Die Versicherungsgesellschaften der DAF berichten.
Der Beauftragte des Schatzmeisters nimmt Stellung zur Frage der Prämienpolitik .

Berlin , 12. Juni . ( Drahtbericht .) Anläßlich einer Pressebe -
sprechung überreichte der Beauftragte des Schatzmeisters für
die VersicherungsLesellschasten der DAF die Abschlüsse und
Geschäftsberichte dieser Gruppe , bestehend aus Deutscher Ring ,
Deutscher Versicherungskonzert und Volksfürsorge für das
Jahr 1935 , die von den Hauptversammlungen bereits geueh -
migt worden sind . Die Deutsche Arbeitsfront hat im vergan -
geueu Jahr sämtliche Aktien in ihren Besitz gebracht . Hinsicht -
lich Wirtschaftspolitik und Geschäftsgebarung werden die Ge -
fellfchaften bei aller rechtlichen Selbständigkeit als ein einheit -
liches Unternehmen geführt , ausgerichtet auf die wirtschafte
und sozialpolitischen Grundsätze der Partei . Zusammengefaßt
stellen die DAF - Bersicheruugsgesellschasten nächst der Allianz
wohl die größte Bersicheruugsgruppe Deutschlands dar .

Der gesamte Bersicherungs - Neuzugang betrug bei allen
Gesellschaften im Jahre 1935 270 Mill . RM . gegen 251 Mill .
RM . im Jahre 1934 . Ende 1935 waren 4 .3 Millionen Volks -
genossen bei den DAF -Versicherungsgesellschasten versichert .
Der Versicherungsbestand der Gruppe belief sich am Schluß
des Berichtsjahres auf 1,75 Milliarden RM . Die gesamten
Prämieneinnahmen haben sich auf 75 Mill . RM . jährlich er -
höht . Für Neuanlageu wurden 1935 allein 57 Mill . RM . auf -
gewendet , davon ausschließlich für ArbeitsbeschaffungLowecke
30 Mill . RM . Die gesamten Kapitalanlagen betragen 377 Mill .
RM . Die vorgenannten Ziffern verstehen sich ohne Deutscher
Ring Krankenverfichernng und Deutscher Riug Transportver -
sicherung . Bei Deutscher Ring Transport beliesen sich die Prä -
mieneinnahmen 1935 auf 0,89 Mill . RM . und die Kapitalau -
lagen auf 0,50 Mill . RM . und die Deutscher Ring Krankenver -
sicherung erzielte eine Prämieneinnahme von 16 Mill . RM .
Auf die Bolkssürsorge - Gesellschasten entfällt ziffernmäßig der
größte Prozentsatz innerhalb der ganzen Gruppe . Ende 1935
waren bei den DAF - Versicherungsnnteruehmen annähernd
4000 Volksgenossen fest angestellt ? das entspricht einer Steige -
rung von 30 Prozent gegen 1934 . Alle sozialen Verbesserun -
gen sind einheitlich bei den Gesellschaften durchgeführt worden ?
so wurden Pensions - und Gruppenversicherungen für die Ge -
folgschaftsmitglieder geschaffen , Abschlußvergütungen gezahlt ,
Heiratsbeihilfen gewährt usw .

Interessant ist die Stellungnahme der DAF -Gefellfchaften
zu der Aussasiuug des Allianz -Konzerns hinsichtlich der Prä -
mienpolitik . Die Allianz hatte in ihrem Bericht dargelegt , daß
in Zeiten einer guten geschäftlichen Konjunktur Rücklagen ge -
bildet werden müssen , damit die in Krisenzeiten erhöhten An -
sprüche befriedigt werden können und kam zu dem Schluß ,
daß bei Abwägung aller Umstände für weitere Prämiensen -
kungen kein Raum mehr sein könne . Demgegenüber machte
der Beauftragte des Schatzmeisters geltend , daß jede wirt -
schastlich mögliche Prämiensenkung zugunsten der Versicherte «
unterstützt werden müsse . In den letzten Jahrzehnten sei ein
andauernd besserer Verlauf der Schadenfälle festzustellen ge-
wesen . Diese Erscheinung habe die ausländischen Versiche -
rungsunternehmungen zu Prämienminderungen veranlaßt , so
haben z. V . die amerikanischen Versicherungsgesellschaften eine
Herabsetzung der Prämiensätze um etwa 30 Prozent durchge -

führt . Die Ansicht der Allianz , so sagte der Beauftragte , würde
darauf hinauslaufen , daß aus dem Rücken der Versicherte «
Reserve » angesammelt werden , die dann für staatspolitische
Zwecke zur Verfügung gestellt werden , ohne direkt den Ver -
sicherte » zugute zu kommen . Ein Versichernngsunternehme «
dürfe aber nichts auderes sei « als eine Verwaltungsstelle der
Versicherten .

Der Reichsfinanzminister in Rostock .
Der Reichsfinanzministcr Graf Sckweri » von Krosiak führt « am

Donnerstagabend in Rostock in einer Red « über Finanz - und Wirt »
schaftspolitik u . a , folgendes aus :

li' 3 fei die der deutschen Finanzpolitik auch für die Zukunft ge¬stellte Ausgabe , die groben nationalen Aufgaben durch eine bewußteKonzentrierun » aller finanziellen und wirtschaftlichen Kräfte auf ein
Kiel zu ermöglichen . Die Gröhe eines Zieles lasse sich an der Grützeder Schwierigkeiten , die überwunden werden mühten , und an der
Grötze der Ovser ermessen , die ein Volk für dieses Ziel zu bringenbereit sei . Auch das deutsche Volk werde auf manchen Wunsch ver -
zichten und manchen berechtigten Anspruch auf spätere Zeiten verschie -
den müssen . Nur wenn die Ausgabenvolitik der öffentlichen Hand ,und zwar in allen ihren Teilen und Ziveigen , sich dem Gebot schärfsterSparsamkeit unterordnet und auf ein » rohes Ziel ausgerichtet werde ,könne sich dieses Ziel erreichen lassen . Diese Sparsamkeit habe sich nichtnur in der Achtung vor dem Stencrgroschen zu erweisen , an dem
Schwätz nnd ost genug Tränen des Steuerzablers klebten , sondernvor allem auch in einer einfachen und zweckmäßigen , Doppelarbeit undNeben - und Gegeneinanderarbciten vermeidenden Durchorganisationunseres gesamten öffentlichen Apparats .Der politische Nmbau habe , so schloß der Minister , zu einer völli -
gen Aenderung der Wirtschaflsauffafsiing in Deutschland geführt . Tiestarke Betonung des Gedankens der Ehre , wie sie sich in der Erbhof -
sesetzgebung und der Ebrengerichtsbarkeit anbahne , die Verurteilung

schen Betriebssichrer nnd Gefolgschaft , die Wiedereinsetzung des Staatesin das Recht und die Pflicht , die Wirtschaft zu lenken und ihr dieZiele zu setzen , seien die kennzeichnenden Merkmale einer solchen Ge -sinnnngsanderung .

0er Besuch Dr . Schachts in Belgrad .
Reichsbankpräfidcnt Dr . Schacht stattete Donnerstagmittag - demGouverneur der lugoflawifchen Nationalbank Dr . Radosavttevitschseinen eriten Besuch ab . Der . .Prawda " zufolge soll die Unterredunggewiiien Kragen öes deutsch - ,uaoslawiicken Zahlungsverkehrs gegoltenoaben . Das gegenieitlge Bestreben gehe dahin , die Handelsbeziehungenmöglichst eng zu gestalten . Deutschland stehe beute bereits an ersterstelle der lugoslawischen Ein - und Ausfuhr .

„ Handelsminister Dr . Vrbanitfch gab Donnerstagmittag ein Früh -
stuck zu Ebren Dr . Schachts , der am Nachmittag dem Minlsterpräfiden -t - n und AuvenmiNister Dr . Stoiadinowitsch einen einftündigen Besuchab stattete .

Der deutsche Gesandte und Krau von Heeren veranstaltete « Ton -nerstagabend zu Ehren des Reichsbankpräfidenten Dr . Schacht einEssen im kleinen Kreise , an dem n . a . der Ministerpräsident undAutzenminlster Dr . Stoiadinowitsch teilnahm .Relchsbankvräsident Dr Schacht hielt einen Vortrag , in dem er dieEntwicklung der Weltwirtschaft nach dem Kriege und die Mrtfchafts -Politik des neuen Deutschland beleuchtete .
- Ä ^ besondere verwies Xx Schacht daraus , datz dt« Gemeinsamkeitwirtschaftlicher und realer Verhaltniiie zweier Lander auch eine ge-sunde Grundlage für ihre allgemeine Zusammenarbeit darstellt . Zuden Beziehungen zwische« Deutschland und Jugoslawien stellte Tr« chacht fest , datz sich die wirtschaftlichen Interessen beider Länder glück-

lich ergänzten nnd datz nichts Trennendes zwischen ihnen stehe , so datzfür ihre gute Weiterentwicklung in der Zusammenarbeit alle voraus -setziingen vorhanden leien .

hursbeiidii aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte vi » Ziffer hint . d . Aktiennam . n bedeut . die letzte Div

12 . Juni
1936 .

A tbe^itz
6 Hoesch RM
b Fr .Krupp RA
6 Mjttd . StabJ
6 Stahlv. ö.
5 do. RM
4% do. RM 51
45« do. RM 47
AW do. RM
Bank t .Brau OV*,
Rejctwbank 12
AG.f .Verkehr6
Aug . Lokalb. t
DtReichsbVzg7
Hapat 0
Hambg .-Öüd' 8
Nordd . Lloyd l>
Accumulatorl2
Akü •
A.fc.Q . «

12. 6 .
113 3/_
102 .5
103 5i8
103V«
103 ' /8

94 .5
145 - I.
201
125
143
123 %
14 .75
30
16 .75
198
66 .5
36 .75

Ii , 6.
113 .5

103 - 8
103V.
103

94 .62
142 .5
197
123
140 .
123 %
14 .62

16
203
56 .12
36

AschZellstoff 3
Bay . Motor 0
J .P .Bemberg 0
Berger I leib . 0
Berl .Karlsr .
Bewag 6
Berl. Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem. Wolle 10
Buden * 4
CharlWass .5%
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
C.ontiUumnu 11
do.Linoleum 8
DaimlerBenz 5
D .Atl . Telegr 0
Dt.Conti Gas 7
Dt. Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6

12 6 .
109 V.
142
90 .25
144
138 .5
151 w8
132 ' !.
211
155 -1.
108 .5
118 %
130
« 99 *1.
432 .5
193
200 .5
125 %
122
121 %
136 %

11. 6.
107 .5
139 .5
89 .S
139 %

150 %
130

151 ' !.
106 .5
116 .5128 '/.
452
434
191 .5
196
123 '/.
120
120
130 %
143 .5

Dt.Linoleum
Dt . Telefon
Dt.Eisenhdl.
Dtm .Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk .
El .. Lieferg .
E.W .Schles
El .LichtKr
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmahle
Feit. Guide
Ges. f. ei . U
Goldschm.
Hamb.El .W
Harb.Guinmi
Harpener B
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .

12. 6.

142 *1.
144 -1.
215

136
138
12/ .5
160
103 %
174
133 SU
141 *1.
144
115 *1.
144
167
133
112 %
133
90

11. 6.
173

141
213 .5
191
135 %
132 .5
124 %
1S5
101 %
170 *
129 "
136v sf
140 8
114 '/.
141 *1.
166v .
129 .0
111%
129 *1.
90 .25

12. 6 . U . 6.
Ilse Bergbau 6 167 »/4
do . Genuß 6 140 al4 136 %
Gebr . Jungh . 0 100 .5 97 .75
Kali Chemie 5 144 140
Kali Aschers 5 133 .5 132 %
Klöckner 3 109 106 -/.
Kokswerke 6 139 136 .5
Lahmeyer 7 143 3U 140 %
Laurahütte 0 23 .2o 22 .37
Leopoldgr . 107V.
Mannesm . 3 103 ' j« 101
Maiisfeld 5 141 / 139
Maschb.Ut. 0 109 % 106 %
Maa' hütte S 18b
Metallge». 141 5» 138
MontecatiniS1/^ 715 ,
Ndl . Kohle 8 194 19

Orenstein 0 37 84 .87
Rh. Braunk 12 247V4 246
do. Elektr . 6 1411/4 13/ %
Rhein»tahl 4 135 —

Rh .W .EIktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . T%
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B. S
Schb.-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg .b
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . G*s 7
Verein.Stahl3^
Vogel Draht 6
W.Gelsenk.
West. Kaufh 0
Westerregein 5
ZellWaldhof 6

OtavaMineo 0

12. 6.
138 .5
148
132 .5
184
41 .12
142 '
150
157 .5
115
201
116 *1
78 .5
226 .5
148
98 .62
149 '/.

48762
130 .5
145 .5
22 .25

11. 6.
135 %
147 *1.
128 *1.
183
39
140
149
154 %
111 %
197
114 %
78
229 . 5
136
96
150

46 .5
130
141 %
22 .12

Dernnei nassaiturse >2 «.
dteuergutscheine

Gtli -iKur » lu9 .4
dto . oh. 1934 110 .8
dto. oh . 1935 111 .y
dto oh . 1936H2 .1
Gr . UM . 1934103 %

. . . I93 » lu7 %
. » . 193tU1 .8§
» - . 19T, 112 .1
. . . >935112 .1

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101 %
4S .. Schatz 15 9Ö .87
4 Reichs 1934 *8 .62
Youngameih«
6 Preutt . 28 108 5
6 .. Schatz31 11 101 .54% scnaH34 J100 %
4i/s „ Schatj 36 1 0

Bades 27 97
4V, bstct » 2 97 .75

Po« S4 J 100 ' .
Port t loO 3!

Pfandbrief*
Pt Ludpt .-Ansi

Reibe 4 97 .25
. M 97 .50

Kaum Ii 97 .50
» » 24 .75

Dekouma

Pr Ztr stadtsch
Reih» 5 ». ? 7
Reibe 22 97

„ 25 '27 97
. 28 -
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15 * 0 .75
Liqui. 101 %
Komm 4+ 5 ^4 .50
Komm 3 ^4 . 0

Nordd Grnndkr
Reihe 14. 21 *6
R ä. II , 13 96
Komm 23 93 .87

Pr Zentralbodei
Reibe 24 26

„ » Uq . 101 .8
Komm. 26. 28 94
dto. Uq . 29 100V4
üold 97

„ Komm. 94
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 96 .50
» » 96 .50

Komm. SO 94
Rh. W Bodenkredil

Reibe 4 a. « . 97
. 1* 97

- - - » I. % 17 97
119 .5 Komm. 3 95

Westd. Boden | ladustrieaktien
Reihe 20 a . 22 96 .50jAlsenZem e —

». 24—26 96 .5C Amm Pap 4 90Komm. 21/33 94 Anh.Kohle 0 iC6
Obligation « IAugsbNb . 4 121 aU

ö Daimt. Beiu 106 .5 Ba^ lt 0 lt . .25
b Klöckner lOlVg , BastAO. 12 —
b Mont-l -ems 102 5/s BayrSpieg 0 46 .25
5 RhMainDoo
ö Siem Schuck 102 .2
b Viag 102
6 Farbenbond « 136

Bankaktien
Bad. Bank b —
BayT. Vereinsb5 97 .3
Berl.HändeIsgb 117 a!
Commerzb 0 —
Dt .Asiatisch 0 610
DD -Bank 4 95 .5
Dt.OntrB 5 9ö
üolddisk 3% 1 ' 0 .5
Dt.HvpB 4^ 87

lieber « « 0 133
Dresdner
Luxb .lnt
RhHypo
RhU ' Bod
WestdBod

Verkehrswerte
DEisenbB 4 86
HambHoch
Südüisenb

4 95 .5
• 9 .25
7 137 .5
1 125
l 94

Bergm.El . 4 —
BlüubHut 8 159
BerthMess 0 72
BetMonier 6 117 1/8
BrschwAG
t . lndust .bV̂ 144

BremBesig 5 110 .5
BrownBov 0 89
IGChem .v .7 243
„ 50^ bez.7 165 .5

Ch .Grünau 5 —
.. Gelsrnk4^ 102
„ Albert 5 113
ConcBerg 0 33 .5
DtBaunm 8 14Ö .5

Spiegel 6 —
„ Steina 8 —

Talelgl 7 —
»» ronstein 6 117 3U
DortmAkt 10 18 5 5'8
DürenMet. ö 141
Dyckerhoft ö 148

5 93 .87 ;DynNobe!3 ^ bO
S 78 .5 Elekt.Dresd5 — 1

tnzUmon 6 118 .5
ErlBamberg 7
EschwBergl4 275
FahlbList 8 16b
Gebha^dCo 8 131
GerresGlas 4 9/ .87
GldbWollelO -
Gritzn- KaysO 33GrünBi 'finl5
Gru>chw. ö' 2 1 ini «GünthSohn 5 gf 8
Hackethalb1̂ ^ 34
Hageda 6 115Hemmoor 12 -1oc
HilgersVerz5
HirschbLed 6 _
Hoch-uTfb 6 1 35 5HottmStk 6 ^
LHutschenr.O 73
Jakobe 2 83 .5lohnbrturi 0 5 ^ 2^
Keramag 5 —

^
KeramVfert 5 120 f
CHKnor» IC 20b

'
KollmjourdC 66
KölnerGas 3 84
KötitzLed. 5 126 * 4
Küppersb t> —
Ltnd - «Fis 3 l £8 5i»
MaBurkao 6 118,5
MezA.-G, 0 — 1

Miag 4 107 ^4Mimosa 8 152
MittdStahl 5 _
MühlBerg i _
Neckarw 5^ 118 .5PhönixBrk 4 — '
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
Radeptxp 11 160
RasqFarbe 0 53 .75
RathWagg 0 74
Reiche ItM
Reineckei
Rh .M .Do.
Rheinleld
Rh .Spifgei
RhWKalk
RiebMon4]
I D Riedel
RoddergT
Ro *t*nthai
Sachsenw.
SWebstuhl
Sachtleben
Sarotti
AcheringK
SchiftSüetr
SchBgBeuth4 ^6 .5
.. Hortl t> 1751 "
ScböHerb 12 184 .5

8 142 »'«
0 126 '!

6 126
3 90 .5
6 13 »

116 .5
940

18
0
0
0
9
4
8 -
5 114 .5

78 .25

93 .75
I T
99 .75

SiegersdW 5 112
SiemensGl 4 99 .75
SinnerAG 4 yO
SteatMag 8 -
Stock&Co 8 158
GebStollw 5 113
IackSchub ? 125fThörlOel 5 H2
ThhlGas 7^ -
Triumphw 7 148TuchAach 7 120
Unionchem 5 III .5VerSpieik 8 212
>. BöhlerSt ö —
„ Dt . Nick 8 163
. . Glanzst 0 14/ .5
.. HarzZem ö 18
. . MetHall 0 39 .62
Schimm 173
,. UltramaT 7 15»3
Viktoriaw 0 76 .5Wanderet 8 167 7/s
WiönerMet 0 127
Zeiß- Ikon ? 1 5

Kolomalwerte
Dt.Ostafr . 4 ^ 4^Kamerun 0 99 .87
Neuguinea 0 1/2
Schantung 0 l4 '-\ 5
Amne -veAn l03 5/8
KommUmsCh 90

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

12 . 6.
öReichsainl . 27 1011/4

97
98 .75
113 .4
10 .7c
10 .7b
10 .7
10 .75
10 .7 ;
10 .75

öBaden 27
öHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

Liquidations
G .Komm. R . 4

11. 6.102
94 -75

12. 6 .102
94 .75

98 .25
93 .25

Stadtanleihen
öBadenGold 26]öBerlinGold 24 ;
öDarmst.G . 2ö |
öDresdenG. 26
öFrankt.G . 26
öHeidelb.G . 26
6Ludwigsh. 26
6MaJnzGold*>6
6Mannh.G . 26

dto. 27
öPforzh.Q . 26

dto . 27
6Pirmas.G. 26

. 0 .7!
97
91 .75
92 .62
93 .7 .
90 .75
93
94 .2
9362
92 .7c
91 .5
91
92

Bad. Kom . Landesb
Pldbr . G. 29 1

dto. II
dto. 30 III

ö Goldani . 30
dto. 26 A—D

97
97
97
94 .5
94 .5

Pfandbriefe
Pfalz. Hypoth.-Bank

üold R 2— 9
dto. R. 13— 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R 10
Liquid . 26-+-28
dto.m.Ant.3—4.

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 .3

Rhem . Hypoth.-Banb
üold R. &- 9 97
dto. R. 18—25 974to. R. 2b—30 97
dto. R. 31—34 97
dto. R. 35- 39 97
dto. R. 10—15; 97
dto R. 17 97
dto. R. 12—131 97

Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit 1 93 .5

dto . R. 3 98 .5
Sachwertanleihen

6BadenHolz 23 —
5Frkft .Gold 1 2 .75 2 .75
6Grkr .M 'hm.23 - —
5 Süd.Festwbk . 2 .80 2 .80

7 .5
10

5 .95

44 .5
7 .25
7 .25

49
_

109

50
~

46 .5
91

107
142V4
123 ' /s
132 .5
2o3

Anslandsrenten
5Mex.inn.abg .
6dto .Goldäuß
3dto.kons.inn.
4 ^ dto .Irrig .
5% Rumän . 03
4Vfc% Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie 1

dto . Serie II
IV4Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4^ dto.

Industrieakticn
Adt. Gebr.
A.E .G.
Aschaff,Zellst3
BdMa^ hDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegeig 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl
.. GoldSilb

Linoleum
.. Verlag

DurlachHof
DyckerhWidmö
Eichb. W .Br 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. & Sehl 0
Fahr Gebt 10

8 .70
730

5 .72

86

136

118

8 .5
1 ^6

44 .87
7 .25
7 .25

49
36 .62
107

50
46
91

106 ',',
142 ' /.
123
1^9 .5260

35
147 .5
103 .5
133
15j %

89
68
126 *1.

lü Farbe« 7
Feinm. Jetter 3
Felt.&Guill 4
Frtd . Ho» 0

171 .5 171
90 .^ 5 89 .5
141 .5 | -
72 171.5

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBili . 15
HaJenmühl 5V>
Haid & Neu
Hanl.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KoIbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektx.
Lok .Krauß
Löweobräu
Ludw.AktBr

Wa !zmüh.6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 3
MansfeldAG 5
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
Moen .Masch. 4
xMot.Darmst . 5
Neckarwerkö1̂
Odw .Hartst. 6
Ost . Eisenb. 0
Pfalz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk 12

.. EletktraSt 6
„ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMom 4 '-̂
Röd .Darmst . 5
Rütgersw . 6
Salzdeti.
SaizHeilbt . 14
sctt>inck<x! 6
Sehr .Stern pe

11. 6.

115
i3 .75

230
110
3 >.5
37
131 .6

135
131V:

99 .25

107 %
207

23
114 -1
105 .5

103

- 8?5
101%
133 V.

120
110
19
148

248
140
125
82
135 .6
IIb 1/.
98
131 .5
184

114
73

12. 6.

140

33725

230
110
32 .0
86 .25
129V.

129 ' i

97 -75

106v.
207

140V.

114
106

103

98
101
137V.

107
91

110
18 .5
148

245
138 %
12ü
82
131V.
lib

129 .5
i184

114
73 .5

Schuck.Co.
Schw .Storch
Seil . Wölfl
Siem .lialske

Reittig. _
SinalcoDetm. 8
Sinner A.Q. 4
Siidd-Zucker 10
lellu « Berg . 6
Thiir.Uefer . 1
Ver.Dt .Oelf. 6
h Faß .KasselO
» Olanzst 0
„ Stahlw. 31/2
ii Strohst 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WtirttElektr4 '^
Wulle-Bräu 6
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0

11. 6.
157
117 .5
8 ^ .50

132
88 .50

123

4? 5
150
96 .37
102 /̂.

68

100
47 .50
143
rl

Bankwerte
ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Kandg.
DD -Banb
Dresdner
Frankfurt
. Hypoth.

Lux . fntern.
Mein. Hypo
Pfalz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb. _ iv4

Verkehrswerte
Bad. AO. L

Rhein See 6
Reichsb. Vz. 7
Hapag I
Heidelb. Str . 0
Nordd .Lloyd 0
öaltim .Ohio 0

Veraicherungea
All .St. Ver . »Ms|266t
Bd . Assekur 4 40
Frk .Rück. 300
dto. 100er 7^
Mannn. Verlg^
Wfltt . I ran», ä 38

/ 8 .25
116
145
160
89

95 .50
95 .75
100
97 2̂5

95 .25
86 .5
199

101

12. 6
1 4%
117 .5
89
197 ' U

132
88 .75
230 .5

122
4 .5

96
~

102'».
69

~

130 .5
99
47 .5
141 *fi

77 .5
116
142 .5
160

95 .25
95 .5
104 .5
97 .25

9
9»
86 .5
197
138
101

103
123V.
14 .75

16 .12
31 .25

103
123 %
1475

1642
31 .6

266'i.
405
135

37
% repai . i t exkL Dir . ; Q Ziehung ;
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Wertoapier- und Warenmärkte .
Berlin : Schwächer .

Berlin , ll . Juni , <S « nks» r « ch.> Die Böri « erSffnete wider Erwar¬
ten in schwächerer Haltung , da die Kulisse im Hinblick aus die sehlen -
den PublikumSausträae zu l^ lattsteUungen schritt , Karben ermätzigten
sick um V* aus 171%, Reichsbank und « raubank gaben um je 1 , Jung -
bans um IV*. Sarvcner um 1 ' /« Schultheitz um 2 'A, Keldmiihle um 2%
und Deutsche Erdöl um 8' /» nach .

Jim Nentcumarkt stellten sich Reichsaltbesitz aus ll !i% lllS ^ I .
Im Perlauf herrscht « an den Aktienmärkten erhebliche Unsicherheit :

die Kurse waren ständig Tchwankungen unterworfen . To vermochte sick
bieder eine zweimalige Erholung durchzusetzen , der ebenso oft ein «
Ablchwächung folgte . Per Saldo blieben Karben aus dem Erösfuuugs -
kurs von 171% gehalten . Deutsche Erdö ^ konnten von dem hohen An -
sangsverlnst VA zurückgewinneu , auch Siemens , Harpener . Berger und
KUten waren um j« ' /« erholt ,

Am » asfareiitenmarkt herrschte heute ein « freundlich «« Grundteo -
deni , Bieljach waren Knrsbesestigu » ß« n , u verzeichnen , die mm Teil
wohl auf Tauschope ^atioueu vo » Aktien in Renten zuruckzusühren sein
dürsten . Von Huvotbekenbankvfandbriesen waren die der Deutschen Hy¬
pothekenbank mit bei lebhaftem ÖVcftbäft erzielten Steigerungen von V*
ju beachten . Auch Liquidation »' Pfandbriefe konnten fast durchweg höher
notiert werden , Ttadtanleihen kamen sa-ft durchweg höher zur Notiz ,
Tie Reichspoftschabanwcisuugen ver gewannen '/!>. Im variablen
Verkehr ermäbigten sich Reichsaltbesib um >/i> auf 113V -, Bon den in -
duftrielleu Schuldverschreibungen lagen Karbenbonds 1 fester .

Tie Börse schloß in lustloser Haltung . Tie Umfatztätigkeit schrumpfte
aus ein Mindestmaß zusammen . Die unter teilweise ! Erholung im Ber -
lauf festgestellten höheren Kurse , konnten meist nicht behauptet werden .
To gingen msbesondere Karben bis ans I70V, zurück . Nachbörslich blieb
es still ,

Berliner Getreidegroßmarkt.
Berlin , 12. Juni . «Kuuksvruck . » Di « Umsatztätigkett hat sich nicht

belebt . Die B «schassunflsmöalichk «iten von Weisen und Roggen zu
Mahlzwecken bleiben gering , kontingentsrei « Ware ist nicht am Markt .
In Hafer und Gerste zu Kutterzwecken ist das Angebot ausreichend ,
zumal auch Zuteilungen erfolgt find , die Kauflust hält sich aber in
Mäßigen Grenzen ,

Berlin . 12 . Juni . «Funkspruch, ) Kriidmarktnotierunge « : Hafer , gut
196— 216 , Sommergerste , gut 215— 226 , Knttererbsen 240— 280 , Tauben -
« rbsen 330 —345 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240—280 , Wicken
240—290 , Torsmelasse 90—96 (alles per 1000 kg ex Waggon oder frei
Wagen ! ,

IVlsnnkeimer Getreidegroßmarkt.
Die Umsätze am Mannheimer Getr « idegrohmarkt hielten sich in

dieser Woche in sehr engen Grenzen , da das Wefchäft der 1935er
Ernte zu einem gewisse » Abschluß gelangt ist, Audi die Tatsache , daß
der Kronleichnamstag ohne Äetreidemarkt blieb , wirkte sich in einer
Einengung des Marktes aus .

Wie an den vorhergegangenen Markttagen beschränkte sich auch
diesmal das Weizeuangebot auf einige kleine Partien , sür die man
durchweg 6 XU Spanne zur Juni - Lieferung verlangte . Z! ur in einem

tall
soll auch Weizen , es handelte sich nm Grenzmärker , mit 6,5^» XU

usaleich , angeboten worden sein . Hochn >« rtige Weizensorten wie Sach -
sen /Saale - oder braunschweigischer Weizen waren nicht erhältlich , Di «
Mühlen des Mannheimer Bezirkes verzichteten aus Käus « und b«-
schränkten sich auf die Vermahlung ihrer Vorrät « . — Kutterweizen war
sehr gesucht , iedoch kaum angeboten , Roggen war in dieser Woche nicht
am Markt : di« Versorgung der kleineren Mühlen geschieht weiter im
wesentlichen durch Zuteilungen der SRf® . — Kutterroggen war weiter
gefragt . Ebenso still war es am Gerstenmarkt , Bei Brau - nnd In -
oustriegerste waren überhaupt keine Umsätze ant verzeichnen . Kür Kntter -
«crste bestand verschiedentlich Aansneignng , R «in mengenmäßig hätte
die Nachfrage wohl befriedigt werden können : da es sich bei den zum
Verkauf stehenden Mengen iedoch meist um schwerere Sorten bandelt «,
die ein Ausgeld ersorderten , waren die zum Umsatz kommenden Men -
gen nicht sehr groß , — Kutterhafer war verschiedentlich zu etwa 20 xn
>e 100 kg zu haben und wurde auch teilweise zu diesem Preis aufge -
nommen . Kür Judustriehaser lauteten die Korderungen auf etwa 20,80
M bei einem Hcktolitergewicht von 48/49 kg , einschließlich Naturalge -

wichtsvergütuna . — Für Weizenmehl bestand laufend gut « Nachfrage ,
die sich teilweile noch steigerte , da Roggenmehl nicht immer im g«-
wünschten Maße zu erhalten war . Aus diesem Grund « wurde beson -
ders gern Weizenbrotmehl gekauft , — Am Kuttermittelmarkt waren
die Berkaus -imöglichkeiten sür Klei « weiter recht gut : auch sür Futter -
inehl bestand eine gewisse Nachfrage . Da das neue Heu recht gut ans -
gesallen ist , beschränkt « sich die Kauitätigkeit auf den übrigen Futter -
mittelmärkteu ans die Deckung des täglichen lausenden Bedarfs .

Schlachtvieh - und Nufcviehmärite .
Berlin , 12 . Juni . IFnuksvrnch . » Schlachtviehmarkt , Austrieb : 10«

Ochsen , 158 Bullen , 723 Kühe , 1835 Kälber . 7407 Schak , 9548 Schwein « ,
Verlauf : Rinder glatt , Kälber rubiq , « chafe mittelmäßig , Schwein «
verteilt , Preise je 50 kg Lebendgewicht : Ochsen A 44. B 40 , E 35,
Vullen A 42 . V 38, Ii 33. Kühe A 42 . B E .« —32 . D 20 - 24.
Färsen A 43 . B 39 . C 34. D 27 . Kälber : A 70- 75, B 62- 68 , E 52
bis 60, D 45— 50, Lämmer und Hammel A I 51—53 , B I 47—50 , E 43
bis 46 , D 35—42 , Schafe E 40—43 , F 36—39, G 27— 35 , Schiveinc
A 54'/«, B I 53'/., B II 52' /-. g 50' /-, D 48' /-. Sailen G I 53' /- , G II
50-/-.

Hamburg . 12. Juni . IFunksprnch . » Schlachtoiedmarkt . Auftrieb :
3783 Schweine . Verlauf : Schiveinc znget « ilt . Preise j« 50 kg Lebend -
gewicht : Schweine A 55, B I 54 . B II 53. C 51 , D 4« , Sauen «4 I
52— 54.

Sinsheim . Zufuhr : 4 Milchfchweine , 20 Läufer . Preise : Milch -
schwein « 54. Läufer 68— 70 XM.

Boxberg . Zufuhr : 111 Juugfchweine . Preis 45—78 XX das Paar .
Marktverlauf mittelmäßig .

Pfullendorf , Zufuhr : 1 Ochse, 19 Kühe , 62 Kalbinnen , 23 Rin -
der , 75 Stück Jungvieh und 165 Kerkel . Preise : Ochse 580, Kühe 370
bis 76» . Kalbinnen 400—690 , Rinder :SOÜ—450 , Jungvieh 150—280 XV ,
Kerkel 50—65 m vro Paar . Marktverlaus : Handel und die erzielten
Preis « gut .
Fifdie .

Wesermiindr , 10. Juni . Seesischmarkt , In der Seefischversteiyernng
wurden in Pfennigen je ' /- kg folgende Großhandelseinkaufspreif « für
Fische mit Kopf erzielt : Nordsee : Makrele 11—14'/», Wittling 20—23,
Seelachs Größe II 12' /-—13V4. — Island : Kabeljau Größe I 14— 18 ' /«.
Größe II 15—19% , Schellfisch Größe I 37—42 , Größe II 37—40 ' /»,
Größe III 28 — 38 , Seelachs 12— IM . Lengsifch 13%— 15% , «Goldbarsch
8 — 11. — Norm . Knfte : Goldbarsch 9-/-—11.
3sum « olle .

Bremen , 12. Juni . «Funkspruch . » Banmwolle -Schlußknrs , Ameri -
call A5iddling Universal Sta >ndai <> 28 mm loeo per engl . Pfund
14,16 ( 14 .12 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin ^ 12 , Juni , «Kunksprnch . j Metallnotiernnaen für je IVO to

Walz - oder Drahtbarren , 99' /, 148 XU , Reinnickel . 98 bis 99V . 269 M ,
FeinINber ( l kg fein ) nnv . 38—41 XM.

London , 11 . Jnni , Metallschlnßkurse , » npfer <k per to>. Tendenz
stetig , Standard per Kaffe 30 ' /i «—%, 3 Monate 30%— ' /n , Settl . Preis
36M>, Electrolut 40— ' /-, best feleeled 3i>%—40"/-, Elektrowir « bars 401/-. —
Zinn (f per to >. Tendenz gut behauptet . Standard ver Kaffe 184% —185,
3 Monat « 182 % —183 , Settl . Preis 1841%, Bank « 186% , Stroit » 187% .— Blei (£ per to ) . Tendenz kaum stetig . Ausld , prompt ofsz. Preis
15 ' /,, . lilossz . Preis 15 %— entf . Sicht , ofsz. Preis 15s / n , inoffz .
Preis 15 Vi «— % , icettl . Preis 15%. — Zink (£ per to ) . Tendenz trüge .
Gewi , prompt offz . Preis 14% , inoffz , Preis 14 >/ >«— %, entf . Sicht ,
offz . Preis 14% , inoffz . Preis 14% Verff . , S <tll , Preis 14%. — Anti¬
mon (£ per to ) . tshinei . Regnlns c. i . f . per 4L — 44, Wolsramerz e . i. f.
IIb per Einheit ) 31—'/- . — Silber ipence per Qu nee ) . Tendenz träge .
Keinsilber , prompt 21—21 % , Lfg , 21 —21% , « ettlement 21W , Amtl , Ber¬
liner Mittelknrs für das engl . Pfund 12 .48' /-.

Karlzk ' uher ' Immobilien - und Hypothekenbörfe .
Größeres Verkaufsangebot lag nicht vor . Es wurden einige neu «

Kaufmüglichkeiteu gemeldet . Fabrikgebäude und ein größeres Sied -
lnngsterrar waren zum Verkauf angeboten . Nachfrage besteht nach wie

vor immer » ach gnt «n rentablen Wohn «rund stücken mit kleineren vnb
mittleren Wohnungen . Vaiigrunistücke i« ante » Wohnlagen b«t gün -
ftigen Ä«erkausspreiien wieder verkäuflich .

Geld - und Devisenmarkt.
Berlin . 12 . Juni . i » unk,'vruch . ^ Am internationalen T ^otsenmarkt

loa die Pfnndnotiz den Pläven mit (Goldwährungen gegenüber ettvas
fester . Äus Amsterdam wurde ste mit 7.44^ « (7.42^ ) . ans Zürich mn
15 .56 dr >.r»2) und aus Paris mit 76 .W <76.25.1 gemeldet . Der Dollar
verharrte demgegenüber etwa auf Vortagi ' basis mit eher etwas festerer
Tendenz . Der französische Franken erlitt einen weiteren Rückgang am
76.42 (76 .26 ) gegen London , stellte sich aber in Amsterdam mit 9 .74^
(9 .74% ) nnd in Aiirich mit 20.37 (20.3N/ - ) eher etwas fester . S -owohl
der holländische (^ nlden als auch der Schlveizer Franken konnten sich
selbst der französischen Deoise gegenüber nicht behaupten .

Blankotagesaeld erforderte
Berliner Oevisennotiernofea : Berliner Notenbörse :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
bogland
Estlaad
Finnland
Frankr .
ürieebeni .
Holland
Inn
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterreich
Poles
Portugal
Rumänien
Schweden
Seh «reiz
Spanien
I Ktiecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

II Juni
Oeld Briet
12 .77 12 .801
0 .688 0 .692
42 .01 42 .09

55
4

67
46 .80
ini m
5,499 5 .511

16 .35516 .395' 3 2 .357
6168 .20

15 .49 15 .5
55 .9 ^ 56 .04
19 .48 19,52
0 .729 0 .731
5 .654 5 .666fSM
62 .67 62 7 '~
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .33 11 .3t
2 .488 2 .492
64 .29 64 .41
80 .34 80 .5C
33 .89 33.95

[10 .25510 .27t
1 .972 1 .976
1 .239 1 .241
2 .485 2 .489

12 Juni
UeM brirf
12 .79512 .825
I,689 3.693
42 .01 42 .09
3 .139 0.141
3.047 3 .053
>.430 2 .484
55 .78 55 . 90
46 .80 46 .90

L2 .49512 .525
67 .93 68 .07
5 .509 5 .521
16 .35 16 .39
2 .353 2,357

L67 .86168 .2c
15 .52 15 .56
56 .03 56 .15
19 .48 19 .52
0 .730 0 .732
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .74 41 .82
62 .79 62 .91
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
II .35 11 .3 /
2,488 2 .492
64 .42 64 .S4
80 .22 80 .38
33 .89 33 .95

10.2b510 .275
1 .975 1 .979
1 .239 1

~
241

2 .485 2 .489

U.S.A . gr .
do. klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Lanada
Dänemark

Eng», gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

M klein
Polen
Ruin . gr .
„ klein

Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
1schech.grkiel
1ürkeä
Ungarn

11. Juni
Oek) Briet
2 .437 * .4571
2 .437 2 .457

0 .66 0 .68
41 .88 42.04
0 .115 0.135

2?42 2?44
55 .42 55 .64
46 .66 46 .84

12 .43512 .435
12 .43512 .475

5?43 574 '
16 .30516 .365^
167 .44168 .12

12 .46 12 .50
5?44 5?4S

16 .30 16 .36
167 .44168 .03

41 .51 41 .6
62 .65 6271

46?66 46?84

64 .07 64 .33
80 .16 80 .48
80 .16 80 .48
33 .55 33 .69
10739 10743

1 .84 1 .86

12. Juni
Oeld Briet
2 .437 2 .457
2 .437 2 .457
0 .661 0 .681
41 .88 42 .04
0 .115 0 .135
2 .422 2 442

5.64 5 .68 5 .64 5 .68

41 .50 41 .66
62̂ 37 62_

83

46
_
66 « 784

64 .20 64 .46
80 .04 80 .36
80 .04 60 .36
33_55 3569

^ 39 16743
1 .86

Berliner Deriaennotieningen an Uaaoceomarkt.
Landow
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
O . lo

M . 6.
5 .01 lfc

76 .23
29 . /0
7426
63 .75
36 .84
22 .40
19 .90 '/i

12. 6.
5 .02%

76 .40
29 .76
7 .44 '/«
63 .81
36 .81'/,
22 .40
19 .90'/«

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin

11. 6.
3 .09 %

1.459 -/,
2 .488

Tigl . Geld
Privatdiskont

2l »- 2Wk
3%

Reichsbankdiskont :

12. 0.
3 .094

1 .48

2.48 %
2B/«- 27Wa

2 ' k*

Züricher Devisennotierungen vom 12. Juni 1936

Paria
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

11. 6.
20 .35 '/-
15 .51V,
309 .12
52 .25
24 .35
42 .17 V»
209 .00
124 .40

12. 6.
20 .3 7V«
15.57
309 .50
52 .30
24 .35
42 .20
209 .05
124 .40

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warseh.
Budap.

11. s.
58 .25
79 .95
77 .90
69.20
12 .77 '/,
58 .00
60 .50

12. 6.
58 .40
80 .25
78 .20
69 .50
12778
58 .00
60 .50

- 11. 6. 12. 6.
Belgrad 7 .00 7X10
Athen 2 .90 2 . 90
Koostan. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2.50
Heising! 6 .83 '/, 6 .86 %
Buenos 86 .00 86 .00
Japan 91 .00 91 .00

Der ITIann ohne Gnade

30. Fortsetzung

Roman von Hermann likiek

In sichtlichem Widerstreben nahm Zaemisch nochmals Platz .
„Mein früherer Bekannter , der Rigaer Arzt Dr . Gustav

Laven , wurde wirklich erschossen , aber nicht von mir , sondern
von seiner Frau !" fuhr Cessani fort . „Ich hatte damals auf
inständiqes Bitten dieser Frau , die ich liebte , die Tat auf
mich genommen , um sie zu retten ! Ich floh aus Riga , damit
Ser Verdacht der Tat auf mich fallen solle, was dann auch
geschah - Sonja Laven wollte nach einiger Zeit mir ins Aus -
l -ind folgen — sie kam aber nicht ! Sie ging wenige Monate
danach mit einem anderen Manne auf und davon !"

Die Mienen des Kriminalisten behielte « nach wie vor
einen skeptischen Ausdruck .

„Die Beweise für diese Behauptungen können Sie ja mor -
gen dem Untersuchungsrichter erbringen !"

„Ich kann Sie Ihnen jetzt gleich liefern !" Noch immer
lag Ceffanis Hand auf der Evas, ' nun umschlossen seine Finger
mit festem Druck die ihren . „Heute abend stürzte im Winter -
garten eine Artistin ab — wie sie sich jetzt nennt , weiß ich
nicht, früher hieß sie Sonja Laven ! Ich sah ihr Bild in ein «r
Zeitschrift , ich besuchte heute abend mit meiner Frau die Bor -
stellung , während ihrer Darbietungen stürzte Sonja ab. Ihre
Verletzungen waren sehr schwer , vor einer halben Stunde
starb sie ."

Es wurde darauf todesstille im Zimmer .
Eva hatte sich vorgebeugt .
Nun wußte sie, warum Felix heute das Variete besucht

hatte !
Hatte er die Frau , die er liebte , noch immer nicht v« r -

gessen ?
Oder wollte er sie , die ihn damals verraten hatte ,

wieder treffen , vielleicht sie zwingen , ihn endlich von der
Schuld , die auf ihm lastete , zu befreien ? Und dann hatte
der Tod diesen Plan vereitelt . . .

Auch Zaemisch konnte sich des Eindrucks , den Cessanis
Worte auf ihn machten , nicht ganz entziehen . Er sagte , zu -
ganglicher als vorher :

„Wenn die Frau gestorben ist , dürste es Ihnen erst recht
schwer sein , zu beweisen , daß die Tat von ihr und nicht von
Ihnen begangen wurde !"

Eessani gab nicht gleich Antwort .
Mit starren Blicken sah er vor sich hin , als schaue er wie -

der die Frau , hoch oben in schwindelnder Höhe, wie sie ihn
plötzlich im Zuschauerraum erblickt hatte — und bann abge-
stürzt war . . .

„ Ich war bei Sonja , als sie starb "
, sprach er rauh . „ Auch

der Direktor des Varietes und der diensttuende Arzt waren
zugegen . Beide Herren können Ihnen bestätigen , Herr Kri -
minalrat , daß Sonja Laven vor ihrem Tode gestanden hat ,
vor Jahren ihren Mann erschossen zu haben . Die Herren
hätten ohnehin morgen den in Frage kommenden Behörden
von dem Geständnis der Verstorbenen Kenntnis gegeben !"

Kriminalrat Zaemisch , höchste Spannung in den Zügen ,
schien kurz zu überlegen .

„Kann ich telephonieren ?"
Cessani stand auf .
„Bitte , bemühen Sie sich in m« in Arbeitszimmer , Herr

Kriminalrat !"
Er führte ihn zum Telephon , dann kehrte er zu Eva zurück.
Sie hatte die Hände vor die Augen geschlagen. Lautloses

Weinen ließ ihren Körper erbeben .
„Eva — \" , sagte Cessani leise, sein« ganze Liebe lag in

dem einen Wort . Zart nahm er ihr die Hände vom Gesicht .
„Ich habe dir heute abend viel Aufregungen bereitet — aber
du darfst nicht weinen , es ist ja alles gut gegangen . . ."

Langsam hob Eva die Blicke zu ihm empor .
„Ich bin so froh . . ." , kam es leise , wie verzagt über ihre

kippen , „du kannst dir nicht vorstellen , wie ich mich gesorgt
habe . . ."

Er setzte sich zu ihr , wieder griff er nach ihrer Hand , so
verharrten sie schweigend, aber ihre Gedanken waren ruhelos ,
sie wanderten hierhin und dorthin , sie suchten einen Weg
aus der Wirrnis , in der sie sich befanden .

Was würde nun geschehen? Nach dieser Stunde ?
Ich werde sie noch heute freigeben !, dachte Cessani. Ich

liebe sie viel zu sehr , als daß ich es ertrüge , sie noch länger
gegen ihren Willen bei mir zu halten . . .

Wird er mich von sich stoßen ? fragte sich Eva immer und
immer wieder . Jetzt , wo er von Hilligen weiß , muß er mich
ja verachten , über diese Schmach wird gerade Felix nicht hin -
wegkommen ! Und ich liebe ihn doch so sehr ! Wie soll ich
noch leben ohne ihn ! . . .

Da kam Kriminalrat Zaemisch zurück.
„Ich habe mit Direktor Hasse vom Wintergarten sowie dem

betreffenden Arzt gesprochen"
, sagte er und ging auf Cessani

zu . „Die Ding « verhalten sich so , wie Sie sagten ! Mein
Auftrag ist dadurch hinfällig geworden ! Ich muß Sie weg«n
der Störung nm Entschuldigung bitten !"

„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen , Herr Kriminalrat ,
Sie taten nur Ihre Pflicht ."

Zaemisch wandte sich an Eva und sah ihr , seltsam ergriffen ,
in das blasse, verstörte Antlitz .

„Sie , gnädige Frau , mutz ich in besonderem Maße wegen
der Erregungen , die ich Ihnen verursacht habe, um Nachsicht
bitten !" sprach er herzlich.

Eva zwang sich zu einem Lächeln.
„Mein Mann sagte bereits , daß Sie nur Ihre Pflicht

taten , Herr Kriminalrat . . ."
„Bielleicht halten Sie sich morgen zu unserer Verfügung ",

sprach Zaemisch darauf zu Felix Cessani. „Meine Behörde
wird Wert darauf legen , noch nähere Angaben von Ihnen zu
erhalten , um die Angelegenheit möglichst rasch ins rein « zu
bringen , was ja sicherlich auch in Ihrem Sinne ist !"

„Gewiß , Herr Kriminalrat ! Ich stehe jederzeit zu Ihrer
Verfügung !"

XXI .

Kriminalrat Zaemisch war gegangen . Cessani hatte ihn
hinausbegleitet , nun trat « r wi« der ins Zimmer .

In fieberhafter Spannung sah Eva ihm entgegen . Sie
wußte : nun kam die Entscheidung . Die Entscheidung , die sie
wie den Tod fürchtete .

„Bist du sehr müde , Eva ?" fragte Cessani besorgt , wSh-
rend er wieder bei ihr Platz nahm .

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein — ich war nur etwas erschöpft — aber müde bin

ich nicht —"

„Ich möchte dir einiges erzählen , damit du weißt , wie alle »
gekommen ist — zwischen dir und mir —. Vorhin hörtest du,
wie es geschah , daß ich viele Jahre lang unter dieser schwe -
ren Schuld , einen anderen Menschen getötet zu haben , stand .
Ich war damals ganz im Banne von Sonja Laven , und als
sie dann das Opfer von mir forderte , brachte ich es ohne
Bedenken . Ich sah nur die lockende Zukunft vor mir , die
gemeinsame Zukunft mit Sonja , die mir versprochen hatte ,
sobald wie möglich mir zu folgen . . ."

Cessani machte eine wegwerfende Geste.
»Das Opfer hat sich nicht gelohnt . — Ich will dir nicht alle

Einzelheiten meiner Flucht schildern , unbehelligt gelangte ich
schließlich nach Südamerika , in Rio de Janeiro blieb ich , dort
wartete ich auf Sonja — Monat um Monat wartete ich , aber
sie kam nicht ! Von unterwegs hatte ich ihr einige Male ge.
schrieben , an die Adresse einer Verwandten , wie wir eS ver -
abredet hatten, - ich erhielt keine Antwort . In meiner Rat -
losigkeit wandte ich mich an einen Rigaer Freund , von dem ich
wußte , daß er meinen jetzigen Aufenthaltsort nicht verraten
würde . Als ich dann seinen Brief las , meinte ich , vom Wahn -
sinn gepackt zu sein . Klar und nüchtern stand da , daß Sonja
vor einiger Zeit ihren Haushalt aufgelöst und Riga ver¬
lassen habe,- mit einem jungen Artisten , der in Riga aufge¬
treten sei , und den man täglich in ihrer Gesellschaft gesehen
habe , sei sie nach Petersburg gereist , Bekannten gegenüber
habe sie erklärt , daß sie demnächst den Artisten heirate «
werde ."

Ceffanis Fäuste hatten sich geballt .

„Kannst du ermessen , was ich damals durchmachte, Eva —?
Meine Liebe wehrte sich dagegen , so verraten worden zu sein,
der Schmerz über diese furchtbare Enttäuschung warf mich
fast zu Boden . Aber dann starb etwas in mir ab ! Alles
Weiche, Frohe und Gütige , das ich bis dahin gehabt hatte ,
oerwehte ! Mein ganzes Wesen verhärtete sich, Haß gegen
alle Menschen kam über mich , ich erschrak manchmal über
diesen Menschenhaß , aber ich konnte ihn nicht mehr los wer -
den . . .

Ich erwog , nach Riga zurückzukehren , um meine Schulö -
losigkeit zu offenbaren . Aber würde man mir glauben ? Hatte
ich durch meine Flucht nicht mich selbst der Schuld überwie -
fen ? Und Sonja ? Vielleicht war sie nicht mehr aufzufin -
den — und selbst wenn man sie fände — sie würde sicher die
Tat abstreiten .

In jener Zeit lernte ich in Rio einen Oesterreicher ken-
nen . Felix Cessani hieß er . . . Er wollte im Innern deS
Landes eine Farm errichten und lud mich ein , ihn zu be -
gleiten . Monate und Jahre harter Arbeit kamen, ich hoffte ,
alles was hinter mir lag , in diesem unablässigen Kampf gegen
den Urwald , gegen Unwetter und Krankheit , die uns immer
wieder zurückwarfen , vergessen zu können , ich konnte nicht
vergessen . Es war , als nehme di« Bitterkeit in mir noch
immer zu , als verhärte sich mein Wesen mit jedem neuen
Tag noch mehr . . .

Ein Sturm , wie man ihn nur in jenen Gegenden kennt ,
oernichtete dann mit einem Schlag unsere Arbeit von vielen
Monaten . Felix Cessani wurde vom herabstürzenden Dach
eines Gebäudes getroffen , er starb an der schweren Ver -
letzung . Ich kehrte wi« der nach Rio zurück, Cessanis Pa -
piere hatte ich an mich genommen , fortan wollte ich f« inen
Namen tragen , um ungehindert und gefahrlos überallhin
gehen zu können .

(Schluß folgt .)

Dietrich tü Regenmäntel
für DAMEN und HERREN
Popelin u . reinwoll . Gabardine

29 .75 33. 36 - 31- 13.- HB .- 58.- u .h.
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(In deutscher Sprache )
Ein neuer Hammer - Großfilm mit

Hella Müller — Francolse Rosay
Ein packendes Meisterwerk moderner Filmkunst , dasdie Illegitim e Mutterschaft zum Vorwurf nimmt
Der Schicksalsweg einer Frau ,die nur eine Stunde in ihrem
Leben vom Wege abging

KÄS giisÄfbeachtenswerte gepackt mit -

nahen
P" b

'
"

^ cbr « lbtdfe Pre . . « -

Bei programm : „ Herbst In Japan "
Bavarla Tonwoche

Ab heute täglic h 4 00 6 .15 8 .30 Uhr

PALAST-LICHTSPIELE

Es Hostert
die Liebe
mit ELMA BULLA ,
eine reizende
Neuentdeckung

u . a . m.
Gustav Fröhlich In
einer neuen Glanz¬
rolle als junger Guts¬
besitzer , der einen Aus¬
flug in die „große Welt "
unternimmt und dabei
aus einer jungen Pari¬
ser Rechtsanwältin eine
liebe Ehefrau macht .
Jugendl . über 14 Jahre

haben Zutritt .

GLORIA

Das wirksamste
Werbemittel
ist Sie Anzeige

tUtstumniqe
ffiegeistecung .
über :

Herbst-
manöver
mit Leo Slezak

Ida Wüst
Susi Lanner
J . Hussels », a.

IM BEIPROGRAMM :
„ Arbalt am Wald « "
„ Sie oder Sie "
Ein Kurzlustspiel mit Carsta
Löck in einer Doppelrolle .
„Neueste Fox-Wochenschau"

Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr
Jagendliche nachm. halbe Preise !

Hiltorlfche feltlpiele in Breifach a . Rh.
Sonntag , den 14. Juni 1936,

nachmittags 3 Uhr,

Erstaufführung
des diesjährigen Festspieles:

„Die guitzows "
von E. v . Wildenbruch.

Spielleitung : Harry Scharfer.
Aufführung jeden Sonntag bis Ende
September jeweils nachmittags Z Uhr.
AM Mitwirkende — Massenszene» —

Reigen — Fanfarenmustk.
Verbilligter Sonderzug ab Freiburg 13.08
Uhr . Auskunft durch das Bürgermeister-
amt Breisach a. Rh .

Zum freundlichen Besuch unserer Grenz,
stadt und unserer Spiele lädt ein

Ter Bürgermeister.

Harry Piers
groBe Doppelrolle

in dem unerhört spannen¬
den Sensationsfilm :

Er ich
Orte der Handlungen sind
(ienua , Mailand , RapalloMonte Carlo , die diesem
Filmwerk den prächtigen

Rahmen geben .
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

CAPITOL
Konzerthaus

„So lassen wir uns Opern¬
filme gefallen 1"

. . . schreibt die Presse .

*Martha
„ Letzte Rose "

Helge Roswaenge singt
Carla Spletter
Fritz Kampers
Grete Weiser

Jugend halbe Preise !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

UNION -
Lichtspiele

Die Pompadour
Kammer-Lichtspiele

VabiilbeS
ölaalslbeat «
Morgen

Samstag ,
den 13. Juni 1936

Nachmittags:
MaatSjugent -Miet »

An allem
ist Hütchen

schuld
Märchenspiel.

d. Siegst . Wagner.
Anfang 15 Uhr.

Ende 17 .45 Uhr.
Pr . 0.60— 3 .20 JH.

Anfang :
3, S. 7. 8.45 .

Abends :
G 28

Der Bettel¬
student .
Operelte

von Millöcker.
Dirigent : Knntzsch .

Regte : Wildhagen
Tänze : Kratina .

Mitwirkende :
de Freitas , Haber -

lorn , Hillengatz ,
Roth , Fazler ,

I . Grötzinger , Feh -
ringer , Kalnbach ,

Kiefer , Löser,Lindemann , Nagel ,
Nentwig , Nillius ,

Ramponi .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22.30 Uhr .
Preise D

(0 .90—5 .00 RM .)

So . 14. 6 . Nach¬
mittags : Carmen .
Abds . : Jubiläums ^
Vorst , der Staats -
schauspiel. Marie

Genter . Zum ersten
Mal : Der goldene
Kram .

I Der l . Karl May -Film : Durch die Wüste

IDer

ganze Zauber des Morgenlandes tut sich auf .Ein Film für die Jungen und für die Alten .
Nur bis Sonntag einschl . Beginn 4 - 6.15—8.30 , 5/ tttetntiR

Billiger Sonderzug!
(60% Fahrpreisermäßigung )

von Karlsruhe nach Fürth u O.
mit Ausslug nach Lindenfels d . Perle des Odenwaldes

Am Sonntag , den 14 . Juni 1936 .
Fahrpreis3. XI,
Hin- n. ROckf.

2.90 RM .

Fahrplan :
Hinfahrt Rückfahrt

8 .00 Uhr ab ? Karlsruhe > an 21.45 Uhr
8 .59
8 .48
8 .45
9.03
9 .19

10 .07,
10 .30

an
ab

an
au

Mannh .- Frfeld
Mannh . Hbf
Heidelberg

Mannh .- Frfeld
Weinheim
Fürth i . O .

ab 20 .48 ..
an 21 .20 1.40 „
„ 21.14 1.50
„ 20.45

ab 20 .29
. ab 19.30,t 19.40

Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

ins SUHL
Am Sonntag , den 14. Juni lgZ6 , »er-

kehren von Karlsruhe nach Herrenalb fol-
gende verbilligte Züge:

Karlsruh« ab 6.00 , 7.00, 8.00 , 9.00 ,
10.00 und 13.00 Uhr . Rückfahrt mit belie -
bigen Zügen. Fahrpreis ab Karlsruhe
1.— RM . . ab Ettlingen 0.85 RM . , Kin -
der von 4—10 Jahren die Hälfte.

Ermäßigte Fahrkarten durch Reisebüro
Karlsruhe AG. bei der Hauptpost , Lloyd-
reisebüro , Kaiserftr . 159 und SporthauS
Müller im Vorverkauf bis Samstagabend ,bei den Bahnhöfen KarlSrM Albtal , bis
Ettlingen Stadt auch am Reisetag erhält -
lich. (7078 )

Karlsruhe, den 12. Juni 1936 .
DeutscheEifenbahn Betriebs -Gesellschaft .

Liederkranz ,
Liederhalle ,

Schützen -
Oesellschaft

Karlsruhe
Das auf näch¬
sten Samstag
vorgesehene

Sommer
Fest

wird auf 27 . d .
M . verschoben .

Oruckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt tn derSüdweftd. Druck, n. Berlaasgesells« . m.b.H.. Karlsruhe a. Rb.

Zur KaffeeFtunde inBaden -Baden
auf schönen Wegen — zum schönen ZielWaldhotel Der Selighof
mitten auf dem Golfplatz

Nachdem das Modehaus | Sf

erö
in unseren

ffnen wir
Besitz ubergegangen ist

heute nachmittag 3Uhr
ein arisches Fachgeschäft fü

Damen - und Kinderkl
r

e ! d u n g
Hierzu laden wir Sie höflich ein
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